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Aristoteles  und  die  Schicksalstragödie. 


Von 


Dr.  Paul  Weidenbach. 

Aristoteles  nicht    «^f^^J^^X"  glaube,  .etze  ich. da. 

bei  so  «^"f"\^,^""^feber  in  nieinen   als  m  seinen 
.^.röfsere   Mifstrauen   ueoer  Lessing. 

Verstand.'' 
I  •  .  V,  n   ir,.  antiken  Draina.  welche  auls  en^te 

verknüpf,  ist  «"'  -'^^Ch^U  oegel'»!  maunigfaeUer  Vt-"'trm.u^  Meinung,  dats  der 
Luten.lahrxel.nte,.  «'?*"''"  ';;'f;\eaut«ortet  worden.  Wr  ■■"''/'"",,  «,nigste..s  ein  andere.« 
'  Ansnahmen  ist   jene   Irag.    "'^f  \  i*''  eschriebeu  .vorde..  «Ure.  »de>  ' "^1' ^^      eingeschlagen 

„.r,f.ere  Teil  f-  ^,^'t X'  Lrlfn  -ecUdie,.liche..,.  X^^  '»-J^  ^^^^^^^^^  J,.  Beispiel  de. 

'  -  ^  •'Ar  g£» ;:-  ^tiz:^::^^^^^ 

der  kriüsohe  Weg  ist  ='''"    "  ^'  .    „.„staudUehere  %  _  .        ,  „.   . ,  ^„„d«.i,eit  auch  derjenigen 

Hegende,  der  »''=ho«e,    «»»gte;^^^^^^  ,^,,  ,i„,,Uagenden  ^^^.Z  ht«en,  zeigt  ein  auf- 

.hri«e„."rerehr:iÄ  ^^^^  --  r"-!:ris  T^^ 

lieh  Nverden  als  ide.itiach  '^"g«f^^^^^  l^^^^^  auseinander  hält  ^^^  Riaeintragung 

'-'-  *';:-.n:.r"^.r-  "'^^^^^^^  »« ^— -^ 

„«.erner  Vor^tellnngen   n..d  pers.nl.eher  ^^^_^^^__  oCd.  Vo^anden.» 


•  v.       Material  nur  da»  hauptsach- 
«,  Au8  dem  reichen  MatenaJ  Nichtvorhandensein 

lichsti:    C.  ^H°^.^«?"^iÄnnst  «.  s.w.,  BerUn 
der  SchickHalsidee  m  der^^en^Kn^.^^^  ,^  ^^,^ 

183'2.    F&hrmann,   V     i "   l^^7     Bergenroth, 
gSie  des  SophoUes,    L.anW"  ^^   ö «   l^^^^^.^^,. 
fst  der  Koni«  Ödipus  des  Sophok  es  e  ^  ^     ^^^^ 
tragödie'?   Thorn   ISbl.     ^Jf?^"-  •    j^  der  Tragödie  I 
ÄteUschen  f  «f ..t^Ä^n  K^^^^  Ödipus, 
und  die  Anwe»idun^4    i«?3      Aug.  Geffers,   De 


,  Mi.  wa»  m.  .-brande-.  «!'  *- i"."*''* Ä 
der  ^hieksaW«=  „^i'^l^i.  «Ärbehanp. 
»ngef.  .abband),  ton  t;- J;.  """?*  deshalb  von  einer 
?^  d»l8  von  vom  >»f"'  »Xde  sein  könne,  weil 
SobicksaUtragödie  J'^^' .TJ;  habe'    Nach  d«n»el- 

Aristoteles  keinen  ?«£'*  »Ti^S  di«  Kx»*«"  *?' 
Wn   Grundsatz   wurde  man  au^      ^^j^,,,,  „, 

fehanspiels  leugnen  ™-^»„^'thr  wohl  kennt,  «r 
;-,£  Är'^inen  wfond-n  Namen  hat. 


der  Nikomachiachen  Ethik  ^\  ..«^  a 

•ichtlich   die  Begriffe    anf  w  f .  **''"  «'"'^"^«nden  Kapitel  der  Rh..     ., 

^  sodann  mit  ffil'n. "      rf?"  ''  ^^^'''  ««kommt,  im  7ui„,l ?''"''  «^ögli^h^t  kurz  und  «her 

Übereinstimmung  dieser  Fat^"-'^   *'''**"*'"  ^'^*^'»  verglifhen  wivH         ''"''*'  ''""  ^»«^a«^  »lit 
Sind  L:T^^IX^L'''  ""l?'"  ^"  «^^-^ten/datoJÄ  '^'^  ^^'-^"«"^' 

«>   werden   wir  diese  beilhH?.   f '  ^^*'""  Erkenntnis  der  Aristofli.    k       1'"""  "^''^'^  ^^^en. 
hoffentlich  dem  FehlTrT   '"^^Z*^«^^«^  mit  unseren  modernen  kn?"'^^"  Ansichten  gekommen 

bont  doreheinre^'trt.  "^^'^'^^  ^^«^^«"^-  '^"^^^^^^^^ZZ^r^^ 

*■  h.  iaBptsichUch  »n>T,?       J™'  Unwissenheit  (Symia)   ll  ^"'"'"'''<'"*'- •'^»"''«•■un^  S<l.n.eni 

B««»5»osen  nicht  eZt  ThI:^,Z'^'^'  ^'"«^«»heit  «^Ä  J;"";-  ."»''  '"ren  Z„eck 'j 
Bezieht  sich  z.  B.  jene  ^Ul  '  *"  »""i^sentlich  veriibte  X,  ti      •      ^"^  "»«  '"''«»«'•  drei 

""-Ä-ai'  3-7-ssiE.t  STÄiÄ  s=:  r  r  ,r 

«^  ein  Verbrechen ').     '   "«""'««P»«*''   »«»  Nachlteigkeit  («'«?i«, ")    w t    "'f '.«^''«ei),  so  ist 
Gezwungen  ireschi,.!,»  ,  ■"'^'  ■"""  Entschuldignngspimd 


J?-?{Ä^a-4^f-™,0;;.^.. 


sterben.   N.  E  im  k  oq    ?^?®™'  ^>««ten,  Altera 
*e«cheiden  vt  dii^-  fj  ^35.  K  2.    Wohl  TS 

§-g  ,ü.,  n«  lieS^riX^r«"?  rr.^*:  <!-- A^- 


int  Ol'  fvtxit  NF    1111  - 

J  xoÄtf(,oi'ai   '.'ttn   v«i    .. 

s°iB"ifirs'  "'''''^  «*•  "S."r.  T'-  '?*•"'•■ 

^- **•  1113.  b.  23.  /»^M«,    fh  f*^  KiTo,  tdrioi 

jelbst  Don  Manuertri?wo5  er  °>fe"^(''  7)-  wo- 

Beatnce»  hätte  KlarheiT  vir!.i,fi^  ^^^  ^^«  ^«"00 

•)  tA  rfi  ^' ""  ""  !   leichtfertig  unterläfHt    «»;  verschaffen  können,   dieses 


L^B  -■.*^«  ü»dreh^  wL-^&Kl'ir   ?■  *^-.J»13. 
d«r  Begnff  /,i  »iÄ>yTfn  «Jfi^^'rr*^*  ^'^    ^."'> 

.     .*)ti    

•uroraioy 


'fR  h     Dafs  wissent- 

,,e.n  i.  ..eher  ^^112^^'"--^  SrB£i^ -^  ^^ 
fch  und  fr««*™«  .""^L  S  gesSicht,  so  ist  doch  nÄ  "^»^  *^,„,e   von  Handlungen  ». 

t'Sue^-B  — «e iS:^'  (^^  -^->  J.rH»~a.s  «nfrel«««g  erschein^;,  »« 

diejenigen  dürfen  daranf  Aj^^f  „f l^^^  ,„,.  i]  ,,.«.^.^  An  «^«^j^^tinander  identitort. 
densetatt  stommen  (*'«  ^f  «'^„^  " '„/  .notwendig"  ein,  .«dem  " J"'^'  "  n  des  sittUchen  G^ 
Ari^teles   nr  .»ensch  ich    den  Beg.^   -  '«"""^'^f  S.  Tr  to  «"M'"  Entrtstnng 

Menschlich  und  »«'«»»^«.■''''tn  »den  Menschen  eU.raktenst.sd.^j^B-  ^.^  ^^„^ 

«WS,  welche  »»'«»^'^J^ieu  Leidenschaften  (</«"/«  ^«^^s  ArisWteles,  daf»  die  in  der  Tron- 
(V/<)')-'  »%„t"eCjett  et^cheint  au.i.  die  J«^;™^  t^b^trln  seien,  i»/'««'!» 

Ä"veÄ-^--'rnÄ^^ 

-  "^ÄÄ  MO.-   -   -  rde^Cur^^  ^ «tnSt  SÄ^  '» 
zwingenden  und  dämm  nirfre.  »^^^Sve  ^«r  That  nicht  "\  *«">  "*^J*,  „icht  ir  V«>'- 
Sin  dem  U»»'*»*«'  ^'f' A% L^Saft  erregt  hat«)  -  f  "»*  *^^;  „4^  „atürU  notwen- 
fc„  zu  suchen  i«S««'**' Xrltl  «^»1  ^«  ""'«"'"'ÄS^  tnfdelhalb  (wie  wir  spWr 

Da  nun   einerseits  jede  «nJ^         gescliehen  kann,  a^^drei-seits  je  ^    ;^^.^«^,) «)  voll- 

Die  ersten  beiden  eiithaiien  wiikung  nra^Xoywc 

2)  Tiitt  dagegen  jene  üüheilvoue  .  ft^iwülig,  aber 

auiointia.  ....     »e  diejeiügen  Handlungen,  ^eicne       ^  .^^^sehaft  {dia 

^^«»nc^^h   vollbracbt^n    inaieu. 

,,*  J  ri  X«*-  ««'"«'  f»'  "^VtllSiing  folgendes  Bei- 
spiel  'an:  *' /^«it^' J^^  g  %'.  n35.  a.  27. 

♦)  Daher:   S^'  /*   ^/ö.o"^''  34.  «'a'«)'*»?  ^«"  «P'* 
Uli   ».  30.  cf.  Bhetor.  13<8.  a.  34- 

;iufvov  bQY(;;o»M.  .^y^weisen,  dafs  aUes  na- 


.)  Den  Begriff  .^^^^^^^ch  ßSWbeBtUnte 
definiU  Aristoteles  aU  ,d^  ch.f  ^^Ä«  S-^he«. 
Verlangen  nach  einer   wr  un 
N.  E.  1113.  a.  10. 

s)  N.  E.  1135.  b.  U  i^  ^^, 

.0)  Mithin    smd   frerjübg  und  vo«JUU 
identische  Begnffe,  f  N;.^^;i;)f>i  ^xoio«,»'  o.  »«f 

E:  1111.  b.  8.  .  .  fcoteles  Biiet  1378.  b.  35 


VI 


hch  notwendige,  so  sind  die  aus  ihr  ßtaiiiiuenden  Handlungen  zwar  als  ungerechte  (dSi- 
■^rtfiaia)   zu   bezeichnen,   allein,   da   sie   keineswegs   die  Folge   eines   ungerechten  d.  h. 
schlechten   und   schurkischen   C'iiai-akters   sind    und  als  teilweise  unfreiwillige  zu  gelten 
haben,  so  sind  sie  sogar  verzeihlich  {ory/ionorr/M  N.  E.  1130!  a.  5).     War  dagegen 
der  Ursprung  jener  Handlungen   irgend  eine  andere  Leidenschaft,  als  die  oben  bezeich- 
neten, so  sind  sie  als  völlig  freiwillige  und  unverzeihliche  aufzufassen  ')• 
4)  Wenn   dagegen   endlich  jemand   freiwillig   und   vorsätzlich  Unrecht   thut,  so  ist  er  ein 
ungerechter  und  lasterhafter  Mensch  (ädiAo^  /mi  uox^qli^)  -)  und  seine  That  ist  eine 
ungerechte  (adUtftnt)  im  eigentlichen  Sinne  ^). 
Was  ist  nun  aber  unter  .vuQaloyoK  zu  vei-stehen?     Die  Üettnition  dieses  liegriffes  ereiebt 
«ich   ans  zwei   Stellen    (Phys.  ausc.  II,  197.  a.  18  und  N.  E.   1135.  b.  18):      „Mit    Recht    nennt 
man  —  so   heifst   es  an  der  ereteren  -  den  Zufall  :mQ^th,yöv  u;   denn  die  Berechnung  hat  nur 
itatt  bei  den  Dingen,  welche  regelmäfsig  oder  gewöhnlich  geschehen,  der  Zufall  aber  bei  denen    die 
dem   zuwider   sich    ereignen"'»).     Daraus    folgt,   dafs    ruQi'doynr   alles  dasjenige  ist,  was  wider  den 
regelmäfsigen  oder  gewöhnlichen  Lauf  der  Dinge  passiert  und  sich,  weil  zutallig,  aller  menschlichen 
Berechnung   entzieht.     Jene   zweite   Stelle  ') :   „Man   fehlt,   wenn  der  Ausgangspunkt  der  Schuld  im 
Menschen  selbst  liegt,   man  hat  Unglück,  wenn  derselbe  aufserhalb  gelegen  ist',  fügt  die  eigentlich 
selbstverständliche  Bestimmung  hinzu,  dafs  bei  demjenigen,  welcher  :iaoal6yij^  handelt,  welchem  also 
ein  arvxijfta  (Unglück)  zur  Last  fallt,  die  Initiative  zur  That  nicht  von  ihm  selbst  ausgeht,  sondern  in 
einem  unglücklichen  Zutalle  oder  in  der  vom  Unglück  beti-oftenen  Pei>on  selbst  zu  suchen  ist.  Wenn  also 
e  V  ;  ,*"^  ^*'  '^^^   *"*  Schütze   den    ihm  angewiesenen  Platz  leichtsinnig  verläfst,  dadurch  in  die 
Schufslinie   seines   Nachbars  gerät   und    von   dessen   Kugel    getroffen   wird,    so  ist  das  ein  Unglück 
{aivxr^fta),   denn   der  unglückliche  Schütze   handelte  unwissentlich,   konnte  nach  dem  regelmäfsigen 
oder  gewöhnlichen  Laufe  der  Dinge  nicht  voraussehen  noch  erraten,  dafs  jemand  unbefugter  Weise 
seine  Schufsbahn   durchkreuzen  wlude,   und  der  Anfang  zur  That  lag  in  dein  Verunglückten  selbst, 
welcher   wider   alle  Veniunft   seinen    St<ind    verliefs.     Des    Ödipus  Tliaten    dagegen    sind  Fehltritte 
{a^tuQrr^fiaice):   denn   wider   alle   menschliche   Berechnung    (.raQu'/J.yv,^)   war   es    doch  nicht,    dafs 
jener  schon  gi-auköpfige  Mann,    den    er,  wenngleich  in  der  Notwehr,  erachlug,  sein  Vater  und  jene 
^temde  trau,  mit  deren  Hand  er  ThebUs  Königsthron  erhielt,  seine  Mutter  war,  zumal  das  Orakel 
Ihn  gewarnt  hatte,  und  er  über  seine  wahren  Eltern  nichts  unbedingt  sicheres  hatte  erfahren  können  — 


II. 

Nachdem  wir  so  eine  feste  Grundlage  gewonnen,  wollen  wir  nunmehr  aus  dem  bisher  Ge- 
sagten diejenigen  Schlüsse  ziehen,  welche  zur  Lösung  unserer  Aufgabe  zu  fühien  geeignet  sind. 
iu-t  .^  '^*®  Unfreiwillige  —  sagt  Aristoteles")  —  ist  vei-zeihlich ,  manchmal  sogar  rührend') 
(Mitleid  erregend)-  —  wann  denn  das  letztere?  Jedenfalls  nur  dann,  wenn  das  Unfi-eiwillige  für 
den  also  Handelnden  liegend  ein  Leiden  zur  Folge  hat.  Da  nun  ffo.iog  ein  bis  zui-  höchsten  Po- 
tenz  gesteigertes  Mitleiden  (eleog)  bezeichnet,  das  man  am  richtigsten  wohl  mit  „Erschttttening" 
wiedei^eben  könnte»),  so  ist  es  klar,  dafs  unter  Umständen  das  Unfreiwillige  nicht  nur  rührend 
sondern  sogar  erschütternd  sein  kann.:  die  Vei-zeihlichkeit  (ro  avyyvomoviAov)  aber  ist  für  beides  die 


*)  Sie  gelten  dann  einfach  als  „plötzliche*  Tha- 
teo  (i«  i^icnfr,is)  cf.  N.  E.  1111.  b.  9. 

*)  Dafa  uox»>iQ6i,  Ttovtim^  und  xuxL;  (und  die 
bezOgl.  Subst.)  von  Aristoteles  promiscue  gebraucht 
werden,  beweist  Rhet.  1373.  b.  6  fl".  und  N.  E.  1135. 
b.  17,  wo  z.  B.  i'tvfv  xitxiKs  eingesetzt  ist  für  u»;  it^ji, 

')  Diese  Definitionen  decken  sich  mit  den  Rhet. 
1373.  b.  6  gejfebenen ;  zur  Sache  s.  N.  E.  1135.  b.  19  ff. 

)  TO  (fuvut  t'ivttl  Ti  TittQtiloyov  i^r  ti'/t»  6oOv\- 
o  yuo  Xoyo^  »;  imv  «*i  otnotv  »,  lüv  wf  fn)  to  tioIv. 
H  ^*  "'/»J  iv  foti  ytyroutroii  :huh<  rttvTtt. 


'^)  Huutnüvu    yt'in,    oiuv  r,  iatxn  ^*'  "t":>  ij  i'Jtüti, 

*)  N.  E.  1109.  b.  32;  vergl.  Übrigens  N.  E,  IUI. 
a.  1  ff  Torroiy  (toi;  tixoiaiut^)  xtü  fliO';  xni  aryyvtour, 
und  1114.  a.  25.  '/     .  •» 

0  Was  die  Begriffe  tifu^  und  yo^o;,-  anlangt,  so 
folgen  wir  den  überzeugenden  Ausführungen  Georg 
Günthers  (Grundzüge  der  trag.  Kunst,  Berlin  u.  Leip- 
zig 1885  p.  242  ff.).  Indes  ist  —  nebenbei  bemerkt 
—  die  Definition  dieser  Begriffe  für  die  Lösung  der 
vorliegenden  Aufgabe  unwesentlich. 

')  Georg  Günther  a.  a.  0.  p.  248. 


_VII 

,         ,  ..     1..  rnver/eihliche  niemals  rühren,  geschweige  denn  .rschüt- 
unevmrsUche  Vorbedingung:  denn  dals  das  Vnvei/.eihU  ^ 

tern  kann,  liegt  auf  der  Hand.  j^.^  ;>^,  .  «nd  */o:?o,-  als  die 

Nun   stellt   aber  Aristoteles  in  der  Poetik  )  ^    '^•^^^.^.^^^^^^^  berechtigt,  dafs,  wenn 

Ist    rührt  be/.  ei-schuttert,  andieiseiis  ..  ,,  .    •    j^ug^es  sein  muls. 

Ve.-sleH.eu   «ir   .>".>   •"..    ^'-'''\"'^l'  ^"^^  ,i„„„icl,  ..«r  die  beiden  ersten  .n  vollen. 

},tl,?,:,wm.  ist  absolut  u..t.ai?is.b.  ,,.^  ^^,^  ^la^se,  »'l«''«  *''  ^"■ 

nie   t<dge..de  l-..te.«..l.n..K   «»d   abe.  '•>•'-'»•'      »     ,,i^  Tri.grMlie  «icl.t  verwendbar  .st. 

MM(ä.ry:,.,ar.O  ...ufaW,  a..s  eine...  »f  «^™  ''  ™*;.,    ,    ,„   Aer  Poetik.  d»fs  die  einzelnen 

"Mit  Jiste.«  Nacl.dr...lc   l.et«..t  A.-.^t..ele     «.ede.ho  ^^.^  ^,„  „„,    «,rk- 

'irüia,     dar    alles,  was   resel.n*lsi.  ^eschiel.^   nach   *-  ^«-^  \«„,  ,,^,^,  aer  Wal.r«=..ein- 
;t  ■.«^.'.)    siol.   vollzieht,  «in..-end  das  f^^fft^^^lZ,,,,^  der  e.-sten  Klasse  ,r«ec</..;-V 

die  ituuQi  itfirtiu.  d.  h.  «Uh  ""^>i^ 

Begebenheiten  übri-.  .  ,      j  ^  ^  ,.j^iug  überzeugt  haben,  so  kann  er 

Sollten    indes    uns.ve  Deduktionen   ^-^J-^^  -^j.  {'.l^ev  als  Malsstab  angewendeten  l  nfve.- 

duivh  Einführung   eines   neuen  l;"»^"""''     Pragi^chen  zu  bestimmen  suchen. 

Willigkeit  den  Umfang  und  das  Wesen  des    »»a^-^»»^  .^^  ^„^  sittenlose  Mensch 

In  aer  Poetik^)  stellt  Aristoteles  das  l.esetz  au     ^ai^  dei    n  ^^^  ^^^^^^ 

Äyr?a  s^r-irSr^:  rrfcsr.rrÄ  :rr^ 

los  auf  eine    f"Vr/.m    zurückgehen   ).   g:anz  loii, 


l   tn  i'Vttyxicicv   »/ 


»)Poet.  14.^>2.  b.  :V2;  14;V2.  b.  :ir,  ff 
s)  p.  V  Anm.  1. 
*)  Poet.  1452.  a-  4. 
*)  Poet.  1451.  b.  27  ff. 
-)  Poet.  1454.  a.  34.  ^■'^^i'^' 
'"  ^'^Nn;^n'''etem'Ue   scheint   Aristoteles   den 

nämlich  dann,    wenn  ein  J^^/^'X^^^örer   al*.  eine 
'Z  i-rÜa^rb'tÄ^'  -fei^eu  ZwecW 


f.iu*  That  z«  sein  scheint,  wie  jene«  Ereignis, 
^f'^  J.^  wLäule  zu  Argos  den  Urheber  des^an 
als  des  Mitys  Bildsäule  zu  ^^  ,         •    ^       gj^  »hm. 

Mity«  begangenen  ^ord^^^^^^nf W"^  1*^2. 

sehen  Peripetie  cf.  Rhet.  U*\.  b.  10. 

Vs'^pVi  "d!^.  übrigens  der  böse  Vorsatz  «nr 
von  iinei^'  bösen  Cbarakfer  ausgehen  kann,  lehrt 
\ri8totele9  Rhet.  1417.  a.  1.. 

•)  N.  E.  1135.  b.  2o. 


vm 


m 


liehe  Thaten  enthält  *).  Da  nnn  die  erste  Klasse  ans  dein  p.  Vfl  entwickelten  Urunde  von  vorn- 
herein  ansznschlielsen  ist,  so  bleiben  wiedernm  als  die  eif^entlich  nnd  ausnahmslos  tragischen  Hand- 
lungen nur  die  nnwissentliehen  nnd  daher  unfreiwilligen  Fehltiitt«  (auuQn]uai:a)  der  zweiten 
Klasse  übrig. 

Welches  ist  also  nun  das  Resultat,  das  wir  nach  dem  bisher  Dargestellten  gewonnen  haben  ? 

Aristoteles  erkennt  nur  die  unwissentlich  nnd  untVeiwillig,  oder,  wenn  freiwillig,  so  doch 
snter  dem  Drucke  einer  unfrei  machenden  Leidenschaft  begangenen  Handinngen  als  tragisch  an. 
Derjenige  aber,  der  als«»  handelt,  kann  unmöglich  die  Verantwortung  für  seine  That  tragen;  er  ver- 
dient nach  des  Aristoteles  eigenem  Zeugnis')  in  jedem  Falle  unsere  Verzeihung:  trifft  aber  dennoch 
das  Unheil  strafend  sein  Haupt,  so  leidet  er  nnsehnldig!  Die  Rührung  aber  oder  gar  die  Erschüt- 
terung, welche  beim  Anblick  seines  unverdienten  Schicksals  mit  mllchtigen  Schlagen  unser  Herz 
trifft,  wird  uns  schwerlich  über  die  peinvolle  Emptindung  hinwegznheben  veimögen,  dafs  der  Held 
des  Dramas  ohne  tragische  Schuld  zu  (f runde  geht  und  dafs,  wie  Börne  es  ausdrückt,  «das  Schick- 
sal mit  der  zermalmenden  Keule  als  Sieger  die  Bühne  verlafst".  Die  Schicksalsti-agödie  ist  —  um 
es  in  ein  Wort  zusammenzudrängen  —   das  tragische  Ideal  des  Aristoteles! 


UI. 

Um  gewissermafsen  die  Probe  zu  dem  Exempel  zu  machen,  dessen  Resultat  wir  soeben 
festgestellt,  wollen  wir  dasselbe  nunmehr  mit  den  einschlagenden  Sätzen  der  Poetik  zusammenhal- 
ten; vollzieht  sich  diese  Vergleichung  widerspruchslos,  so  läfst  sich  daraus  wohl  auf  die  nnanfecht- 
bare  Richtigkeit  unserer  Ausführnngen  schlielsen. 

So  aphoristisch  auch  die  Poetik  leider  auf  uns  gekommen  ist,  so  wird  man  doch  Dinge 
von  wesentlicher  Bedeutung  kaum  vermissen  ^) :  so  stellt  auch  Aristoteles  im  1 4.  Kapitel  "*)  in  Be- 
zug auf  die  Komposition  der  tragis(;hen  Handlung*')  eine  vierstufige  Rangordnung  der  Tragödie  auf, 
von  der  schlechtesten  beginnend. 

1)  Wenn  jemand  wissentlich  (yiyi'vjir/u)»')  eine  That  auszuführen  beabsichtigt,  ohne  sie  zu 
vollbringen,  so  ist  diese  Art  der  Komposition  am  venvei'flichsten  ('/HQturov);  denn  ä&& 
Frevelhaft-Gräfsliphe  (uiagov)  des  Eindruckes  bleibt,  wahrend  die  Handlung  nicht  ein- 
mal tragisch  ist,  da  sie  zu  keinem  Leiden  führt  id,ca!^^i;). 

2)  Dem  zunächst  *)  steht  der  FjiU,  dafs  der  wissentlich  Handelnde  die  That  auch  ausführt. 
8)  Besser  {■iü.fiov)  ist  es  jedoch,  wenn  der  Handelnde  seine  That  unwissentlich  {ayvoiZv) 

vollbringt,  nach  der  Ausführung  aber  zur  Erkenntnis  kommt ;  denn  einerseits  bleibt  hier 
das  frevelhaft-Oräfsliche  fem,  während  andrerseits  die  nachfolgende  Erkenntnis  {ava- 
yvvtgtaiQ)  von  erschütternder  Wirkung  ist  {h..rh/.rr/.ov). 
4)  Am  wirksamsten  (y^rnjrov)  ist  jedoch  der  letzte  Fall,  wo  jemand  eine  That  unwis- 
sentlich zu  vollbringen  im  Begriffe  ist,  unmittelbar  vor  der  Ausführung  derselben  jedoch 
zur  Erkenntnis  kommt ''). 

Bevor  wir  zur  Priifung  des  sachlichen  Inhalts  dieser  Rangordnung  schreiten,  noch  eine 
Frage:  welches  ist  das  Teilnngsprinzip,  nach  welchem  dieselbe  entworfen  worden  ist?  Diese  Frage 
ist  ja  um  so  berechtigter,  weil  Aristoteles  die  zweite  und  vierte  Stufe  völlig  ohne  Motivierung  läfst. 

Als  die  für  die  tragische  Handlnng  wichtigsten  drei  Stücke  bezeichnet  Aristoteles:  den 
Olicksnmschlag  (:r£Qt.-rheia),  die  Erkennung  {ricrayrcioniuo^)  und  das  Leiden  (.rrt.^c)  *)  —  bildet 


')  Von  den  verzeihlichen  {oiyyi-Mnonxä^)  Thaten 
dieser  Klasse  sagt  Aristoteles  ansdrüclilich,  dafs  ihret- 
wegen der  Mensch  noch  nicht  „ein  ungerechter  und 
scmechter*  (i'tdixcK  xu)  t'o/ihYus)  sei.  N.  E.  11 3ö.  b.  22. 

*)  N.  E.  1109.  b.^U,  i-jü  St  ro#\-  ttxoi'Ci'oi^  ai'yyvM- 
ft^i,  ivi'oxf  Sh  xr.)  tMov  yiyvoufvMV. 

')  8.  J.  Bemaya,  Zwei  Abhandl.  aber  die  Aristo* 
teliflche  Theorie  des  Drama.  Berlin  1880. 

*)  Poet  1453,  b.  37  ff. 


*)  Pal«  diese  der  Grundbestandteil  jeder  Tragödie 
ist,  sagt.  Aristoteles  wiederholt,  Poet  1450.  a.  23; 
15  u.  38. 

*)  d.  h.  7.war  immer  noch  schlecht  aber  doch  we- 
niger schlecht! 

')  Aristoteles  führt  als  Beispiele  an  Merope,  Iphi- 
genia  und  Helle,  Poet.  1454.  a.  5. 

*)  B.  dazu  Lessing,  Hamb.  Dramat  SSsten  StOck. 


-^  ''^T,'2tlT.^tT^l'!^t^y^  Aristoteles  die  f,„da».e„t.,e„  Ei^n«=haf..begn|fe 
»,.  Ti^tacL  dirBiiU.r«nd  EmMtterong:  nach  diesem  Prinzip  ist  nnn  and.  luer  d,e  Ein- 
Linnr^nr^^r^dSz^r^rfolr^^  S'hen  wir  da.-a«f  hin  nod>  einmal  die  vier  Stnfe«  dnrd.:  die 
Äe,d"L«  S  de^nn^Sn  können  weder  das  poetische  Gerechtigkeitsgefühl  if'^','*^^.^! 
Ätoen  nöcl.  rühren,  noch  erschüttern,  weil  diese  Empündnngen  schlechterd.ngs  an  em  Le'*'" 
«tanto  sind  Wer  dagegen  wissentlich  eine  Unthat  begeht,  ist  em  sittenloser  Mensch  (a,foS^a 
«■Tl)  se"n  Le  den  beSgt  daher  zwar  das  poetische  Gerechtigkeitsgefühl,  en-egt.  aber  wedej-  K«h- 
.Tovr^fos),  sein  Leuen  >«'"     P  Abteilnng:  hier  liegt,  ein  schweres  Leiden 

n;ir  n"^™rtic'i.er  Th^v  rL  S^^^^^^  des  Helden  rnnfs  «ns  daher  rUhren,  ja  erschüttern: 
n  •     j  Jr^^fflh  e   » Llen  sich  weniger  rein  dar  nnd  entwickeln  sich  weniger  frei,  weil  der  Zn- 

Sr   Tdem  C     dttochltrS  U,  welche  ans  einer  fehlerhaften  Chai^ktereigenschaft 

?r«.  Lf™r  „y<i\  des  tragischen  Helden  veranlafst  wnrde.  Denn  wie  im  ersten  Falle  nach  dem 
iliTr  des  Alis  ItelesdasTinvolle  der  grafsUchen  That,  trotzdem  sie  nicht  vollführt  w.i-d,  dennoch 

blX  ;!   «eS  wfr  a'cirhier  das  beklemmende  Gefühl  nicht  los,  dafs  das  Furchthaie  wirklich 

ireschehen  ist.  wenngleich  unwissentlich  und  unfreiwillig. 

geschehen  1^,  g^   und   mächtigsten   kommt  dagegen  in  der  vierten  Stufe  dje  Ruhntng  und  Er^ 

schütteining  zum  Ausdruck,  da  die  Greuelthat  im  entscheidenden  .^^•^^'««»^„"^^^^^^»»l  ^  j,',f '^ 
^r^rfchnet  Aristoteles  in  Hinsicht  auf  die  Führung  der  tragischen  Handlung  m,t  Recht  die 
Stücke  dieser  Klasse  als  die  wirksamsten. 

Doch  nun  zur  Prüfung  des  materiellen  Inhalts  jener  Rangordnung.  ,  ^      j    i. 

Ganz  undi-amatisch  ist  die  Fabelkomposition  der  ersten,  nur  nm  weniges  besser  C^ber  doch 
noch  schlecht')  die  der  zweiten  Stufe  -  diese  aber  enthalten  beide  freiwillige  und  wissentliche 
Thln  was  dagegen  der  Held  des  Dramas  unwissentlich  und  unfreiwillig,  sei  es  vollführt,  sei  es 
^vmZJ^^mti^  nnd  vierte  Klasse),  das  ist  tragisch  und  der  besseren  bez.  wirksamsten 
Wd^e  eigentümlich.  So  erhalten  wir  auch  hier  wieder  unser  obiges.  Resultat :  der  Held  bufst 
m^rührendl  nnd  erschütterndem  Leiden  eine  That,  die  er  unwissentlich  und  unfreiwil  ig  begangen 
und  für  Te  er  keine  Verantwortung  zu  tragen  hat  -  auch  hier  wieder  entscheidet  sich  Anstote- 
les  klar  und  bestimmt  für  die  Schicksalstragödie  •'•).  ,         .         ,         ,      „-«i    Avj»f«*..iA«  in 

Es  erübrigt  nur  noch,  auf  einen  Widerspmch  näher  einzugehen,  den  sich  Anstoteles  m 
Bezug  auf  die  hier  behandelten  Fragen  soll  haben  zu  Schulden  kommen  lassen. 

Georg  Günther  in  seinem  schon  erwähnten  trefflichen  und  ungemein  anregenden  Buche  ) 
findet  es  voTvom  herein  auffällig  und  widei-sprechend,  wenn  in  der  Poetik.)  bei  der  nachjb-uck- 
eben  BeJnung  der  Schuld  als  Motiv  für  den  Untergang  des  Helden  „daneben  von  einem  Unschul- 
d^en  Se  S  ist«.  Schon  an  sich  ist  es  bedenklich,  einem  mit  fast  übermenschlicher  Denk^^ 
a^eriisteten  Manne,  wie  Aristoteles,  einen  Widei^pmch  aufzubürden,  und  er  lost  sich  auch  in  der 
That  ziemlich  leicht. 


>)  Poet  1452.  a.  24. 

»)  Poet  1452.  a.  32.  .    „     ,    , 

')  Poet.  1453.  b.  5.    Dafs  übrigens  em  Stück  der 
vieiien  Abteilung,  trotzdem  durch  rechtzeitige  Er- 
kenatais   die  Unthat  verhütet  wird,   dennoch  in  em 
Leiden   ausgehen  kann,  hat  Lessing  trefflich  nachge-  t 
wiesen.    Hamb.  Dramat.  SSstes  Stück  p.  123  (Recl.).  i 

•)  Poet.  1453.  a.  1.  1 


»)  Dafs  die  halbdramatischen,  weil  zwar  wissent- 
lich, aber  doch  in  unfrei  machender  Leidenschaft  voll- 
brachten Handlungen  an  jener  Stelle  der  Poetik  (14W. 
b  37  ff.)  fehlen,  wird  nicht  befremden,  wenn  man 
bedenkt,  dafs  sie  doch  eigentlich  nur  ahi  Ausnahme- 
falle zu  betrachten  sind. 

«)  p.  315. 

')  1453.  a.  7  ft. 


\ 


::;",.:; ^^'r-  "•"•"""«"•  '-""••"••  -'-«»«'''»'    iS:^:;:;::^■^^^^^ 

wAtr„„w  *,.  ,«*^rti,.i^«  t.«xv«,ij^i^  Ätrtvi  ,r"Lr7"*'t.\"''*'"**'" 

■»»*«»«,  n.  «iUw»  1.^        *•■>•«««<*  *r  *«  IV.  .\««  «MM«.«!«»  m*  m«w  * 


^  w  1?.^  3r>  '»^^*^,  »y>M^«  v»*^ 

tf^^    nktV«    «M<k^    WmT    Ät    A«||Wmi#    AftAL^X 


XI 

„*™  »»*  SM.«c  in  »chrruml-.,.  M...v.-rh«lt«..  -  all- 

vo«  ..iwv  «Ut  myri^oh™  Ki«.«  "'rlanH  ..,,„^1,1.1.11-.  von  Jom  wir  ausgingen   w™^^"" 

V..»,«..«    «'   h'--"»»»»'  •"  •>•■»*■'•  **""'■  ■"?  "    .       yrl  VVhltrU  *  durch  «eloLen  da«d>*  sich  h^ 
i  I«  t«iK  /«i«.hcn  dv«,  l.«.i.m  d.-s  liadon  m.d  somcm  '■,™''""„'-  """  ^ortc  nichl*.  da  für  dessen 

^:,,  ,«.    die   ^^^JX^,^  i^  d«.   se..de™  ei,,  .»ische,.  die,™  Mde„ 

rd"e  '  ime'  SÄ^V.  »der  eher  ...h  ei..  .>.-s,.^;   -  --^„^  „,.„  ^^.,,,,,,0  i^,„a  «e.che 

l...-«.»  i^t  es  Kri(«dli.h  verkeh.1.   «en«  ...*..  V«»   '     ;'*.    .,„f,,  j„  SUlckes  lar  I>»rstel- 

fehlerh.«  r  iW.e.-,lv   ve.,   .eri..*vr  IWe.......*.  «•    -•  •»  '^;' .»:;' ,„,„„i..-he  Sh»ld  küns,- 

i!l  k  «»e...  i.<  Ve.™  ei,.es  sa.,de..r,-.is.er>  '«-^™'";"'» ^  '^i;^,  ,ri„  fflr  einen  bestimmte» 
Ifch  .»  er.e«.v...  d,.«  Leiden  >'»'  '"-«•^ «'  •";^'':.;:..rJ^,^«e.,dip-n  Verhäl...is:  d.s  ta.  «ch 
Äiltrit.  ein  .,«d  steh,  nnr  n.  d.e>e,„  ...  77,/'^;;;V'^,,^.  i.fs  in  des  ^n'^ekles' Od-jms  die 
\ri,,."eles  «hon  kUr  »..d  deutlieh  ,«s»vsp.x«he.,  V  «e«.    ..  "^^  j,,  ,„f,,rt«lh  des  Dram« 

itt^   >•>.«.  .Tets-M...  des  ya,en>  «..d  "^'^ J;^  "X  a  ,  „,«  die  Si.«ld  ...f  sici,  lade, 

-  »''-■r%'"'t.«!meu''rT,rs':iiw:?.!s:..es  s..».s..*.m.. 

!¥• 

....  yi.^ni  hishor  Gewonnenen  xiehm. 
Wir  .*n  nun  .««  Schluß  »rSÄ  Ä^-n^  ^^-^^^"^^^^^^  ^"  ^^^ 

^  Wir  h*W«  s.hou  ft-üUer  ^«f^''  '^^f'/"''^^   ^^^^       ^uit^lli^^.  wie  oft  dies  gifschieh  -), 

der  Hi.l*.vUe«    im  lV.u.*  ouerxi..h  "^^^tr  ,ttSi»SicÄ>lük  de.  Aristoteles  ei^tUoh  meht 

,«^kr   »1*   ein   \>Wer    Austuv^   «m   uns   *t^Wo»»ui 

|^wl*«iewulo  IW^^ntunji  beimesst  n.  TnuxHÜe  ist  die  »br*iiwusche  ^*^^'' 

Gr^«d\H>st.«dtoit    und   so  .«  s^»    tle    t  IwUm     «iem^ls  *ber  ist  eine  solche  .ogüch 

^  Un«   d*her   xvoW   eine  Ti^-v^ie   ,xbe«  ;;»»»^^^^^7^^^^^^^^^  der  trasche«  Fabel  ist    dais 

I  r  ii*«n«iiis*>  l>*s  wichtigste  itx^H*  »«»  ^"^V**^  ,  '^  ,„  ,^-,  .«ob  durch  einsuider  ertol«eu. 
reSrUomel-  de,^.Wn  ..ioM  «^ll^^trCi'  «ch  1^.^.  der  N...«di.kei.^^r 
4.,V  ie4«   ein   i«,e*Here»der  le.l   -»«T  ",*rih^h«     NuryduKh  diesen  K.ns»lne«s  der  di»- 

W»h,neS,.Uchkei,    .«s  d«.  -^«.j*«^»^».  ^^;    ^.,";;;„^  „.,  Er^hütternng  .^mp»^ 

«.^*.W»e..de  Vertniphnf   der  "»P«''™  JJ^'^S^t«*^«!.  eAebt.  »ini  sv*«  kUr.  ««. 

«a«*e  TMdlkei.  »>»e  Wh»«H«c»'  •»  **'  >M  ^w«.  i.  d««  B«^ 

<,  Pm«.  I«»&  ^  «).  R^   llj*.  ».      Sir»S  Are»,»ele*  »k    <•*  J^J^L^f  »SkS 


Vwtt  iKirtiH»  K«»««- 


xa 

dnrcli  zu  einer  an  sich  logischen  zu  machen  vermag,  so  vermissen  wir  doch  neben  jener  eigentlich 
nur  formalen  Richtigkeit  der  Thatsachen  schmerzlich  jenes  innerliche  Band  der  sittlichen  Notwen- 
digkeit, welche  den  änfserlich  widerspruchslos  aus  einander  sich  ergebenden  Ei-eignissen  erst  ihre 
innere  Wahrheit  verleiht  und  die  logische  Folgerichtigkeit  zu  dem  erhebt,  was  wir  modern  die 
poetische  Gerechtigkeit  zu  nennen  pflegen. 

Allein  jene  Veräufserlichung  des  Tragischen  ist  bei  Aristoteles  durchaus  logisch  konsequent : 
wer  es  als  eine  Hauptregel  aufstellt,  dafs  der  Held  des  Dramas  unwissentlich  und  unfreiwillig  seine 
schwere  That  vollbringe  und  ihn  damit  jeder  tragischen  Schuld  los  und  ledig  spricht,  mit  einem 
Worte,  wer  das  Drama  zur  Schicksalstragödie  stempelt,  der  macht  dadurch  einen  sittlichen  Konflikt 
zur  Unmöglichkeit,  welcher  an  ein  freiwilliges  und  wissentliches  Handeln  ausnahmslos  gebunden  ist. 
Aristoteles  ist  sich  alles  dessen  wohl  bewufst:  im  14.  Kapitel  der  Poetik  erklärt  er  mit  einem  un- 
verkennbar tadelnden  Seitenblick  auf  Aeschylus,  dafs  „die  alten  Dichter"  die  Handlung  so  darzu- 
stellen pflegten,  dafs  die  Handelnden  mit  völlig  klarem  Wissen  idd6i:a<;  mi  ytyrua-Mvca^)  ihre 
Schuld  auf  sich  luden  —  er  selbst  stellt  jenen  dann  seine  eigenen  Kunstansdiauungen  ausdrücklich 
entgegen  —  zweifellos  zum  Nachteil  der  tragischen  Kunst,  deren  allerer  Vertreter,  Aeschylus,  durch 
Einführung  des  sittlichen  Konfliktes  und  der  dramatischen  Schuld  die  immaneulcn  Gesetz©  der  Tragik 
bereits  instinktiv  gefunden  hatte  *). 

Worin  besteht  aber  nun  das  Lustgefühl  (jJdoKjy),  welches  Aristoteles  ak  eine  der  Wirkungen 
der  Tragödie  bezeichnet  ^  ?  Nach  den  bisherigen  Ausfnhi-ungen  erscheint  es  wohl  als  selbstverständ- 
lich, dafs  Aristoteles  bei  seiner  Betonung  lediglich  des  logisch-formalen  und  der  Aufhebung  des  sitt- 
lichen Konfliktes  eine  „sittliche"  Lustempfindung  unter  ridovr,  schwerlich  verstehen  kann:  das 
beruhigende  und  daher  angenehme  Gefühl,  welches  der  Zuschauer  mit  aus  dem  Theater  nimmt,  wird 
einzig  auf  der  Erkenntnis  basieren,  dafs  das  unerhört  Schreckliche,  welches  vor  seinen  Augen  sich 
abspielte  und  welches  er  bei  dem  Charakter  des  Helden  nicht  für  möglich  gehalten  hätte,  im  Gange 
der  Handlung  mit  logischer  Folgerichtigkeit  nach  dem  Gesetze  der  Notwendigkeit  oder  Wahrschein- 
Uchkeit  sich  entwickelt  hat»).  Die  r^dovri  des  Aristoteles  bedeutet  also  nicht  einen  sittlichen,  son- 
dern, einen  logischen  Genufs,  sie  ist  eine  Lust  nicht  des  Herzens,  sondern  des  Verstandes. 

Wären  wir  Modernen  mit  diesem  Lustgefühl  zufrieden?  Nein!  Gerade  weil  die  Dinge 
in  der  realen  Welt  unserer  täglichen  Erfahrung  so  oft  das  Wirken  einer  sittiichen  Weltordnung 
vermissen  lassen,  verlangen  wir  —  und  mit  Recht  —  diese  ausgleichende  Gerechtigkeit  in  der 
Kunst,  welche  ja  ein  idealisiertes  Abbild  dei-  natürlichen  Welt  sein  soll;  wir  verlangen  vom  Künst- 
ler jene  Versittlichung  des  Sinnlich-natürlichen,  welche  die  Wirklichkeit  uns  so  oft  nicht  bietet. 
Mag  immerhin  eine  pessimistische  Metaphysik  durch  den  blinden  Zufall,  oder  eine  rein  naturwissen- 
schaftliche Betrachtung  der  Welt  durch  ein  starres  Notwendigkeitsgesetz  die  Dinge  der  Erscheinungs- 
welt uns  zu  eridären  und  zu  deuten  versuchen  —  in  der  tragischen  Kunst  verlangen  wir,  dafs  der 
sittlich  frei  handelnde  Mensch  mit  den  ewigen  Gesetzen  einer  sittlichen  Notwendigkeit  in  Kollision 
gerate  und  für  deren  wissentliche  Vferietzung,  d.  h.  für  seine  tragische  Schuld,  die  gebührende  Strafe 
erleide  —  selbst  ein  Gott,  welcher  lediglich  der  Väter  Sünde  an  den  Kindern  heimsucht  bis  ins 
dritte  und  vierte  Glied,  ist  daher  in  der  dramatischen  Poesie  ein  Unding.  Durch  das  unverdiente 
Leiden  seiner  tragischen  Helden  ei-möglicht  zwar  Aristoteles  eine  intensivere  Rührung  und  Erschüt- 
terung, er  vermag  aber  nicht  über  das  peinvolle  eines  solchen,  jeder  göttlichen  Weltordnung  Hohn 
sprechenden  Verhältnisses  den  Zuhörer  hinwegzuheben :  jeder,  der  den  König  Ödipus  oder  Antigene 
auf  der  Bühne  gesehen,  oder  auch  nur  recitatorisch  hat  vortragen  hören,  wird  diese  Thatsache  be- 
stätigen. Auch  wir  sind  der  volleren  tragischen  Wirkung  z«  Liebe  gern  damit  einverstanden,  daft 
der  Held  das  Wort  Lears  von  sich  sagen  könne*): 


*)  Vgl.  die  betreffenden  Kapitel  in  Günthers  wieder- 
holt angezogener  und  dringend  zu  empfehlender  Schrift, 

")  Poet.  1453.  a.  35,  b.  10.  Ursprünglich  war 
beabaichtigt,  der  vorliegenden  Arbeit  noch  eine  aus- 
f&hrliche  Abhandlung  über  die  Aristotelische  Defini- 
tion der  Tragödie  folgen  zu  lassen,  allein  Raummangel 
zwingt  uu,  dieselbe  vorläufig  zurückzulegen. 


')  Diese  etwas  äofserliche,  mechanische  Ansicht  von 
der  Wirkung  der  Tragödie  harmoniert  durchaus  wie  mit 
dem  naturphilosophuchen  System  des  Aristoteles,  so 
auch  mit  seinem  ethisch-rebgiösen  Standpunkte,  vgl. 
Zeller,  die  Philos.  d.  Gr.  U,  2,  p.  279  ft.  u.  622  ff. 

*)I1I,  2. 
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Ich  bin  ein  Mann,  au  dem 
Ma.  »ehr  ges«„ai.t,  »1.  <"•  »;. '^  ^^^„,^,,,  „,  Ideal  f«.t- 

mung  abgewichen^).*   —  .  ,,     tr,.,rebni8se   unserer  Untersuchung,   w* 

t5berblicke„  »ir  nun  .«m  Scm«fs  'XlJ'C^wttÄ  der  antiken  Kunst  die  Schi*. 
„ü„en  wir  die  eingangs  autgeworfene  *''«'' jf;.***'^^!^^,^,«  4,  sogar  als  das  Muster  des  echt 
MUtr«8die  nicht  nur  nicht  fremd  war,  sondern  *>'-^"^^™  .„,  ti.^.^  Material  z,ur  \  erfugnng, 
?^en  hingestellt  hat  Stünde  uns  "™",.  »^T^'  ^i^^Splti.  so  würden  wir  unser  rein  ab- 
»uT  welchem  Aristoteles  so  seluufsmnig  ^»•=. ''7„t„,*^"!",ieFttne  Vonkreter  Beispiele  «  belegen 
s^kt  gewonnenes  Kesultot  zweifellos  dnrch  «"^/7 f^"  "™„^„,„"„  „ekhe  von  den  altgriechischen 
S  «  ermutem  vermögen,  da  wir  »«<^'  ^-^il^".  "ele  Schicksalstragödicn  nacluuweisen 
Tragödien  auf  uu,  gekommen  suid,  verh&ltiusmal^.g  noch  s  ^^  ^^^^^^^^^^  eigentlich  nur  ems. 

im  BtaEde  Uli.     S«  beSndet  sich  z.  B.  ^^  ''f"  ^  ganz  wide^vricht,  nämUch  der  Ajax, 
welches  den  ««bezüglichen  Kuustregeln  *«!^-^"^»"^^^„^  p,„,e  unserer  Theorie  einige  Tragödien 

Teü  I  defiBierten  Begriffe.  „.„„,«™,.  durcli  ilire  üagische  Schuld  durchaus  gc- 

Im  Aiaot  ei^heint  der  W»«*'^»^.  ^,,«^^11!^  ™1  Schmm  und  Zorn  über  die  ver- 
nagend  motiviert.  Aiax  handelt  w.sse„ü.ch  ™* J'~jJ  ^vaften  Achills,  brütet  er  einen  ver- 
mSntliche  Schmach,  ihm  angethan  ^^'f.^l^^J^^^^^  i^dn^A^^r.  Heerführer,  sie  .«  ermorden, 
wegenen  Plan  ans:  bei  Nachtzeit  nbei^ült  er  aUein  »««  '''='  ^  «achsam  ihn  mitVahnsmn 

Inlthon  ist  er  bis  an  die  *ef »  *>'f ^e   "L^I'^UeÄ"  («<x,'„,  ,.«X.>..?'«)  %  t" 
KhWgt.     Seine  That,  zurückgehend  »»'«"''  VJ^if '''''''  r",,   jene  drei  Beschaffenheitshegnffe  des 
S:hte  Handlung  im   eigentlichen  Sinne  («*'''.."«).  ^^JZ\„  i„  vollem  Umfa.«e  zu;  dafs 
^iiilligen,  Wissentlichen   und  Vo-^tj"»  ^<^J  J'  ,^^^^^^^^^     Verbleibt,  ändert  an  der  Schuld 
die  Frevelthat  durch  da.  rechtzeitige  ^'^^''^ITTXZ.T-'^Xri  Leiden  erscheint  als  durchaus  vei^dieut. 
de.  Helden  nichts:  er  bäfst  darum  nur,  was  e.  ^™- Arianen   süid   Schicksalstragödien  ganz 
König   Ödipus   dagegen,  Antigene   und   J «  T'»;''^;^^^;       ;„  ^  Tötung  des  Vatet^s  und 
„ach  dem  Hmen  des  Aristoteles.     Dafs  *'«J"«"^.:X     "  „  ,en  aber  diese  Handlungen  un- 
der  Heirat  der  Mutter  besteht,  'f  ^««''»V"''*"  *'* ^Tn  ^1^^  Bedingmigen  genügen  (s.p  IV): 
wi,.entUch   und  unfreiwillig  geschehen  ««"•  J   ™"f  ^"  '^'.  3„d^nn  darf  die  Unwissenheit  sich  nur 
erstlich  muts  nach  der  Erkenntnis  Schmerz  ""*  ^'"* ':^,"  „V, hah ;  endlich  darf  das  Wissen  nicht 
Z  die  einzelnen  ümsttode  beziehen,  unter  denen  "i^^  T^^^^f  Jg;,,  Bedingungen  erfüUt  nun  der 
In  der  Macht  des  Handelnden  gestanden  haben  —  *"J";  '  ,  „„4  „utet  er  in  des  Schmerzes 

Koni  ödipu.  nichtV  Klar  geworden  «her  sich  ™*^;'^»^^I-^;„'„':1  emer,  auf  «eiche  seine  That 
,vUdSter  Verxweiflnng  über  Gebühr  ff»f'*„f  5,''/^;,;«; Umstände  und  der  Zweck  der«lben: 
sich  bezieht,  sind  ihm  unbekannt  und  damit  *"*  /■'J'^^^";;,^^^  will  er  fi^ien  und  heiratet  die 
den  Gegner  will  er  töten  und  erschlägt  den  ^»"^'  *''  "-""^ritat  für  den  nach  sicherem  Wissen 
uütter^  Das  Orakel  endlich,  die  '»<-'«.  »»^''^ttK^XÄer  seine  wahren  Eltern  sich  zu 
ringenden  Mann,  welcher  vergeblich  *«'  *^»  "f  ,'^"°^i  „„„  „„ch  in  Abrede  steilem  dal. 
vemhaffen  gesucht  hatte,  läfst  ihn  «:hnbde  im  Stich. 

^^^  S-rdÄt-S^rfSeetn^ün. 
wissenheit. 


•)  Börne,  ges.  Schriften,  Wien.186«.  öd.  IV,  p^2^^. 

»In  Bezug  auf  die  Technik  ist  SophoUes  .wer- 
feUos  dw  ^Uendetste  Dranmtiker  der  Griechen  den 
ämanenten  Gesetzen  der  tragischen  K^n^t  J«do<i^ 
ir  wi  wir  meinen,  schon  Aeschylus  m  höherem 
Grade  gerecht  geworden,     vgl.  p.  All. 
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Ödipug  anfreiwillig  fehlt  und  unschuldig  leidet,  mit  einem  Worte,  dafs  dieses  Stück  eine  SchickMls- 
tragödle  ist? 

Was  ferner  Antigone  anbetrifft,  so  ist  deren  That  (die  BeRtartung  des  gefalleneu  Bruders) 
zweifellos  eine  freiwillig-uissentliche,  ja  sogar  eine  vorbeda«hte : 

,Ich  will  ihn 
Bestatten;  mufs  ich  gleich  dann  sterben,  sterb'  ich  w;hön**  ')  — 

80  spricht  sie  gleich  in  der  ersten  Scene  ziu-  Ismene ;  einer  unfreiwilligen  That  wird  nun  nach  des 
Aristoteles  eigenen  Worten  -)  entweder  Lob  oder  Tadel  zu  Teil,  je  nachdem  sie  als  eine  gute  oder 
böse  zu  bezeichnen  ist:  über  den  sittlichen  Weit  aber  jener  Handlung  der  Antigone  haben  wir 
bereits  früher  (p.  X)  unsere  Meinung  deutlich  ausgesprochen,  der  wir  nichts  besseres  hinzuzufügen 
wüfsten,  als  folgendes  treffliche  Urteil  Lehrs':  „Das  Staatsgesetz,  sagen  neuere  Ästhetiker  und  Phi- 
lologen, gerät  in  Konflikt  mit  dem  göttlichen  und  sittlichen  Gesetze:  beide  Teile,  an  sich  gleich- 
berechtigt, verfallen  gleichraäfsig  in  Schuld  durch  leidenschaftliches  Beliarren.  Diese  Auflassung  der 
AntigoneroUc  ist,  mit  Erlaubnis,  eine  Philisterei,  nnverschulder  von  Sophokles,  der  dem  Unbefange- 
nen deutlich  genug  geredet  und  in  einem  hohem  Schwung:  das  Staatsgesetz,  vei-stofsend  gegen  das 
göttliche  und  sittliche  (besetz,  kann  wie  alles  Unsittliche  nicht  berechtigt  sein,  und  wenn  liciden- 
ichaft,  wenn  Befangenheit  sieh  daiüber  verblenden  mögen,  urplötzlich  und  mit  unmittelbarer  Gewifs- 
heit  und  Begeistemng  ei-schant  es  das  reine  Herz  eines  Mädchens."  — 

So  ist  Antigenes  That  eine  herrliche,  unantastbare,  sittlich  reine  —  des  höchsten  Lobes 
war  sie  würdig  und  wui-de  belohnt  mit  unsäglichem  Leiden:  Antigone  ist  eine  von  denjenigen 
Figuren,  welche  tragisch  sind,  weil  es  ihr  Geschick  ist.  Furchtbares  nicht  sowohl  zu  thun,  als  viel- 
mehr zu  leiden^).  Dieses  empörende  Mifsverhältnifs  zwischen  völliger  Unschuld^)  und  grausamster 
Strafe,  mit  anderen  Worten,  das  Fehlen  jeder  dramatischen  Schuld,  drückt  auch  diesem  Stücke  des 
Sophokles  unaustilgbar  den  Stempel  der  Schicksalstragödie  auf! 

Die  Trachinierinnen  endlich  sind  rücksichtlich  der  ti-agischen  Schuld  dem  Ödipns  am 
meisten  verwandt.  Sieht  man  Deianiras  That  zunächst  nur  rücksichtlich  der  Quelle  an,  aus  welcher 
sie  stammt,  d.  h.  der  Eifei-sucht,  so  fragt  es  sich,  ob  diese  Leidenschaft  eine  unfrei  machende  zu 
nennen  ist,  oder  nicht :  es  unterliegt  nun  keinem  Zweifel,  dafs  bei  der  offenbaren  Untreue  des  Her- 
kules die  Eifersucht  Deianiras,  der  treu  und  zärtlich  liebenden  Gattin,  nicht  nur  eine  an  sich  be- 
rechtigte, sondern  sogar  eine  sittlich  notwendige  zu  nennen  ist  (s.  p.  V);  daraus  folgt  aber,  dafs 
die  Initiative  zur  That  nicht  in  Deianira  selbst  liegt,  sondern  in  ihrem  Gatten,  welcher  diese 
Leidenschaft  erst  erregt  hat  (s.  p.  V,  Anm.  6)  —  mit  einem  Worte,  die  von  den  Qualen  der 
Eifersucht  gepeinigte  Deianira  handelt  in  teilweiser  Unfh»iheit,  und  schon  deswegen  müfste  ihre 
That  als  eine  verzeihliche  erscheinen. 

Allein,  dal's  die  Handlang  Deianiras  als  eine  ganz  unfreiwillige,  weil  unwissentliche,  anzu- 
sehen igt,  lehrt  folgende  Erwägung.  Zu  den  wichtigsten  Umständen,  unter  denen  eine  Handlung 
vollfuhrt  wild,  gehört  der  Zweck  derselben  (s.  p.  IV,  Anm.  4);  da  nun  die  Unkenntnis  der  Um- 
stände eine  That  zur  unwissentlichen  macht  (s.  p.  IV),  Deianira  aber  den  wahren  Endzweck  ihrer 
Handlang  nicht  weifs ')  —  denn  das  Nessusgewand,  welches  den  gräfslichen  Tod  des  Herakles  be- 
wirkt, hält  sie  ja  nur  für  ein  ungefährliches  Mittel,  ihr  des  Gatten  Liebe  wieder  zu  gewinnen  — 
so  ist  ihre  That  in  dieser  Beziehung  zweifellos  als  eine  anwissentliche  zu  bezeichnen. 

Da  nan  ferner  auch  Schmerz  and  Reue  die  Unselige  nach  der  Erkenntnis  dessen,  was  sie 
gethan,  namenlos  foltern,  und  es  nach  des  Nessus  Tode,  welcher  ihr  allein  hätte  Aufschlafs  geben 
können,  gar  nicht  mehr  in  ihrer  Macht  gestanden  hatte,  ihre  Unkenntnis  bezüglich  der  wahren 
Natur   des   Nessusgeschenke«  zu  beseitigen,  so  sind  alle  Bedingungen  erfüllt,  an  welche  die  Unwis- 


XV 
denn    bei   '«■>'^-}''^']''r\lXT^,,T^T »n.  ,ncki«=l.-«nheüvolle  ««n  könne, 
l:!,/!,    ™Lt«.e;  Theorie  ...ne  S,-..,cto.».va...d,e  »,nd.   - 


')  Ant.  V.  71. 

-■)  N.  E.  1109.  b.  31    *'/7»   fo«\-  txoraff»^-  fjiu/rMv 
XKi   tjtoywv  '/t;'voutyt>n\ 

')  Arist.  Poet.  1453.  a.  21  ötfo«»  0(u,l»;ji/»i'  »}  ;««- 
9ftr  Shvk  ri  notriaai. 


*)  Über  die  vorwurfsfreie  Herbigkeit  ihres  Behar- 
rens {axhioÖTt)<i  Soph.  Ant.  v.  471  und  473),  durch 
welche  sie  der  Shakespetu'eschen  Cordelia  so  nahe 
verwandt  ist,  haben  wir  schon  oben  gesprochen  (p.  X). 

'^)  S.  N.  E.  1135.  b.  15,  woAristot  das  nämliche 
Beispiel  anf&hrt:  ;ti't,^ij  oi-^  oi  frfxii  ittittfi. 
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Scilulnachrielitea 

von  Ostern  1880  bis  Ostern  1887. 
I.  Chronik  des  Gjmnasianis. 

neuen  ihm  übertragenen  Amte     N.Ä^  ""^  beglftckvvünschte  ihn  zu  dem 

kurze  Ansprache  gehalten  hat' e     „ahm^>.   f^""   "''"^   ^'\  P"™"«  Gustav  Schulze  eine 
Schillern  Abschied  '   "'''""   '*''  ^«^^"^   ^^^"^  Lehrerkollegium   und   von  seinen 

«eit,  Oste^,?  im^'we'^ef  LS^  bemll^^M^^nf "/.''"   *™  övmnasium  angestellte  und 
Ruhestand  versetzt,  "olr   IJektor^^^^^^^^^^  Oberlehrer  Dr.  Eugen  Thalllitz  in  3en 

Aktus  zum  Schlüsse  <les  S  hui  ahi^s^    N^  ^"^*«   ^''  Angedenkens  bdm 

Witz  dem  unheilbaren  Leid^  deC'  Tltnnin^  5  '^^T  '  ''*'?  ^^'-  •^»»*-  «»'^^^  ^r.  Thall- 
m.    Kriegsjahre    187o    xuicLfJS 

Hosterwitz  stattfand,  waren  der  iekto  Ld^lie  on  .W '^^'f  ."^'k^^'^I  ^™  ^O.  Juni  in 
anwesend.    Im  Namen   seiner  Amtsgem>"enlm^^^^^^ 

örundt.  An  den  Tranergesängen  beteitorsicnil  T  /^-^^  offenen  Grabe  Professor  Dr. 
nen  und  Kurrendaner.  Als  nach  den  Snmm^  f  .''»^^  J^«'»»ngr  'les  Singechores  der  Alum- 
Andacht  in  der  Aula  sieb  ve."^«^^^^  ^f'^'  T^  ^'^^^^^^  ^"  gemeinsamer 

Kollegen  den  letzten  Nachruf     zren\\Vplnf.]l"'^^^^  ^^^"'""^  '^'"^  verewigten 

im  Programm  des  Jahres    878  (S   :     Lt/ete  It  1 X  welche  Vir 

fügen,  dals  Dr.  Thallwitz  im  Jahre  Tst!  !  1  p  ;• ''^  *!'  .*^'®^^^  ®^«"«  »och  hinzuzu- 
imitatore  specimen  prius'  Vr«cht  hat  m.d  IT'""'''*'^^'  .-'^''  ^'"^'^^  Graecorum 
Ordinarius  der  Quinta  A,  spä'er  der  Unt^^^^^^^  ß   ^1^?;^'^.^'''"'''»'"^«'  ^»«»"«t  als 

aem  als  Lehrer  der  Geschidite  wirkte  '       '^''^  ^^'  Obeiieitia  B,  und  aufser- 

Oen  Koll^'a^r!;!:^;^^^^^^^^  ^^Jedigten  Stellen  die  nachfolgen- 

Funcke  zu  ständigen  Oberlehrern  tfiS  ^*'l,C''""^™^"."'  ^i™  «»ermann,  Dr. 
1.  Mai  1886  Dr.  Ridianl  Wag» e.  und  Dr  Artl^^  provisonsche  Oberlehrer  traten    mit 

Sexta  A  und  Lehrer  der  Geschichte  let/terer^t^^^^^^^^  ^^*^''i,  ^'''^^^«''  ^'^  Ordinarius  der 
und  Geographie  ein.  ^-  <^"»^'»^^'  ^«^^^^eier  als  Lehrer  des  Französischen,  der  Geschichte 

geboren.  'Frt;rOs1e^\"87(rL*'L\l'tVde.^^^^^  /T  Bischofswerda  a.„  13.  .Tannar  1859 

1878  „ach    bestandener   Reff  ^1^  Uue,"      n„.''!r  t '"  "^Z'''"   *^*"'   ^'''^'  ''  ««^"» 

Philol^-e  imniatricnlieren  zn  Lser/oÄ^^^^  ^^'  ^"^  ^'^"'^""«   *»^r  «««eren 

»'is  1.  April  1879  seiner  MilitUrnfli  ht  ^ei  n  8  ?^^^^^^  ^'"''«^*^  ''  "^''  ^«™  1.  April  1878 

Semesters  1S82  emarb  er  sichTe  pLloZh.sci^^^^^^^^^^  '''•    ^"^  ^^^^^^^  des'sommer- 

deutschen    Prosa^.ane   von   Lanzelo^'T^l^^^^^^^  einer  Dissertation:  „Die 
Kandidaten  des  höheren  Schnla.ts  in  der  pMlologiseh^rLrn  11^  Z  UipÄ'iiclet 


1883  wurde  er  durch  Verordnung  des  Königl.  Ministeriums  des  Kultus  und  örtenthoUen  l  ntein.hts 
/,»•  Ki-steliung  des  Probejahres  an  die  Annenschule  /u  Dresden  verwiesen.  Während  des  Irobe- 
iahres  und  nach  Vollendung  desselben  war  er  an  dem  Privatinstitute  von  h  Böhme  that.g  bis 
Ostern  lKHr>  Hierauf  nahm  er  eine  Stelle  für  akademisch  gebildete  Lehrer  an  der  höheren  Burger- 
.hule  /u  Brake  a.  d.  Weser  an,  welche  er  bis  Ostern  1886  bekleidete.  Am  I.Mai  lh8G  trat  er 
in  seine  deraeitige  Stellung  als  provisorischer  Oberiehrer  am  Kreuzgymnasium  zu  Dresden  ein 

Richard  Anton  Wagner  ist  geboren  am  2i».  Mai  1860  in  Kamen/,  wo  er  au<h  den 
ersten  Schulunterricht  gem^is.  Nach  dem  frühzeitigen  Tode  seines  Vaters  kam  er  1868  nacliReichen- 
bertr  in  Böhmen  und  besu.hte  zwei  Jahre  die  dortige  evangelische  (.ememdeschule.  18.0  siedelte 
.,-  in  <las  Haus  seines  Pflegevaters  Dr.  Emil  Kuhn  in  Dresden  über  und  gehörte  hier  neun  Jahre 
hindurch  der  Kreuzschule  als  Zögling  an.  Nach  abgelegter  Reifeprüfung  studierte  er  von  Dst^rn 
1H70  bis  Michaelis  1883  in  Leipzig  klassische  Philologie,  promovierte  daselbst  zu  Weihnachten  18s. 
und 'bestand  im  Sommer  1883  die  Staatsprüfung  in  der  philologisch  -  historischen  Sektion.  Den 
folgenden  Winter  verwandte  er  dazu,  seine  Studien,  besonders  auf  archäologischem  Uebiete  m  Berim 
t..rtzusetzen.  Im  März  18H4  wurde  er  v..m  Königl.  Ministerium  des  Kultus  und  r.ftentlichen  Unter- 
richts an  die  Kreuzschule  zur  Ableistung  seines  Probejahres  gewiesen,  muiste  dasselbe  jedoch 
Michaelis  1884  auf  die  Dauer  eines  .lahres  unterbrechen,  da  es  ihn.  durch  \  erleihung  eines  Reise- 
stipendiums  aus  der  König-.Iohann-Stiftung  ermöglicht  wurde,  eine  wissenschaftliche  ^^tiubenreise  durch 
t;riechenland  und  Italien  zu  unternehmen.  Von  dieser  zurückgekehrt,  nahm  er  seine  Ihatigkeit  an 
der  Kreuzschule,  zunächst  als  Probelehrer  und  seit  Anfang  lH8r,  als  Vikar,  wieder  auf  und  wurde 
am  1.  April   1886  als  provisorischer  Oberlehrer  angestellt. 

Im  Auftrage  der  Kullaturbehürde  wurden  die  genannten  Kollegen  sowie  <ier  Turn- 
lehrer und  Ordinarius  der  Sexta  B  Georg  Mehnert.  über  dessen  Anstellung  auf  S  2, 
sowie  über  seine  Betorderung  zum  provisorischen  Oberlehrer  auf  S.  32  des  vo"|^^  ?!  >- 
gramms  berichtet  worden  ist,  durch  den  Kektor  am  4,  Mai  188»>  feieriuh  m  ihr  Amt  ein- 
gewiesen. Aulserdem  wurde  dem  Kollegen  Mehnert  die  Inspektion  de^s  Alumneums. 
welche  bis  dahin  Oberlehrer  Zimmermann  geführt  hatte,  übertragen.  Die  Eiiifuhrung  des 
Genannten  vor  den  versammelten  Alumnen  vollzog  der  Rektor  am  13.  April  issh. 

Eine  weitere  Änderung  im  Bestand  des  Lehrerkollegiums  trat  mit  Schluls  des 
Monats  November  ein,  indem  Oberiehrer  Dr.  August  Amt  hör  der  seit  l.  Juni  18o9  als 
Lehrer  der  Mathematik  und  Naturwissenschaft,  und  zwar  seit  Ostern  1 87t.  m  den  obersten 
Klassen  des  Gvmnasiums  gewirkt  hatte ,  einem  Hufe  als  Mathematiker  Wi  der  Deutschen 
Militärdienst-Versicherungsanstalt  in  Hannover  folgte.  Nach  Schluis  der  Lehi  stunden  am 
3U  November  188(5  nahm  Dr.  Amthor  mit  tiefempfundenen  Worten  Abschied  von  dem 
Lehrerkollegium  und  von  seinen  Schülern.  Im  Namen  der  etzteren  sprach  der  Oberpri- 
maner  Ernst  Kietschel,  worauf  der  Kektor  in  kurzem  Überblick  ein  Bild  von  der  verdienst- 
vollen  Wirksamkeit  des  scheidenden  Kollegen  entwarf  und  den  Dank  lur  alles,  was  er 
als  vorzüglicher  Lehrer.  Erzieher  und  als  hochbegabter  Vertreter  der  Wissenschaft  ge- 
leistet hatte,  im  Name«  der  gesamten  Schule  aussprach.  Hieraiit  «^^te  die  Eim^^^^^^^^ 
des  in  das  Lehrerkollegium  nach  Wahl  des  Stadtrates  neu  eintretenden  aul^eioi deutlichen 
Lehrers  der  Mathematik  und  Naturwissenschaft  Dr,  Alexander  Witting, 

Carl  Johann  Adolph  Alexander  Witting  NNurde  am  18.  Dezember  1861  in  Dresden 
geboren.  Nachdem  er  den  ei-sten  Unterricht  in  der  Oelinekschen  Pnvatschule  erhalte«  »atte  tot 
er  Ostern  1872  in  die  Quinta  des  Kreuzgnunasiums  ein,  welches  er  Ostern  IbSO  mit  dem  beite- 
zeugnis  verliefs,  um  zunächst  seiner  Militärpflicht  zu  genügen.  Von  Ostern  1^81  an  studierte  er 
Mathematik  und  Naturwissenschaften  am  hiesigen  Polytechnikum  und  bestand  im  Iruh.iahr  1^8.>  das 
Staatsexamen  für  Kandidaten  des  höhern  Schulamts.  Darauf  wandte  er  sich  nach  Leipzig,  um  an 
der  dortigen  Thomasschule  das  Probe.iahr  zu  absolrieren  und  gleichzeitig  an  den  l  bungen  i™  '«athe- 
matischen  Seminar  des  Prof.  Felix  Klein  teilzunehmen.  Das  Sommersemester  <ks  Jahres  1 88(»  ver- 
brachte er  in  Oöttingen  und  promovierte  daselbst  aufOrund  der  Dissertation :  ,.lber  eine  der  Hesse- 
schen Konfiguration  der  ebenen  Kurve  3.  Ordnung  analoge  Konfiguration  im  Baume,  aut  welche  die 
Transformationstheorie   der   h>Terelliptischen  Funktionen  (p  =  2)  rührt."      Nach    einer    viertel.iah- 

3 


lü't'u  Th}lti«:keit  ;xn  der  Iuegi>en  TV.  Zt'i.llns.lu'u  Kealsclnile  wimlr  ,'r  am  1.  Dezember  lS8f,  an 
«liw  KreuzjfyiHiiiisimii  liermVii. 

Aut  yois.hlajr  des   Ausschusses   üiv  .lie   liöheieu  Uuteniehtsaustalten    wurde  vom 
!■..•"'.''..""'"""'""";'*'•     '"'^"'Jtveior.Ineten    bes.lilossei. ,     tür    sämtliche    Lehrer    ,1er 
stH.1  isclieii  (T.ymmisien  und  KValgymnasien  einen  Gemeinsamen  Besohlungsplau  aufzustellen 

^lln  iv/!;i  li  "•'  ''"'  "\  •'!"*■'  ^!"'  ''^^  '"*^  '"*^'"'*^»»  •'H'^Antr«cke'u\ler  Lehrer  nach 
/ejin  hehaltsklassen  eine  -leichmälsijre  IJeirelung  erfahren,  ohne  dals  jedoch  hiermit  ein 
\\echsel  aer  Stellen  verbunden  war  Auch  ist,  ;lamit.  eine  Erhöhun-  des  Gehaltes  für 
etwa  die  Hallte  aller  Ste  len  eingetreten.  Für  die  durch  diese  Anordnungen  von  neuem 
bewiesene  Purs.u^e  tür  das  städtische  höhere  Schulwesen  erstattet  hiermit  der  Kektor 
im  Namen  der  betedigten  Kollegen  der  Kreiizschnle  ehrerbiet iorsten  Hank 

Längere  Siellvertivtuniren  landen  statt  tür  die  Oberlehivr  Dr.  Manitiusnnd  Sahre 
je  einmal  und  tur  Dr.  Grund  mann  zweimal  wejjfen  ihrer  Einberufuncr  zum  Dienst  in 
der  Armee  teriier  liir  Dbeibduer  Dr.  Koenigr  wehren  Erkrankung.  Auch  der  untei- 
zeichnete  Kekl<»r  uar  vom  :{1.  Januar  bis  i».  Februar  durch  Krankheit,  an  <ler  Führuncr 
seiner  Amtsgeschatte  verhindert  und  uui.le  hierin  vom  Kt)nrektor.  sowie  in  den  Lektionen 
von  ndessor  Dr.  Ni'ilsner.  !»rofes.sor  Dr.  IJhle  und  Oberlehrer  Dr.  Denecke  vertreten 
Aut  kürzere  tust,  zum  Teil  nur  auf  einzelne  Tage,  waren  aufsei. lem  15  Vertretungen 
ertonlulich.  ° 

,x  lA  J^*''''  '''*;  f"/'*^''  Gvmnasium  gewiesenen  Probelehrer  ist  folgendes  zu  berichten- 
1)  Dr.  Hugo  Schladebach  beendete  sein  Probejahr  am  1.'»  April  ISSii.  2)  Dr  Albert 
Mu  1er  wurde  durch  das  Königl.  Ministerium,  nachdem  er  am  1.  .Tuni  ISSr.  einen  Ruf 
an  die  hiesige  olf,.ntliche  Han.lelslehranstalt  ei  halten  hatte,  von  der  Vollendung  de«*  Probe- 
jahres di.«*pensiert.  ;\)  Dr.  Johannes  Tauberth  beendete  sein  Probejahr  am  'K\  Oktober 
ISSK  erteilte  ,edoch  auf  sein  Ansuchen ,  mit  Genehmigung  des  Königl.  Minist'eriums  und 
der  b.vmnasialkommission  bis  Mitte  November  noch  einige  Stunden  Unterricht  von  welcher 
Zeit  an  er  als  \  ikar  am  bValgymnasium  in  Dresden -Neustadt  eintrat.  Ferner  wurden 
zugewiesen,  t)  durch  Verordnung  vom  IS.  August  188(5  Dr.  phil.  [{mlolf  Göhler 
..)  durch  Verordnung  vom  H).  August  188(1  Kandidat  Otto  Kaeseberg  t\)  durcli 
Nerordnuug   vom    17.   Januar    1887  Kandidat  Arndt    Pohl  mann.     Der  erstgenannte  trat 

Sr,  i  Ä"  '""   -^-  A"\"'''    *^"»**^^>*^    Kaeseberg  mit  Beginn    des  Winterhalbiahres, 
Kandidat  Pt»hlmanu  am  22.  Januar  an.  .i««"^-» 


,.  X.-  '^'r^^'**»" /'«'*  Geburtstages  Sr.  Majestät  des  Kaisers  Wilhelm  am 
^-.  März  KNSh  unrile  eiöttiiet  durch  den  Gesang  der  Motette  J.obet  den  Herrn,  alle 
Heiden  von  Lob  franz.  Als  Festredner  zog  Oberlehrer  Dr.  Hietzsch  einen  Vergleich 
zwischen  den  V  erhältnissen  im  deutschen  Ueich  vor  und  nach  der  wiedergewonnenen  Ein- 
heit In  einer  tür  alle  Schüler  leicht  falslichen  Weise  entwarf  er  ein  Kulturbild  der  Zu- 
stände während  der  frühem  Zerrissenheit  Deutschlands  und  hob  im  Anschlufs  daran  her- 
vor, was  alles  wir  unserm  Kaiser  zu  danken  haben,  dessen  Tugenden  insbesondere  den 
Jüngern  der  V\  issc^iischatt  ein  leuchtendes  Vorbild  sein  sollen.  Hierauf  folgten  Deklama- 
tionen des  LnterseknndaneisHans  von  Brescius.  des  Obertertianers  Theodor  Petzold 
und  der  Quartaner  Paul  Heiisinger  und  Ernst  Kaempf  Der  gemeinsame  Gesang 
des  Liedes  „Nun  danket  alle  Gotf*  bihlete  den  Schlufs. 

,  o  .P'**  feierliche  Entlassung  der  nach  bestandener  Keifeprüfung  alK'ehen- 
dei,  Schi  1er  tand  am  24  März  nach  der  im  vorigen  Programm  (S.  a3)  verzeichneten  Ord- 
uuug  statt.  In  seiner  Entlassuugsrede  ging  der  Rektor  von  der  altitalischeu  Sage  vom 
Ver  sacium  aus  und  wies  darauf  hin.  was  die  Abiturienten  als  Ausrüstung  für  ihmi  künf- 
tigen Lebensweg  von  der  Schule  mitnehmen,  welchen  Gruudsätzen  sie  auf  ihrer  Laufbahn 
211  tolgen  haben  und  welche  Aussichten  den  wirklich  Tüchtigen  trotz  der  zeitweilic^en 
ÜberfttUung  einiger  Berutsarten   sich  erötfnen.     Hieran  schloi^  .sich  ein  Bericht  übeTliiö 


nip  öffentlichen  Prüfun  gen  wurden  am  14.  und  lo.  Apiii.  vie  uoiicu,  gicu.» 

Ferner  erkrankte  noch  zuletzt  P'otessoi'  f'^-  ^,^'[,-  '"Ji„  ,;,     a„    die  wissenschaWichen 

tragen  und  Pr.,fess..r  Dr.  Gr.inat  ein  Gebet  gesj.rooh.n    «'^'/^''f ^'i,*,,^,  S«    »"'i 
L^be-k.  an.gel.ena   vu»  der  B'^<>''»')'»S /'«^  I'O  J^»  Fe^.e  tele  .   zu  ^^^^J^^^  ^^^ 

UeX'l  te  des  Hannes  We.tin  in  .li.l.terisohem  Gewände  vorlflbrte      Mic  der  Mote  «    o„ 

Jobann  sd.ilderte.     Gesang  begann  und  endete  auc^.  luer  dte  he.e,  ,„„.,^,.,„„,,. 

Zu  den  bei  der  Krenzsd.ule  bestehenden  n-Z  ■^'»"'»'^»f  "\»  ."^^."../Vl-K^h*;. 

stelle«  tm  en  nach  BeschlnCs  der  städtischen  Kollegten  und  "»  f  .^^       ''^;, 'j;*\.^t"  „e"„ 

x^nÄ^trÄe'^Äfe..'^:^^^^^^^^  *'^  '^--  "- 

in  Kons.°:üno,Ä  iZ.eichneten  Rektor  .«  seinem  E"-«m...Uede     _ 

sich  die  Revision  am  11.  Juni.  ,      ,.-  ■      „„,  j„,  «f»Htk!i<:'sp  den 

Die  anlälslich  des  Gebnrtsfestes  Sr.  Majestät  des  komgs  an»  ^^•^^~*"^^^^^^^^^ 


Beichtrede  am  Ältare   hieU  Hm  Dkko'nus   unTsLi  '   "'.''"  Kl««''!. de  statt.     Die 
an  Br.  Jac.  4,  8.  waKonus   und  Sopliienprediger  Kiditer  im  AuschluCs 

liaJlung  in  Langeubrä.k  anschlo™  *^'  "   ^"^''   ""*  ""♦*'='>«  Abendnuter- 

5!^^'  -f  "i«  -"«»reien  NaSlftJl^  f :.  i':!'--^:«-^  ?„^,  ^'f!'''™  .>-..  alte, 


Kantor  t!,   MaÄ'1":.,7Ä';;^4^1^:rÄ^^^^  /i  ^'t  'f  ^  ^--^-" 
vor  der  Kreuzscimle  links  neben  dem  StandhnrTh»nin^        Dasselbe  hat  seinen  Platz 

a  s  Schüler  in  den  Jahren  18U-ls">  w"e  1  J^-  ^»    «"^  °""  """  """"''' 

bis  zum  Ende  des  Jahres  IST-  „...IT.",   iJ-  V  ,    "^  "*■    Singechores  vom  15.  März  I8ao 

Rektor  und  LeS^Äg  „m  dem Te rkma.  S^^^  ^''^'^V'^  Um  so  mehr  fthlten  slcü 
trag  durch  Hern,  Kaufmann  Ams  Sn  adn^Z  L  '"III "'"'' V'rP"''"''*«''  '»  «J«^««»  Auf- 
übrigen  damit  verbundenen  FÄSnr^:"r«tU^"'-  ^l^clT'f'Z,'''  ="  "«" 
Kurrendaner  wirkte,  aaiser  bei   d«-  p.  iJn?;.      f  •  ■    .*'  *''""'  <•*''  Alumnen  und 

der  Krenzkirche  dur  h  Ge.äns^vor?rLe  m  AT  ?'*'' t  *""'  ^'  ''«'  Musikaufführung  in 
sowie  aus  andereuTilrTge^de,  ,rÄ.  Otl  r"„  '^'•"•*8^"?«''  <«''»«'■  Musikaufffihrnng 
wurde  am  I.V  Dezember  r«»;  eu^J „lü  (nts,^  ^*''""«*''  ««»«e'-gesangvereinf 
der  Kreuzschnle  begiflndet  Um  Lsen  edle,  r  f  '"f  ''""  ^***'*"  ''e''  Alumne« 
Freude  über  die  l<ri>e„swerfe  Haliü,'"  nn  die  ™«i\"  *"''t'^''  '""'  ""'«''  ""«'■^«i'^  i'"'' 
bekunden,  spendeten  Kekto  nnd  I  "LZVl,U  !  i"^'''n^!'''''"«*"  """^  Singechors  zu 
noch  .s   einer  anderen  SchenkLÄÄSeCr  d^^XoT  .^^^^^^ 

die  Her"i^^';^"J™S''w^^^^^^  •»  2-  ««P'«""'«'--  welcher 

Schattrath  heiwol^T.  ^„rte  du  o'h  to  S  L^hör"  mVt  f^T  "»"^i*"'  "»"  J"«''^™' 
höre  mein  Gebet-  von  E.  Fi  fiSr  eröm.er  wn.  ^f  ""^  ^"''l';"«^  *'*'■  -^f»'«''«  •««"-. 
verfafster  Beri.h,  übe,  .lie  Scida'ht  von  SedanZn  >  "M"™  •?''«''«''«'•  Dr.  ürbach 
verlesen  wurde.     In  seiner  Festrede  feierte  O.^^^^^  f^  "'"'•■P"'"«»«'-  Albert  Hempel 

als  den  Geburtstag  des  deutsch  ftlbXwiSni'kn^i.r  ''*"  '^'^ r"  ««'«" 
der  gewaltigen  Tliätigkeit ,  welche  die  DeiXb^  .<. .  t  k  i'  1  ''*'■*"  "'"^  Darstellung 
Kultnr  besonders  in,  Osten  EuZ-as  enVfaUe.  h^hl '  Jahrhunderten  als  Verbreiter  de!- 
Franz  Rietzs,h  ein  deutscht  GedW,rn.i.-?-  ^'^'^X'^  "'"»  "'«f  Oberprimaner 
der  Feier  bildeten  dUSw  le '^erlPaner  eS  7e  r t^  P'^'^^^  Den  Schlu.s 

haempf  und  Walter  Krähe  nn.i  li.t  ,i  ,?  "erlel.  Gerhard  Köh  er,  Ernst 

Gott»,  'fü,.  die  S  hiler  de,  'm",  Kltse^'CZ  «Tl^  '^'\  ^'''^''  -^""  "«»''*•  ^'^ 
ein  Aktus  im  Gesangsaale  statt  welcher  elÄ  H  I"  K^r"'  ^  "'"L^  '»""  S>ei'^l'i!eitig 
wurde.  Hier  hielt  "berlehrer.Mel  „e -t  dT  F-..i^l  G<^'ang  ei-öHiiet  und  beschlossen 
Worten  auf  die  hohe  Bedeutung  des  Tall  vm,  C^  t^  '"•  "«'^'l?'- f  "•'»  Patriotischen 
Gedichten  traten  auf  die  Onintaier  Helfrirw    .*."••'''""'!?•    *•'*  "»«f  Deklamation  von 

Sextaner  Alexander  Te^tztTnTunÄstGTiu'i'e'r'   "'"  '""""""   *■'»'««  ""«'  "'^ 

•;  V.^,.  ae.  Herich.  i„  ,,e„.  ™  O-u-n.  ,S7x  „«hi™..„e„  Pro«,...,,,...  a«  .i,„...„i„.„.  .s,.^.  ,. 
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Am  7.  September  wurde  Herr  Stadtrat  Dr.  J«r   HeinncU  Ef°ard  Min<.kw^U 

durch  de«  Tod  aus  seiner  segensreichen  W"Wke.t  abbeiufen^     Als  M^  ^^^^^ 

husses  für  das  höhere  städtische  V"'T  W^Mwo  e^""e^mMMf  bethä^^^         Im  Name« 

„nteizeicbneten  Rektors  an  der  Kreu/scbnle  ?;*"'ü^^?,.,Srg ™«es  selten  des  Rates 

Xte  Herr  Stadtrat  Heubner  den  Genannten  dnrch  lJb«"^'\'""'A     .         j^  g„  dem  Tage 

fDrSd';«  e%angene„  Begluckwünschmtgsscl«^^^^^^^^^  »,„,.,„  ,,,,„,,„„ 

der  vormaligen  Einfübrnng  in  ''»^..^^'''»"'^f-S^^  seines   Rektors,   wie 

und  herzliche   Begrttlsung  der  /"  'YX^-'S^  ihre  Glückwünsche   daibrachte.^    Als 
anch  die  Schüler  der  Oberpnma   «"''.f'^Alumneii  ^»  übeiieichte«    die  Herren 

Abo-eordnete   des  Lehrerkollegiums  des  ^^«"3''*'   ^,^°''J^nneer  und  Professor  Dr.  Heger 
Ä,  Professor  Dr.  M''»'™''  ^Xf  EriifnTrr^sU?  '  ^DTKi-eüLhiUe  zu  Dresden  bis 

Äor\.nÄSeiÄr:"er^^rSaurcb,  wie  schon  früher  in  Jedem  ein- 

SeV^r  ^'n^ZÄ■  SÄUur  f  Äe.  ans  lessen  Mitte  Oberlehrer 
ä:,Ää«wesend  war.  heimliche  Glückwünsc  e    a. .  ^^^^^^^^^  ^^,^ 

Die  übliche  Verteilung  der  für  de  Atanen  ^^J^«"  Gleicteitig  wui-de« 

legatenzinsen   fand  am  22.  Novembe    18bO   d«'*  «*"  «« .j^,,,.,,  Mehnert  die  Bücher  a»s- 

den  Chorschfllern  dun*  den  '"^Pf»^.'^'  f^.^.^*'^^^^^^ 

gehändigt,  welche  von  den  Zinsen  der  hieifm  besehenden»         g        ^  ^^^  ^.^ 

Aufter  dem  „Singechor"  des  G.v""»^l""*i/*Seht  Tnter  Leitung  des  Gesang- 
Alumnen  und  34  Kurrendanern  '»^»»"^"S^^Xif  äes  Si^^^^^^^^^^^^^  stehenden  Gesangs- 
lehrers DUtricheüieCborUasse    d^^^^^^^^^  ,,/Dezember  stattfand,   beehrt. 

,h.rr   a7a  Sulostimmei,.   von  O.  Hermann,   3.  A™*f ^  ,™f  "",,,er,  4.  verschiedene  Chorgesäage 

Mozart,  ,e»pieU  von  den  «^^»tT'X  „IS     Die  iL'  -m"^  ™'^*^"'  ""'  *^'? 

V««  0.  Pittrich  nnd  anderen,    5.  Solo  fnr  Rauton  -""/'"J      ^        „^  gemischt«»  Chor  mit  Soh 

Obertertianer  0,.el,   6.  ^^^^^^Zi.^    U    kZ^^'^I^^^""^'  "»"^  '^'  '''^'^''''' 

Von  Herr«  Carl  Gräfe  V'^X^^.^^^^JI'^^^^J^TK^ne  von  der  Umgegend 
gröfsere  Anzahl  von  Abzügen  der  Brokkschen  ?e«g.^;f  <^^^,",  „„  „»ch  Anordnung  des 
l)resdens  samt  Text  als  Geschenk  »''«'I«*^,^Vyi^^^^^^^  „=d  130  zur  Verteilung  an  die 
Itates  zu  Dresden  2  Abzüge  »» /•'*J'«J^'?' T''  Vorsteher  des  naturwissenschaftlichen 
LhOler.     Letzterem    Auftrage   «ntemg    sich  to^orste^^^^^     Schenkung,  welche  ge«i(s 

Kabinetts,  Oberlehrer  Dr.  '»»*?•  .^"J'enTrde""  wird ,  wir.1  hierdurch  ergebenster 
viele  Schüler  in  ihrem  geognostischen  Wissen   toiaein 

Dank  erstattet. 


der  ai.  t^rJ::^leUj:^t  .Tele  iStte^^^i^^  ^''''''  ^^^^^  ^^«^-, 
schatten  bat.  Zuerst  begründete  er  im  jXe  ^«.Jf'fi?^''  Stittungen  m  unserer  Stadt  jre- 
«tittungr  behufs  Errichtung  von  je  ywei  Frei.  ^11.!  "*i"*'  ^t?"  ^""*"°t«  Meyersche 
andein  hiesigen  höhern  UnterHchriL^X.f  Fini  1^  ^''  Kreuzschule  und  mehreren 
Jahre  I86ö,  indem  zum  Andenkei  an  d  e  V^;.,..ün  *""'''*'  S'""^'^  Schenkung  folgte  im 
die  da,nals  bevorstehende  ÄlnU.lese^^^^^^  ^T\  ^^'^^T  "»''  *™  »'"^J'^k  au 
.Augusta-Stiftun-"  ein  Kanital  von  Ar.    xr"^  !  ^  "    Sdmlgehäudes    unter    dem    Namen 

an  der  Kreuzschule  gesÄ  wm^e  '  W  e  d?^^^  ,?^^'''^"^^  ^'«"  ^--'^Heü 

Zjg  Jahren  die  Verdienste  Johann  Meve.f .  ^  sJadtiscJien  Kollejfien  vor  mehr  als  zwan- 
richtsanstalten  durch  die  Ver?eihul  d^.  Ph^  ■  ''"^  F^v^orge  für  die  Dresdner  Unter- 
fühlt  sich  insbesondere  auch  d  e  Krlfz^chS^^^^^^^^^  ''*"^''^:  «"^''^^»"^  '^^^^en    so 

pietätvoller  Erinnerung  verpHichtet  R^i  ,?!!  In-^i  \9''^'''^}f^  z»  dauerndem  Danke  und 
den  betreffenden  «Hmlenl  Vi    sethe.      dfe^  Veneilung  von  Freistellen  wild 

neuem  aufgefrischt  werden.     Bei     er '  TrHnpfS^^^^  '^^''^  Wohlthäter  immer  von 

nasium  durch  den  Rektor  vertreten     bei  S^fT^^^^^^^^  ^™    ^^;  •^*»»^»-  ^^'    das  Gym- 

sich  der  Chor  der  Alumnen  '  Trauer-esangen   auf  dem  Friedhof  beteiligte 

Zur  Beschaffung  eines  8  r  Afaia«*  üt  ,i .  ..    l'    • 
Geschenkes  für  die%le«Lc  he  A,-mee  U'l^f '  t/''  f ,  V-'«'S"''ff  >^"  »teilenden 
kollegmm  die  Summe  von  28  Mark  bei"  w^Ip^J.      i    '^"?* //""*■■  "«"«'"""'l  I^-li'-er- 
Ausschnsses  Herrn  Re^erungs.TU'kH^li^ir.e^T/:''«';:!:?::''^"'   "■'  '"-'«"'  "^t«" 
b'»-^his^.^:'^^^^^''^^l'^^.f»\<^'^^r.t^r.emmer  wurden   vom   2«    Fe- 

30.  nnd.:il.  Mte,  „„°d  zwa^i^'L  ^^*"/a   Sknlla  ■;.;;,?'»  ^ 

die  übrigen  Klassen  in  der  Aula  Vtä  Lhp..  h;  •^''«,';'ertm  im  Gesan-saale .  für 
ongen  in  den  Räumen  der  K5„,>1 ' l^St  RilL™"  '.''l'"'^*"  *'••''  '"«  T.irn„rüf. 
I.  April.    In  dem  zunächst  der  .fnla  "e  e'e^e  ;  A  Ä^^^  I'?';"'-  '"'■'^  •'"•  "ä''^  '""« 

iS«  Beginn  des  Winterhalbjahres  behanÄoWriCU«^.:''^'",^^  "'"'  *='"'*  *"  «"'«'»••' 
»So  Jemand  auch  kämnfet     u-i.-,i  J,r  ji  i      •  .  5      .      '»»'"e  die  Textesworte  2.  Tim  ■>  1 

N|«=h  den  Weihnach^S;  ;:i^Vir,„tL"''^^^  ^1:?;,'!. ,"""? '  T,  "^'""-f«  denn  "ed.t -' 
10,  wie  w-ir  aus  der  Weihuachtibott  hlrile  BeruMivnd  Xif  "^  a"  Evang.  Luc.  2, 

y  und  VI  wurden,  wie  üblich,  gleichze  t  g  Are  And  fh,  ^*"n"'"  Püi' die  Klassen 
bei  denen  zn  Ostern  Oberleh.'er  Dr  Grundmänn  „»1  f"  "2  ^esangsaal  abgehalten, 
Dr.  Funcke,  /u  Michaelis  Oberlehrer  Dr  Peter M'.lM.  t"  .«»'»raerferien  Oberlehrer 
m  a  n  o  sprachen.  '^  l"  e  t  e  i ,  endUch  zu  Neujahr  Oberlehrer  Zimmer- 

hÄngegamjenc  V,:,o,dnm,yni  de,  l!„t,:s  m  Dresden 

l..te„  nnd^llr: 't  ttSleJS''';ht:;'T^^  "'"■'""'  -••  "»'»  v..uc;.chu„.- 

lid.e„  Sch«lgebä„de  Anprei«  JgtS  «^611^"  «"""'<'  ''''■■  "-««■  "«enf 

Bresdea  vom  15.  Mte  1886  verordnet  daft  T  dl„  Sj"  ""*"  ^''^^  ""'"'"°"  ■>««  «»t*»  "•• 
mit  dem  Verbote  des  Hau.ierTn;  nnd  CmL^^  .r".?"'  ««••"■«fn.ndstück  Plakate 
zetteln  a«gebr«!ht  werden.  Betretens  desselben  behufs  Verteilang  von  Anpreisung«: 

wume  ^^^itt^Vl^^.rZ'^lT' !l^t^  *  Verrassungssacben,  vom  4..,nni,88. 
....en.  an.  Wbin  den  kon^rrs^r^:  -^^^^^t^^^  ^-^r-: 


liesnch  desselben  zu  emptehlen.  angeordnet,  dafs  die  dem 

,,1  yuartals,  und  .war  nach   v»ri.e.xe«»ng™er  uertrf^^^^^^^^^  eines  ScMle,. 

r rrr  ^^Z  — r:  ::  atr  lllr^r  anreU  .an^abrU  -»neu  .es. 

^''•'"•^"xS:;  ..orA,u™,„.s  Pa..,Bo„e>..  wie  ^f^^^^^^^^^^T^^^^ 
berichtet  werden  wird,  an  Diphthcr^t.s  .rkr.nkt  ■  "1  "ur.  'web  «^f ;,,„,"  Prlden ,  teil»  dunh 
Krankeubaus  v..rst,«ben  war,  wrn-.!™  ««Vr  ^^1  r  Viedner  vl^^^^^^^^  MaC  regeln  ange- 
,len  hierzu  beautfagten  Be.i,ksar/.t  Hei-n,  »'f •'•7''»'  ''ij^^^'^tl  Wn  andrer  emsificher  Er- 
^r^^^rr^  --„rt^i-  -f  ^Xrscbut.  sehen  n.b  Verlauf  von 
zwei  Wochen  jede  .Xnstecknngsgefahr  als  beseitigt  gelten. 

IL  LehrverfassuDg  und  Disziplinarordnung. 

Infolee  Berufung    des  Oberlehrers  Dr.  Franz    zum  Wettiner  (iymnasium  und  Eme"tiejmg 

ae.  oberJ^fi^  Ti.^^^^^   -'',::^i:z:^:.^^^ 

von  Untersekunda  B  bis  Sexta  e,n.    ^^j;'^^^^^^^^^^^^^  nnd  Dr.  Denecke,  in 

^-^  ^^  ^L:^r  iJtrTn  Sehu...   er...  Un^  ..^^^^  Themata 
der  lateinischen  und  deutseben  Aufsätze  werden  weiter  unten  (Nr.  M)  aufgeführt  weiden. 

Eingegangene   Verordnungen 
des  Köniql  Ministeriums  des  Kultus  und  öffentlichen   Unterrichts. 
Durch  Creneralverordnung  des  K.  Ministeriums  des  Kultus  und  öffentUchen  Unterricht«  vom 

Schaffung  .UrSamml^g*^^^^^ 

in.  VerÄt:^...d.ung  £.T.  l;^^^^^^^'^^^  l'fC  T^ZX^t^ 

Betreffs   des  *;"'  ^l''^"^'^"*^^^^^      ,.,«-U«   der  Text   der  fmrf  Hauptstneke  des  kleinen 
Verordnung   s>m  23-  :T<«-     «8«  j^Snigen  Fassung  .u  Gründe  gelegt  werden  solle,  welche  von 

Srdi^SefrdieTrr  d::t^irth::n  :;— .  Fassung,  abweichend  von. 


0 

sek«,jda  z«r„,.k«:ebl,ebe„   ,i„,l,    „„,.  i„  seltenen  Ausnul.merailen .  „„d  sc  Ivet  ich    e"C  Hinzu«  ,' 

Wegen    liispensiUio,,    der  Schüler   katholiseher  Konfessi..,,   m   den   gebotenen  k-.fl„di«el,en 
l>uich  Verordnung   v(»m  28.  I)e/euib»'r  isfi»;  wnr.i.»    ,i..^.   r   i »    i   n     • 

tührenilon  rbungsl.ftel.er  genehmigt.  ^chntt.sf,.lU.,    „„d    /we.er   «.-n  einxu- 


III.  Sammlungen  und  Lehrapparat. 

A.  Archiv  und  Schtübibliothek. 

l.trr  Vrrw.l|««5  de.  K.ktor.  u.d  .U,  BIMlothek.r,  Oherlrhrrr  Dr.  »..irU. 

Archiv,  wLr?r.:„lef  r^sTaSLhil;:'^  Ku„„„.isier..n.  der  „e»,«nde  de. 

werter   Bereitwilligkeit   der   Mühe     znnXT' d^^  "'''  ""'  ''»'"<"'»■ 

Br„»cl.iireü    und    »soellen    -,7  Finzelbl  ,tl    J     '«*'.  "^f  »"»"«»   «ezeiehnnngen   aller   Bande, 

heit^hriften  v«n   IreTd  r  K^z^le   Vll    .   S™"'^  'vi^e.«ch«miche  Uelegen- 

VUI.  Schriften.  RedenTnd^Se   »tdie  L  ^^.  ,   ,'"'     «"'-'/"  ,■'^"•'1-  "»<1  »"deren  Festen, 
ziehe«,  IX.  Schriften   ifeXhie   \„tiv.rfe  n   ..  v    ;,,?'."•  •■*■  •^"««''™«<'  *"  KrenEsclmle  b«- 

feiernchen  «el.,enhe;t:;:nS  ^^'X^we- 1  T^^  xäf:,^ ^ "  "-'  ^^'  '"-" 

«hie-u^d^rbterd:."  Ari"LdT.i\t„:r  t'°",f  ■  *t-  "■"''  ''-'•'™  '■"■"' «"""  -  ■^^■ 

■«««  an    ,.  .iBl,  1886   n   Leipzi«   verstorbenen   Herrn   Rechtsanwalt    nnd  «erichtfdirekt.'r 
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1^1-  i,u  Uichaelis  1820  besncht  bat.  flinf 
V,,  vt  Prasse  welcher  die  Kreu/,s,U«le  von  .  stern  18  .  ';/;.*;;'■  ,g,;;  „„d  ,S68.  welche 
,V, nie,   !ebst    einer  Sammlung   von  Korrespondenzen    an>   den  .KU  e„  ^^^^  ^.^^^.^ 

r'  üe  Ei  Sung   des  jetzigen  ^elmige'.a«.  es   n„     a^^^^^  ^6    -ü^  -J.^    ^^^^^  ^ 
^tle   von    ..»tern  '«»»/^ti^tr  \\"t  W  «    "  ">■     ^on  den  Drucksachen  war  im  Archiv 
Zeigers,  Donnerstag  den  *'*';*!  JX,«   .viern  Frennden  .  .  .  bei  ihrem  Abgang 
„och  nicht  vorhanden  das  •^''«^'"*''^™'  ,,    "  ,.,„„.  der  .Munmen  «nd  («riendaner. 
tr^-'Dri:lät:'D=Zrwr,,  "      '.etre«-.en    San,m.„ng    in    d.e 

»^--"-.„gescha«   wurde   tlir  das  ..rchiv  .   O.  Me.tzer.  Die  Krcnzschuie  zu  Dresden  bis  zur  Ktn- 


von  der  Kr«iiz- 
Ani  14.  April 
Schulbibliothek 


vom    K8n '^\^^^J^ ffsS^tiluch 

""vÄsn;.ÄBn.ea,,aesKgi. 

.^r   lrc^™.«mle«bl"tt^le«\5mgl.   Steno- 
;^i, hiebet'  Ans  den  Blättern  ,«cljo;  "nd 

ÄajM»f,vrgttrs:s?^ 

t  e  V  i'nTr  w    .Vn :  'j*^  BTricht  «her  das  Ve^rim.vwescn 
*,rK»mgreich  Sachsen  für  da, ^^^^^ 

den^ÄSet'uJdMÖnaU.'ieriebtedesSWstisci.en 
Amtes  auf  divs  Jahr  \8Ö6.  o  g^erbekammer 

„,  Ä;?'  ""eritir  d^Ä'  ond  «ewerW. 
"^-ivltbtitng'D^esYet'L'teuUcben 

'^«'»"'»^"*£h^iu^tBtd!'S%r 

"""^„^^•drRmo'-'IUeues  Archiv  mr  ^. 
Oeschkbte.  heraus^geben  von  E:/;™^^«  An^iJe 
Dresden  1885;  10)  Seehger,  K  •  i^".'"ff fw  im.o.-, 
iuf  das  Gymnasium.  Leipwg  .l^.,  "  .„^^J; ""  ,  I 

«,„,a,„.i>,iV''°."'%;"/'T''';      c  K"    1881. 

"■-•^^„'SKeYarUÄ 

d.'s    Lehrerkollegiums:   12)   Berliner 


\y^^\j  nhPrlphi-er  Dr.   0.   Schneider  in 

Von   Herrn   ^berlelu-er    in.    v  g^^ärfere  Be- 

Dresden   als   <^^^?'.^if'%:J^^Xortr^gv.-  «•  *• 
mpnzuna  geographischör  Begritie,    ^onrag 

.,^»"   f;Jem°''^äLTer^8r^m'  «"^^e? 
?,™' ml  ,?^:cS.e'Äa^t  jviiberg  ,.u.  d«,  M.t. 
jXngen  des  Freiberger  Altertumsverems   Heft  22. 
""""?;  Herrn.  Professor  Dr.  «^^^.^ - •» |'^:^," 

"'  B-''^  '*  ?'V''M?ib  "scbnedennann. 
herausgeg.   von   P    Del.t..oh   »_^|^^   .ilaube   und  d,c 

!X  sS:HlliT:tion.vorlesung  von  .i.  Schneder- 
manu.  Basel  1884.  »  .    ,  .         •      n:«,«  • 

^    ^.>  XIrF^^nÄjg£iS 
wirthschaftUche  Rechnungen.  neb>t  l-i  »  pe 

''''•tn'S*L>.re..inE^l-d.?2,ADiet^^^^^ 

„f  Muric  and  «»«VS.'. '^Ält  eine°ai(4riiche 
part.  XXI,  London  1885.  fEn™'«  ^"  sotian  über 
!LTrw.Wd'^^'rÄ«u,rb2  besuchte., 

■1  .'.,1    rira.fe.  Firma  Ernät  Arnold, 

Von  Herrn   Carl   uraie,  V         T^„„^g_    «eo- 

iu  Dresden:  23)  Brokk,  Umgegend  von  ^r^™:,^ 

metS™earbeitet  von  C.  Naumann  und  B.  >.  totta. 

"'"t™'H«re„.v./.ahn*4ae,.c,.^^^^^^^^^^ 

r;tÄ...V  e^  «ic^e 'vÄüar  bis  »„„ 


'ii^he  W  rnseÄ.'^e^isgegeben  von  Beiger  nnd      K--^^  ^^^  ^,    ^^    .,,      Verlagbuchi^^dW; 

Ä.  Jahrgang  1886.  ,»)  Berliner  Phi-      in  Leiozig:  ;2-,)  «-T^'^VeSlüleneis  ed.  W 

.       ■*'°^«fr2?Ä°be«u»eglbln  von  Beiger      vol.  I  I.  \^^  ^«;  .#' T^'g"«  ab  »rbe.condiU 


l„.ogl:L%TcfS;e«ÜWl«n^ 


in  Leipzig:  ;2M  ^-l^^T^^^n^erS ü  Aenei.  ed.  W. 
vol.  II  ,  Leipzig     886     -6)  Negi  ^^^^  ^^^^^^ 

hbn  1.  ll-.'\J-'-  ^^*^^Vj>  Cauer   pars  prior.  Leipzig 


^FrÄTug^L^^SÄS-),  D=  1886.   J^  ISB«^  ^^^  ,^ 

l-i^?i^eSE:ss^»^--" 

lasse  des  im  Jahre   1884   vei8iori>eneii  ^^^  M»üi«m*tik  .« 

llothrk  10  wertvoll*  GetcueuK  an  aru  .. 
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mL.    j      i'  ^      '■ ;  ""'„''?"«  Sacüarfeier  der  Einrahninif  der  Reformation  iu  Drmleii  Dre»i  lAli    S  IfcVr   1  ' 
Ob«  dM  Emtos  der  Befonaation  auf  da,  UnterrichtoweseD  und  FanSSrE  I81q'-  ?71  lELi" 

k;-  1QAÜ      ■""  ?.     "    .  ,v?,f*^'   Professeur  au  College  Louis-Le-Grand ,  Paris,  welcher  in  den  Tahr^n  iSfin 

iH^J    ^1    m!!^!^«*  I  'Jf »^i  ß'*''»othek   zuging:  oU)  Demosthenes  rec.  r^.uil.  Dindorf.  vol    II,    III    LiDsiae 

^^*  l'J^  Herodotus  rec.  .1    Bekker.  Londmi  1837;  52)  Herodotus  rec.  R.  Dietsch,  Lipsiae  1853    53)  PlaC« 
Cnto  ed.   A.  h.  Leo,    Lipsiae  IHMi-   .-,4    Sophoclis  Antigona  rec    F    H    Bothe     I  i«XJ^  iwo-     rrf^of  t    r 

18J0-31;  oO)  Lmus  ex  reo.  A.  DrakenKorchii ,  III  T. ,  Liusiae  ITtJQ-   «n  Mvin«    1    vy,     yyu    u^  [? 

7oi  Tri    '^^^\^'\^'^;   \-  ••  '-^'  l  ^;  T^t^.    FaderlliJn'i^:  ^^^'id.'S^' ^cS] 
\?I.ariae  1826  ''^**-^''   '^"»^  Terent.us  rec.  A.  FIecke,«en .    Lipsiae  1^57;  65)  Vergiliu«  ed.  J    H.  Jaeck! 

Für  alle  diese  Uescheuke  ei-startet  der  Kektor  im  Naiiieu  des  Lehrerkollegiums  ei-gebeusten  Dank. 


Zu  Anschaffungen  für  die  Schulbibliothek  standen  zu  Oebote:   1)  die  Zinsen  des  Kulenbeck- 
ichen  und  Lempeschen  Legates  und  der  Gröbel-SRculai-stittung,  2)  die  alljährlich  aus  der  Stadtkasne 
erSitrLT  '"'I'^'l  -scjlierslieh  des  Zinsenan^ils   aus   de^  A.^oirhef  ^^^^^^^^ 
besti^r  Franz -Ludwig -Gehe -Stiftung,   zur  \>rsfÄrkung   des   Lehrapparkfe» 

Vwzeichnis  der  im  Jahre  1886  angeschafften  Werke. 

6«)  Nene  Jahrbücher  för  Philologie  und  P&daj?oirik  7Qi  Roschpr    W   u      A.,J«»i„r  u      i     •».       ^ 

Jahrinnff  1*<86.  2  Bde  '^»"AgogiK  <»,  Koscüer,  vv.  H..   Ausführliches  Lexikon   der 

TTsÄntli«,,.  Bd,  ,5.  Heft  ,  und  2.         KÄtS^-Ä.^""""™  "'"'""" '  "-'''■  ''  '«• 

7?    pSK!'  ?  ö*'"^  1         *u     j    „  ^  ^^^  Cohausen,  A.  von.   Der   römische  Grenzwall 

72)  Hi^Ä"of"PP^'™*°****"**'  «•'**  ^-  j?  Deutschland.  Wiesbade«  1884,  mit  5rFolio-Tat"ln 

77)  Deutsches  Wörterbuch  von  J.  und  W.  Grimm.  85^  Curtfarf}     KlITii  Q.i,   a         u 

janrgaiig  Jim.  [  ^^j  x.  p  i_n.    ßeroL  1883  86.  '^ 
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87)AnecdotavariaGraecaetLatinaed.R.Schoell      adsumpt    Loewe,   Goetz.    SchoeU      T.  IL     Lipsiae 

et  GuU.  Studemund.    Vol.  1:  Anecdota  vana  Grajca      ^^^Vs?  Reinhart  Fuchs.  Herausg.  v.  K.  Reissenberger. 
musica  metrica   grammatica  ed.  Studemund.    Berlin      ^^yd)^Keinnan  i-ucn  .  g 

'""'.H)  Aeliani,   Porphyrii  Plülosophi,  Philoni.  By-  '    ^4)  ^j^f  4 '^Äar^tl-^*'""'  '''""'' 

zantü  opera  rec.  Rud^  Hercber^    Paris  1858.  '^"'^^^^roiostri^nt'mTdkTetlntimae  Latinita^  con- 

89)  Diogenis  Laertii  de  phUosophormu  yitis  rec.  %i  ^/.^f""""  .""^e  %^^^^   „ova  -  a  Leopold 
Cobet,  Oljniipiodori,  Ammonii,  Jamblichi,  Poiyhyni  ditum    a  ^ar.  Du  Gange     edationova                  p 
^^tae  Hat  nis^  Wotelis  etc  ed^^Y«termann,  Manni  ^avre    --  V  1  «t  VII,  Niort^l8St,^^    Meteorologie, 
vita  Proch  ed.  Boiesonade.     Pans  18<8.  f"'   ''Vöör 

90)  Enclidis  opera  omnia   edd.  L.  Heiberg  et  H.  Hamburg  ^88.>            ^^^               .^  ^   ^^^^  ^^^^^^ 

Menge,    vol.  111     Lipsiae  1886.  i    ,     m       yyyv   A^-ifA  und  dritte  Abteilung,  Berlin  1886. 

,.    f'K'^r-I'-^  '^'"'""  Platonicum.    vol.  I-Ill.      ^^XV  ^^^^und^dn^^^^^^^       def  höheren  Schulen 
'-'"'Tz)  Plluti  Comoediae  rec.  Fr.  Ritechelius  soc.  op.       Deutschlands.  VII.  Jahrgang,  Leipdg  1886. 

Der  Zuwachs    welchen  die  Schulbibliothek  seit  Ostern  1868  gewonnen  hat    be/ittert  sich,  aulser  den 
Schulprogrammrrnd  'anderen  Gelegenheits.chriften.  auf  1652  Werke  m  2374  Banden. 

Der  vom  Kektor  im  Jahre  1881  begründete  Bibliothekfonds  (l>rogr^  1882  S,  ^J)  d^r 
im  Februar  vorigen  Jahres  einen  Bestand  von  680  M.  12  Pf.  auswies,  wurde  weiter  durch  i«me 
Zinsen  und  anderweite  Zuwendungen  auf  740  M.  35  Pf.  vermehrt. 

7nr  firöhel-Säkular-Stiftuna  ging  von  demselben  hochherzigen  Gönner,  welcher  derselben 
laut  Bericht  im  Prog^m^^  (S.  10)  die  Summe   von  200  Mark  zugewendet  hatt^ 

etn  weTerer  Beitrag  von  100  Mark  ein.  Derselbe  wurde  in  gleicherweise,  wie  die  zuerst  erwähnt« 
SchenC  mH^^^^^^  P-gramm  verzeichnete  Zugang  von  100  Mark,  zinsbar  angelegt. 


B.  PhyBikalisches  Kabinett 

Unter  Verwaltung  de«  Konrektors  Professor  Dr.  Abenilrotli. 

wesentlich  erleichtert  und  verbessert  worden  smd.  


Ä\t;ihr7n"wr  Gas"  Wasser  u^^  V"*^if' W^!,r?'irdirekrer  ^^ss^^^^  1°»  Neben- 

Älo-Ue^nd  r";t;  tdS'.:rdV.,tWr  AbzJg.Lm  «^  1«^  G«e  und   Explconsver^che  .o 
die  Esse  eingemauert  worden,  —  u.  s.  w. 


ein  Rezipiententeller  zur  Wasserluftpumpe, 

ein  Statif  zum  Fortinschen  Barometer, 

Verbesserung  (bez.  Reparatur^   der  Groveschen    und 

Bunsenschen  Elemente,   sowie  verschiedener  Hof- 

mannscher  Röhren, 
einige  Kilogramm  Quecksilber, 
Chemikalien  etc. 


Angekauft  wurden: 
ein  Relais, 

eine  Siemenssche  Einheit  (Dosenform), 
ein  Siemensscher  Widerstandskasten  mit  0,1  bis  1000 

Ohm.  „       , 

ein  Kommutator  zum  Polarisationsstrom  u.  a  Zwecken, 
rwei  Meter  Mafjnetometer-Skaten, 

ein  Rielsscher  Vertoilungsapparat, -  •»..•♦.»u-;» 

Für  die   Bibliothek   des    physikalischen   Kabinett*   wurde   der  3.  Jahrgang  der  Zeitschrift 

Förderung  des  physikalischen  Unterrichts  angeschafft. 

l.örderung  P J  ^^^   jj^^.^„   (^j^^eim.  Regierungsrat  Profe-sor  Nagel:  9  S^k 
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\l 


I  ; 


::£\^::el'''''''"''^'''  «^^•»'*-  ^^-^^  -   von  ihm  verfertigter  Apparat  zur  luulrehung  der  Plateau- 
Für  alle  diese  tie^cheuke  «agen  wir  hier  nochmals  un«em  benten  Dank. 

C.  Ifaturhistomohe  Sammlung. 

Unter  Verw»Uun(r  dei  fH.erlehrrr»  Dr.  Fiinrk«' 

Zeichnungen.  '^  "*''^  Arystaiimodelle    uud    eine    Anzahl    krystallographischer 

D.  lehrmittel  tat  den  geographischen  und  ge«!hichUiohen  Unterricht 

'  "'"  ^*"»>t»«»8  dM  Rektor,  uu.l  ,les  «»berkbrew  Dr.  Irbaeh 

.«   P«t«™a;nrM?t?iLnTn"Nr  "^sf^^^^^  Mitteilungen,  Jahrgang  1886;  Ergän.ung.helte 

teilungen;   Kiepert   Wanderte    von  Al^^ieche^IndFl^  -^ahr^^nj.  1875-84   von   Pet?rma«nt  Tt! 

Bamberg,  VVandkarte  von  l>eut«chirnc^Ser  un^^^^^  Z^ltTZ'^  ^'^^^  ^""  ^"••'»'   ^^  4: 

karte  von  Österreich:  Hottenroth .  Trachten  und  ¥«^.1*^  !i  Deutschland;  Kiei>ert.  Politische  Wand- 
wurden selbstverfertigte  Karten :  von  Riet  z  s  c  h  (L  A)  rriel^birT  •^^•* '  Lieferung  14.  Geschenkt 
Lucche..i(naA),  Plan  der  Stadt  JernsaLnrimMLIiWr^"^^^^^  '""  peloponnesischen  Kriege;  von 
/«r  Zeit  d,.r  Kreuzzüge;  von  v.  Schlippenbach  (IlbX  tJL- ''''  ^^^'«•"^f/  ^"*  A),  Die  Mittelmeerländer 
Persarum  vi  Macedonum.  ""PPenbach  (IIb  Aj,  Ihünngen;  von  Hc^chorner  (Illa  A),  Imperium 

E.  Lehrmittel  für  den  Oesang.  und  Zeichenunterricht. 

l  nter  Verwaltung  de.  Oe«»nglehrer.  DIttricfc  „nd  a«,  Oberlehrer,  Krilmhe 

Thor  und  ^Z^Z^el^  ^^60' eUJ^^^LI^^T^  an?e8cham:0.  Wennann  op.  40.  P.sal.n  1.  (ür  g^mi^Hiten 
(C'avatine.)  und  58  Kin^el.stimmen  "^'"'" '  ^^  "'""«'  ^^^^^^^^^^'^^^^,  Klavierau^zug ,   da/.M  Kinlage 

dien  von  hL?"4;L\V«.""*'"^'*^'  ""^^'"  J«    «  «^^^^^^  ^'ruchtstudien    von   Kärcher  und  ßluvenstu- 


F.  Sehttlerbibliothek. 

inter  Verwaltong  des  Oberlehrer«  Dr.  Irback. 

SchulzelrßteJu''   "^'^  '''^''    ^'^'^    ^^    Bibliothekare   Oskar   Tammenhain 

Von  den  Abiturienten  des  Jahre..  1886   gingen    folgende  Bücher  als  Geschenke  ein: 


I»  A    und    iJustav 


—  ---  "^.vuxicuircu  ucB  jaore.<« 
<r.l?l  Abitunenten   der  Abteilung  A :   Wara: 

bpielhagen.   Die   von  Hohenstein;   Gmupner  und 
Hennicker:  Spielhagen.  Problematische  Wen 
Meyer:  ^  ambery.  Sittenbilder  a.  d.  Morgenlande- 

ifeX'i^M    ••  ^"*^^^"  ^''^  Watfenfehre  If 
R  !kV    f '   /olife.      Ausgew.     Werke;     Welzel: 
Gritm      V      °"^  x^f"**'  Masius.    Natnrstndien: 
fl       xr'    ^''*y''    *^lsner,   Wichtige    Tage    a   d 
Leben    Napoleon.,     Klopstock,     Werke-     Höfer 
Rai K  ' "t? '•''m^''' /i?^'^«ach  Mekka! 'Schauer i 
Gnh^''^T-^.°"t-*'u'-  ^^   ^^t>yschen  Wüste:   Palm 
Iv  » «:  ^"  "  8 1 1 .  Gedichte :  Michaelsen  :  G  e  n  e  e    Poet 
Abende ;    Müsch  :  H  e  bb  e  1 ,  Nibelungen.  Boz,OKver 
GTtVk!^^  T'SV-  ?^«^- CWkterbilder ;  Scheller : 
Gutzkow,  Ruckbhcke  auf  mein  Leben,  Auerbach 
Tansend   Gedanken    des    CoUaborators ;    KlopflelcE; 
R»; l      i^^^f  um  Paderborn;  Haucke:  .f.  Verne 
Reise  n.  d.  Mittelpunkte  der  Erde ;  Böttcer :  E  c  ks  t  «i  n 

.Uter    der   Reformation;     Schlossmann :     J.  Verne, 


Heise  u.  d  Erde  in  80  Tagen:  Mögel  und  von  der 
Becke:  D ahn,  Kreuzfahrer:  StadelTann  :  B u° w e r 
Pilger  des  Rheins;  Kirmse:  Mählig,  (Jesch  d'; 
untren  Littemtur.- Von  den  Abiturient,-«  der  Ab  ei- 
d^L  L^t"'-^V^'\  Tiiubuktu;  Sacks«:  Me- 
ding.  89  Jahre  m  Glaube,  Kampfund  Siejf-  Put- 
scher: Lazarus,  Ideale  Fragen;  Hilipp: Tt 'räch. 
witE;  Lieder  eines  Erwachenden,  farnhaifen 
Bnefwechsel    mit   Humboldt;     Rost     Ehrenhaus' 

SüntTeT  r^b"'.?'"  ""'  i''  christlU:  GlaVb  ; 
Düntzer,  Abhiindlnngen  zu  Goethes  Leben.  1.  Bd  ' 
Hdbschmann :     1{  o  u  s  s  e  a  u  .     Bekenntnisse ;    Sauer  •' 

a  1  a  a  8  .Katechismus  der  Petrographie ;  Bibliothek  der 
I  nt.rhaltnnff  des  Wis.sons,   1.  I&.  /  Micrsch :  Mehl  il 


Unser  deutsche»  Land  und  Volk,  4.  Bd.;  Weiss:  b  t  e^ 
UrLebensbUderldeutscber  Männer  und  Frauen;  Hub- 
er- Hack  1  ä  n  d  e  r .  Soldatenleben  imFneden  ■,  Paazig : 
Schmidt,   Epochen    und  Katastrophen;   Richter, 
Als  Geldgeschenke  gingen  ein :  5  Mark  von 

I  _  «"1  T     1 >^/^»     rracr-Vlpnkt.    VOH 


Geistesströmungen;  Zeitün:  Scback  f^^^,^^ 
Studien;  Loewe:  lHustr.  FanulienbUtt.  6.  Bd.,  ööw- 
cS    Biedermann,  Goethes  Briefwechsel  mit  Eich- 

,    Stadt:  Meissner:  Pohl.  R.  Wagner. 

Heyn  (H  A),  6  Mark  von  Schattenmann  (I^  ^ 


änke  gingen  ein:  0  marK  vuxx  "^i"  ^p^^,,; -Ngissner :  Nei.sner,  Der  Kampf  de« 
Im  Laufe  des  Jahres  wurden  geschenkt.  ^«^  ^^^f^„  S^^^^^^^^  ^^^i^^^^'^u^li ' 

Horaz  um  eine  bessere  Geschniacksricbtungmd^^^^^^^^^^  j^„^,,„..   Janssen     G.Merkd; 

Die  Macbtäusserungen  des  deutschen  Reiches    ™.,^"il*Jl^im  Zeitalter   der   Reformation;   von  Held  ai*  B) - 
von    Schmidt   (H^A);  Kgelhaaf,   Deutsche     .e.chi^^^^^^  Lustige  Geschichten;  von  Racbter 

Schwager!     Katechismus  ^«^  bdiwimmkun^^^^^^^  ^^^  ^^„  ^l^er  Land  und  Meer  ein. 

da  AV  3  Mark.  —  Ausserdem  ging  ein  Janrgang  w:i  ^^ 
^  •       As  der  Kasse  der  Bibliothek  wurden  gekautt  .,  .      .  .^  _  .  vn;^..l 

^.   ..  o  _  •  ,  1 1. .,  ^o»i       An   Hpr   Heil-        1 


LebensbUd;  Weiss.  Meine  Reise  n. d.  Kihma-Ndjaro- 
.ebtet;  Heyk,  Heidelberger  Studentenleben  im  An- 
Ingunsere^s   Jahrhmiderts ;   Meltzex.    Die^^; 
schule  zu  Dresden  bis  1539;  Marcus,  Die  Seehäten 
i,„    heutigen   Weltverkehre;    Bioehmann     K .   -K 
BlocWnn,    ein  Lebensbild;    Se<:chi,    Die   Grosse 
d^SchöpfuBg;   Brunn,  Über  f^ kuns^gesch   Stel- 
lung  der  pergamen.  ^iigantomachie:   Brosien,  ue 
schichte  der  Mark  Brandenburg  im  Mittelalter   1^  AM 
Lipvert.  Kultuvgesch..  :{.  Abt  ;  Beu^t,  Memoiren, 
o  Bde  ;  Minor.  Tiek  und  Wackenroder. 
Wörterbuch;     Oncken.     Allgemeine _  Weltgeschichte  ; 


Dahn,   GeUmer;   Spi elhagen,  An  der  Heil- 
quelle r  S  c  h m  i d t . Lessing,  .2.Bd.,  1.  Abt. ;  J  a s  t  r  o  w. 
Gesch.  des  deutschen  Einheitsti-aumes ;  A n ze n g ru- 
ber,  Der  Sternsteinhof;    Don  Juan  ^  alera.  Die 
Illusionen    des   Doctor    Faustino;    ^^^tertie  d 
Ubensweisbeit;    Dito  und   Idcm     A«*'^- '  ,>  ^^^^^ 
mann,  Funde  von Römermünzen  und  die^rthchkeit 
derVa^sschlacht.     Stern,   Die   deutsche  Nat.onal- 
mteratur   vom  Tode  Goethes  bis  z.  Gegenwart ;   B e- 
eim-Lhwarzbach,    Die   Besiedelung  von  Ost- 
ÜXblandiBöhmert,   Pfarrer   von  Ross^ein ,  ein 

V       S?^ffr'jlirt^Vchr  Be:^ÄSe1)a;S;i;;^^^  eiteren  Bau. 
:^r-,'HeyTeffi^^^^ 

O.  Büchersammlung  zum  Gebrauch  bei  den  Reifeprüfungen. 

Die  Sammlung .   über  welche  JX^Z^^  ^^^^^^^  t  ^^^f^ 
BesSnd  ist  mithin  auf  29(>  Kx.mplare  angewachsen. 


und  Kunstdenkmäler  Sach- 


IV.  Statistik. 

A.  GymnasialkommiBsion:  Der  Rat  zu  Dresden. 
B.  SchulauBSchufe  für  das  höhere  Unterrichtswesen. 


Otto  Leonhard  Hcnbner,  Stadtrat.  Vorsitzender. 

Jnlins  Kretzschniar,  Stadtrat. 

Hi>rmaDii  August  Richter,  Stadtrat. 

O^Ur  ""rdlnand  Damm,  Hotrat.  «tadtveruidneter. 

pJoitssor  Meinrlcli  Krieg,  Regieningsrat,  Du-ekter  des 

verordneter.  ,  ,     . 

Dr.  med.  Oskar  Unruh,  Stadtverordneter. 
Dr.  med.  Heinrich  Hobler,  Hofrat. 
Johannes  Hugo  Strunz,  Baumeister.       ,  ,,    .. 
Dr   Friedrich  Ott«  Hultsch,  Rekter  und  Pix^tessor. 


Köuigl.  St^nogi-aphischen  Instituts,  Stadt- 


C.   Lehrerkollegium. 


Provis. 
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Dr.  Arfh«r  «otthJrd  SperUn/ReTfJlL^  der  Geschichte  und  Geographie 

Dr  Arli..,  r'^'JJS^  ,  ««"»'r  W«l,>t.  Lehrer  der  Ge,ehiohte  „.<.  Orabariu,  der  OWr- 

2i.!"Ä?^"??"Ä"üh';:rL^^^^  aer  Cer^er..  B. 

J^ari  KDdolf  Sahre,  Cand.  rev    min   •  R«i;„;«    i    "*^'**'"'ctite  und  Ordinarius  der  Untertertia  X 

Dr.  Hn^o  Alfred  F..nXLS  ^'''Cf  7ü'  ^*'"  ^"'"t«  ^  »"d  Turnlehiv. 
Oberlehrer  Dr.  ni.hZj^J':^''^^^^^^^^^  T^  Naturwissenschaft.'- 

Oberlehrer  Dr.  (len.e..s  Arthir  iVteriiw?/"'!/^"'"^'"^*«  ""^  Ordinariu«  der  Sexta  A 
.  Gymnasiallehrer  Dr.   Carl   JZnu'^^'li^^^:^''^^-  "f  ^'^  «««chichtf """  ^• 

jj.^^ Naturwissenschaft..  ^     Alexander  Hittlng,   Lehrer  .ler  Mathematik  und 

K^oÄefe:^^^^^^^^^  Französischen  und  Englischen. 

Prof«,-«    ^^  .  .  .^'^^««^^^^«ntlich^  MiS  ^exta  B  und  Turnlehrer. 

^   .  Attsserordentliche  Lehrer- 

«.ritz  K,e.,.rd  0»,.7;e"ie^-''K^-    Stohel'thn  •P"""»«-"'"'»"-''^  '*»«-'"•) 
A  bedeutet  Alumnus,  £  Kurrendaner.  ^™«™mm8  sind  in  Parenthese  hinzugefügt. 


1  w»t  *    ^  ,  AWelliBr  A. 

2  wi^^^'JS™*'  ^868,  Dresden.  (.56.) 
3"  M*1'i*^*^"^/**'  ^^«•^'  I>re8den.  (5/.) 

ß'  5r"»»*'»J^|^rt,  1SÖ6,  Cassel.  (60.) 
7    TS!Üf'D*^1'  ^'^^'  '^öö'  Dre-Hden.  (61  ) 
Jerg^"«,)   "'  G«>'"«i'»rtmannsdorf  b 

0   rin^^T  Johannes,  18.i7,  Dresden.  (63.) 

10   lKlr'''*i^i.^"'^^^*'''  ^«•^«'  Schwerin,  (ä) ) 

10.  MlUler,  Albert,  1868.  Dresden.  (64 )         ' 

11.  Jobma«»,  Karl.  1866,  Chemnitz  ^ek) 
?■  ä!f,?'  2»»»r.  1868.  Dresden   (66.)^ 

13.  Herlmfcaefc,  Paul.  1866,  Dresden   (67  > 


Ja.  Oberprima. 


.  Frei- 


5'  WalSt   'h'^*^'?^  ^^^^'  Soraui.d.N..Laus.  (68) 

b.  IflelMrh,  Franz.  186«.  Dresden.  (7u 

7.  Kretscbmar,  Friedrich.  |«67,  Dresden    (72) 

9    ^h»'ldf1\'''''  Lengefeld.' (78)        •  ^  ^ 
19.  Sebmidt,  Johannes.  1866,  Dresden.  (74.) 

n.  /iimpe    Karl.  1866.  Dresden.  (76  ) 

yf  SSrÄ'^"].^"*^^*''  ^««^'  Dresden.  (79) 
23.  Müller,  Otto,  1866.  Leipzig.  (77.)      '     ^^ 

25.  Srhattenmauii,  Wilhelm,  186r-.  Schweinfurt   a»K 
gegangen  14.  Sept.  (26., 
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26    Schalte,  Gustav,  186.>,  Ober-Neukirch   am  Hoch- 
wald. A.  (82.) 

27.  Morbe,  Alfred,  1868,  Dresden.  (83.) 

28.  Forstmauii,  Richard.  iSfW,   Cassel.  (8t.) 

29.  spaltehol/,  Oskar.  1868    ^H^^J^;;^  fe.  Obern- 
SO.  Ackermann,  Karl,  18fi8,  LeucKersaon  u. 

31.  Siabl,''G^do,^1869,  Neustadt  b.  Stolpen.  (87.) 
32   Dlerk8,  Oskar,  18f>8,  Münster  t-  Westph.  (SS., 

33.  Pieglor,  Georg,  1867,  Zwickau  ^9 J. 

34.  T.  Eichborn,  Conrad,  1868,  Kerlin.  (  m.) 

35.  Damm,  Oskar,  1860,  Dresden.  (92.) 

36.  Lohmaun,  Hans,  1868.  Dresden.  (93.) 


Bennewitz,  Ernst,  1865,  Dresden.    94) 
Schlenkrich,  Alfred,  1863,  Chemnitz   (..3.^ 
Frotscher,  Georg,  1 868    Chemnitz    (96.) 
Francke,  Georg.  1860,  Dresden.  (9b.) 
Pfan,  Richard,  1866,   Granitz  b.  Brand  b.  ürei 

Loilermoir^Georg,  1866,  Quesitz  b.  Markran- 
stadt. (91.)  .   •     1     *u     U    A     mti\ 
Malier,  Witlof.  186.5,  ß^je»«*^;»  ,V- ^'^^IJ^  ^-  ^^^'^ 
Rnppricbt,  Siegried.  l'^''^'  Görlitz    9..) 
Schnlze,  August,  1867,  Brehna  b.  Halle  a.S.  (99.) 

46    RUling,  Curt.  1803,  Potschappel.  K.  abgeg.  14. 
Sept.  '49.) 


1    37. 

I    38. 

;    39. 

40. 

'«• 

I    42. 


43 


44. 
45. 


Ib.   Unterpruna. 


Abteil nng  A. 
Pawlikowski,  Rudolf,  1808,  Dresden.  (102  ) 
«jrnorrAlbert,  1866,  Kirchberg  b  Zwickau.  (103.) 
Gabler,  Otto.  1^68.  Dresden.  (104^)  ,1, 

T.  Krecker-Urostmar,  Hans,  1868,  Bodenbaci.. 

Görler,  Karl    1870,  Dresden.  (112.) 
Rnoff,  .Johannes,  1808,  Dresden    (108  ) 
Welse,  Gerhard,  1867,  Berlin.  (12^.) 
Truminler,  Horst,  1S70,  l*irn^,'109.> 
RosenmU'.ler,  Georg,  1869,  Liebau     im.) 
Zimmer,  Hans,  1870,  Dresden^    116.) 
Schlechte,  Richard,  1808,  Rfdeberg    (U^.) 
Berndt,  Alfred,  1867,  Wallroda b. Radeberg.  (10..) 
Krüger,  Arthur,  1866.  Dresden.  (.8.) 
:  Uttermoser,  Walther,  1868,  Dresden   (1  8.) 
.  Hofmann,  Adolf.  1860,  Dresden.  K.  (120) 

Möller,  Hermann,  1868.  Weseiistein.  (125.) 
;  Meinel,  Georg,  1866,  Dresden.  (111.) 
JÄokel,  Paul    1870,  Pankow  b.  Berlin.  (113.) 

65.  Hlldebrand,  Johannes,  1809.  Dresden,  gestorben 

26.  Juli.  (119.)  ...         i    „„    ot; 

66    Relehardt,   Heinrich,  l«67,  Leipzig,  abgeg.  25. 

Sept.  (106.) 


47. 

48. 
49. 
50. 

51. 

52. 

53. 

54. 

55. 

.56. 

57. 

58. 

59. 

60. 

61. 

62. 

63. 

64 


67. 

68 

69. 
70. 
71. 

72 

73. 

74. 

7-^. 

76. 
1 1. 

78. 

79. 
80. 
,  81. 
82. 
83. 
84, 
85 
86 
87 


Mejfarth,  Georg,  1865,  Dresden,  A.,   abgeg.  6. 

Kaiser,  Paiil,  1869,  Dresden,  abgeg.  31.  Dez.  (122.) 

'  Abteilung  B. 

Deicke,  Hermann,  1867,  Dresden.  (133.) 
Kötzschke,  Richard,  1869,  Dresden   (134. ) 
Michaelseil,  Walter,  1868.  Bemstadt  b.  Hermhut. 

('35.)  ^      ^         ,..,. 

Heller,  Hans,  1870,  Dresden.  iH^) 
Cllmauu,  Walther,  1868,  Dresden.  (1.J8.) 
Rleger,  Martin,  18(58,  Dre.-^den.  (136..      . 
Krabe,  Jobannes,  l«67,Lindenaub.  Leipzig.  137. 
Körner,  Max,1869,Schwarzenreuth  1.  Bayern    (139.) 
Meh.  länder,  Benno    lö69,  Dresden.  (.144.) 
Hirsch,  Jacob,  18(i8.  GoUub  in  W.-Pr.  (140.) 
,  Reicbel,  Georg,  1868,  Dresden.  K.  (Ul) 
.  KUnck,  Hermann.  1868.  Dresden.  '1^3.) 
Kleider,  Otto.  1806,  Kimgenthal  1.  \.  K.  a45.) 
Sal/.barg,  Siegmund,  1868,  Dresden    (lo4.) 
Henke,  Emil.  1865,  Saupsdorf  b.  Sebnitz.  K.  (140.) 
Wagner,  Arthur,  1866,  Dolma.  (14^. 
Tencher,  Wolfgang,  1808,  Dresden    (148.) 
Weise,  Johannes,  ^68,  Dresden.  (loO.) 
Bobleder,  Hermann.  1866.   Dommitzsch  b.  Toiy 
gau.  (.156.) 


IIa.  Ohersehmäa 


(160.) 


Abteilung  A.       .     ,    .  ^.         •. 

Holfmann.  Paul,  1809.  Hohenstein  bei  Chemnitz. 

A.  (158.)  ,         ,.„ 

Snell,  Walther,  1871,  Dresden.  (l.>9.) 
Sevfert,  Hans,  1869,  Falkenstein  1    V 
«eVlach,  Oskar,  1870,  Dresden.    162  ) 
Locchesl,  Paul.  1869,  Dresden   (lb;0 
Wolf,  Paul,  1870.  Werdau.  (Ibb.) 
Hopf,  Eugen,  1870,  Dresde«.  (16<.) 
Judeicb,  Johannes,  1869,  Thaijnd.  (Uy 
RJetzsch.  Walther,  1870.  Dresden     l^^.) 
»stier,  Felix,  1870,  Dresden.  (173.) 
l»eJ/el,  Franz.  1869,  Amt  Birnbaum,  Prov.  Posen. 

Sebumann,  Ernst,  1868,  Obermeisa  b.  Meilsen. 

100.  Bennewiik  Otto,  1869,  Leipzig   (172.) 

101.  Heyn,  Konrad,  1869,  Dresden    (1-6.) 
1'02.  Sl/ber,  Franz,  1869,  ^-^-^^^X^^^ 

103.  Lottermoser,  ^l^ed,  1870,  Dresden,  (ue.; 

104.  G*tti»l,  Felix,  1870.  San  Francisco.  (169.) 


88. 

89. 

91). 

91. 

!'2. 

93. 

94. 

95. 

96. 

97. 

98. 

99. 


105.  Woblrab.  Richard.  1869,  Dresden    024.) 
100.  Germer,  Leo.  1869,  Dresden   (179.) 
107    Salomon,  Johannes.  1809.  Dresden    (186  ) 
\%:  Weleminsky,  Josef.  l«70,  Golt.ch-Jenika  i.  B. 

109.  Kiibn!  Arthur,  ]  87 1 ,  Wendischfähre  b.  Schandau. 

110.  Weigani;  Friedrich,  1868    Dresden.  (182.) 
11.  Bescboruer,  Herbert.  1870.  Dresden.  (188.) 

112.  Neifsner,  Ernst,  1869,  Dresden.  (1<4  ) 
113   KSbler,  Konrad,  1871,  Dresden.  (1  «4) 
iu.  Rnppricbt,  Wilhelm,  1871    Görh^-  ^l«^-) 
115    Redlich,  Arno,  1809,  Dresden.  (188.)     _ 
6.  »Walter,  Georg,  1867,  Frexberg.aufgen^.. Jan. K. 

117.  *Webner,  Julius.  1867,  Sayda,  aufgen.  . .  Febr.  A. 

118.  Schröder,  Hugo.  1867.  Dresden,  K..  abgeg.  16. 

Aug.  (175.) 

Abteilang  B. 

119.  T.  Brcscins,  Hans,  1870.  Dresden.  (195.) 
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120 

121. 

122. 

123. 

124. 

125. 

126. 

127. 

128. 

129. 

130. 

131. 


132. 
133. 

134. 

136. 


Rydolf,  Max.  1869.  Berlin.  (197  / 

Thuiii,  Iraiiz,   1870.  Dresden.  f^OO  ) 
Heirmanii,  Richard.  1870.  Dresden.  ,202) 

MsJr    vV  *!?r"'f  ^^^^^  Reichenbach  i.  V.  .l^  ) 
tt!«  J  ^^'^'^'^r-  l«6i».  Dippoldiswalde    (199 
Brttekmanu,  Leo,  1868,  Dresden.  dSV 

ft.  i^''"'^?^^^^"•  ''^''''  Adorf.  A.(  151  ) 

nitz   (204T''  ^'^^^'    ^''^''^'''^'''^  ''«'  '•"!- 
Pochs,  Karl,  1870.  Dresden    (206)  I 

r-Emsledel    Gotthard,  1869,  Nos  en.  Ä   ,207, 
Wülther,  Kichard,  1«68,  Rochlitz.  K    (1o8 7 


153 
154 

155. 
156. 
157. 

158. 
159. 
160. 

161 
162 
163 
164. 
165. 


Abtelloiiir  l  ^^**    l^fiinsel 

iZti'  wfr  \^""^>-Hden.  ,232.)  '    ^'^• 

J'Jff»  9?***:  l^'l-  Dresden.  (234.)  I 

^chäl,  Paul,  187U.  Benr<^ief8l.iih..l    x    i^vtr  . 
fiorkentz,   Lmu.-«,  ixö8     Lauter  k   cI  ^^• 

berg.  (236.)  Schwarzen-       193. 

MiMhelfotto.  1869.  Dresden   (2.37  ) 
T.  Brflek,  Curt,  1872,  Dresden.  (239.) 
Baoerho„t,  Ernst,  1871,  SonderbuV  auf  Alsen 

S^Jä'^&lr^»':!'  l«-l-  Frankenberj..  (241.) 


■  I^»*»^»  ^^'^Iter.  1870.  Dresden.  (210  ) 
.  Landsbergrer,  Martin,  1871,  BerUn.  (21> ) 
krause     „istav,  186!».  .Tetterson  City,  Mi'ss  (215) 
M«r.seJ.U,  .Martin,   1S66,  Weii^enler^  b.  Raif^^ 

Adolph,  Paul.  1868.  Dn-sden.  (155  ) 
l'llrloh,  Otto,  1870,  Dresden.  (213) 
f.  Mandebloh,  Maxinülian.  1869,  Bahnhof  Ki«- 
u  ij    1.-"^  '  "'^"»emde  Zopen.  (218  ) 
Held,  Karl  1867.  .Schan.lau.  A.  (205  1 
Claafs  Alfred,  1870,  Dresden.  (219) 
Ilippe,  .Johannes.  1870,  Dresden.  (217  ) 
loepler,  Maximilian.  1870,  (iraz    (2-2()  i 
Beet.    WilhHn.,  186S,  Ba^b^•^• /2S 
Brllckler,  Curt.  I8ri8.  Dresden    (-kll 
Claus,  Alfred,  18G9,  Dresden.  (224  ) 
Linde,  Johannes.  1869,  Mirow.  (225.) 

152.  «ifheI,Karl,1870.  Dresden,  abgeg.  25.  Sept.  (216.) 


137 

138 
139 
140, 

141. 
142. 
143. 

144. 
14.-). 
14(;. 
147. 
148. 
149. 
löO. 
l.il. 


fuidff. 
Kiintze,  E.,  imi,  Hainichen,  abj;.  20.  Sept.  (192.) 


M««ir^    d' r  ,V        ''  ''^"'  'ranke 
Hauire,  Rudolf,  1869,  Leipzig.  (I87 

£5""*''^^'',^'.l?69'>hneeW  (191.) 


166 

167. 
168. 

169. 

170 

171. 

172. 

173. 

174. 

175. 

176, 

177. 

178. 

179. 

180. 

181. 

182. 

183. 

184. 

185. 

186. 

187. 

188. 

189. 


Burmegt«.,  Ernst.  1870,   Lodz  in  Russ.  &! 

Y.  S^WJjPe-fcaeli,  Paul.  1869.   Olaj  bei  Riga 

■  SS"*'»  *>'^'  1869'  Dresden.  (246  ) 
55SrV,^'  1870,  Falkenstein  i.  V.  (248  > 
Pf*«^  WolW,  1870.   Naundorf  bei^ Oschatz. 

W.?i"n''*?'   -'""*^^'  »869'  Dresden.  ('48^ 
Z^S'^.f'"'"'  ^^^J'  Neu-Löbtau  b.  Dre^-d^n     -i-i« 
ScWebllch,  Hermann,  1872,  Dresden    ,^4^^ 

ctinä  TTi:  ?**^'  ^^7''  Dresden.  (249) 
Säi.'  ^'^^•*''»'  »870,  Dresden.  (256) 
Höttner,  Max,  1871,  Nossen.  (265 

wluJ^^'J^"^'^  1870.  Brombert    (266.) 

¥rÄ ''  ^'«ander,  1872.  Dresden 
Kretschmar,  Karl,  1871,  Dresden.  (253) 

SSrl.?"^''  ^'t^'^^  »871,  Dre8den.'T261  ) 
itogler,  August,  1869,  Dresden.  (267.) 

Pn^rv-*"/'  *'^'*'*''  »866,  Görlitz.  (264.) 
Porth,  Victor,  1870,  Hannover.  (254  ) 

änn**'  J"*^^'^-  »^69,  Kötzschenbrodi    (258  ) 
Müller,  Karl,  1869,  Dresden.  (25.5)  '^ 

*ioeZl)t  f;^"^' »870,  Thumb.  Chemnitz.  (260) 
Hochmuth,  Georg,  1869.  Leipzig,  autgen.  4  oS 


227. 


Abteilung  B. 

Ik  Unn**'  ^»"''   »869.   Löfsnitz  i.  Erzgel.    A    r'>7s  1 
tl'  ?!?*'''■'  ?^*'  »871.  Leipzig.  (280.)^  ^-" '^ 

S"  ä'*''»*'';'  'V'^^-  1871,  Libau  b.  Jockete   ^2) 
SÄh 'r;  u"^'"^*^'  »^'70,  Dresden. Vw) 
9   ihfr^*'''   «'»"f;  »87»-  Kastei  b.  Mainz   (oai  ) 
•?■  S^^  V'^P»  ^^''^^^^''  »869.  Dresden.  %87  )^        ' 
u    wi7l''.^"^t'^  »870.  I'egau.  A.  (288 
4.  Wienhold,  Hermann.  1871,  Zwickau    r9ft.n 

7   J^i^^'^'u^""**'"^^'  »868.  Dresden    (291 7 
R   ?S['  ^n'^',  »870«  Dresden.  (294.) 
Q    JTu^'''  Jf*''»'  »871,  Leipzig.  (295  ) 
n'    i'^J"'  .^e"'-  »870-  LenbnTtz  r    V 

pÄ   'ohannes,  1869.  Dresden.  ('286., 
1    Fischer,  Vohx,  1871.  Dresden    ('>97 V 

Be7±' H*"'^  ^"^'•-  »«72.  Dre:de„;\2t»8.) 
'  <  h^f*^'  Hermann,  1868,  Erfurt.  (316) 
f-  Ncbnixe,  Max.  1869,  Lockwitz    A     30«) 

•  »-IS««-.  Alfred,   ,870,  Dresden.  (3(^7)^ 

'   kSI^J.VI!'''' ^r""'  »872.  Dresden   (30^.) 

.  Kötzsfhke,  .lohannes.  1870,  Dresden    Af^uo 

■  Brair'»''  ^^^thur.  1869,'Dres^en    (300?  '^ 

•  "rpSuTrSls^r  ^nedrich-AuUslilahle 

«p,?8TEeÄ)^ 
Kuntxe,  Emil,  m<^\  Hainichen.  (30:!) 

?«lu'    v'*^f'  »863'  Dresden.  (304. 
Tdpler,  Ernst,  1871,  Graz.  (301) 

rÄ^^'S'''  ^'"\t'''  1872,  Dresden.  A.  (296  , 
Richter^  Bruno,  1871 .  Hohnstein  b.  Stolpen    A. 

*Wagiier,  Emü,  1868,  Weifa  i    d.  Lausitz    auf 
genommen  4.  Okt.  ^'»»isirz.  auf- 


18 

,       .  ,     i    Okt  230    Hänt/.»cheK  Georg.  1^68.  Kadeber^,   ab-e-aug. 

,,,  .Murt.  Hichard.  ls7M)resaen.  aulg.  4.  Okt.  m  H  ^^^^^^^    ^^^^    ^^  ^^^    ^^^^^ 

229   Liebenelner,  Georg.  1^69.  Liebau,  abgegangen      231.  Faj, 
11.  Mai.  (226.) 


///«.  Ohcrterfia 


Abteilung  K. 
Scholz,  Richanl,  1872,  Dre8denM319.) 
Bitter,  Paul.  1871,  Uipag-  (324) 
BLehirner,  Hans,  1872,  Dresde^.  (o2i).) 
ScbUttel,  Paul,  1871.  Riesa.  (323.) 
Reel,"it/er,   Em»,    1872.  Stomamanger  ..  l  ng. 

llerÄli,  RicbarcL  1871.  ^^«»-^f  »► 

Enge,  Emil.  1871,  »•ran^«'»''*^,".*-.  ^ftL    cWi 
Schleuder,  Friedrich,  1B70,  Königsberg.  (263- 

rix,  ("iu^tav,  1H71    Dresden^  (^2.) 
Thleiue,  Paul,  1872,  Dresden.  K.  (32..) 
,  «rlmm,  Georg,  1872,  Dresden.  (33o  1 

Jacob,  Willi,  1871,  Dresden.  U>>- 
Srherpe,  Richard.  1870,  Dresden.  (2.0) 
Hiottschalk,  Julius,  1868,  Dresden 
Frlcke,  Heimich,  1872,  München.  (334.) 

KretE^chmar,  •»«»^^r^'i^J'Vvrr 
Scbllllng,  Otto.  1872,  Adorf.  1-538. 
Sm.5,  Alfi.<l  »872M^e^.    332. 
Hlrncbinanu,  Altied    \8«2.  Dresctcn. 

«renser,  Hans,  1873.  »^^es^«"-  (^^^-V»,«  ^ 
Pohlenx    Wilhelm.  1871,  Annaberg   (34b.) 
BarSrdt,  Paul.  1871.  Zwickau.  (345  ) 
?httme,  Reinludd.  1873.  Dresden    (3o0.) 
Richter,  Rudolf,  1871,  Dresden.  (.^9.) 
■  Rndiger,  Friedrich.  1871.  Dresden.    269 
•  Slliher    Paul,  1870,  Schilbach  -].  ^^^  ^ 
Flchtel,  Ludwig.  1870.  Dresden.  (Mi.) 
llarr^,  Wilhelm.  1870,  Aachen.  (347.) 
;Äbn,  Louis,  1«73,  Kolmar  m  Posen.    .>4...) 

Äi{i^SS;JI?f^S&Ämen. 
t271.) 

267   Schmidt,  Woldemar,  1868.  Dresden,  abgegangen 
29.  Jan.  (252.) 

Abteilnng  B. 

268.  Tutel,  Carl,  1872,  Dr^deMSÖ^)  ^ 

269.  Tletie,  Hermann,  1871,  rima.  a.  k-^oi 


-r.vi. 
2:i3. 
234. 
235. 
236. 

237. 
238. 
2.39. 
240. 
241. 
242 
243 
244 


24:-.. 

246. 

247. 

248. 

249. 

250. 

251. 

252 

253 

2.'>4. 

255. 

256. 

257. 

258. 

2.59. 

260. 

261. 

262. 

263. 

264. 

265. 

266 


•270. 
271. 
272. 
273. 
274. 
275. 

276. 

277. 

278. 

279, 

280. 

281. 

282. 

283. 

284. 

285. 
286. 
287. 
288. 
289. 
290 
291. 
292. 
293. 
294. 
295. 
1    296. 

297. 

298. 

299. 

30(». 

301. 


Uebaner,  Arthur,  187'2.  Dresden    (361.) 
Krumbe  n,  Reinhard,  l«T3.  l>resden   .3.9.1 
Fraenkel,  Felix,  1873,  Berlin.  (360  ) 
Rieger,  Ewald.  1872,  Dresden.  (3.38  ) 
KSlfler,  Gerhard,  1873,  Dresden    (362.) 
?! immacher,  Feüx,  1870.  Dresden.  (309. 

Vnders,  Felix.  1869.  Neusellerhausen    K.  (..11.) 
SVolf,  Arthur.  1873.  Dresden.  CWO.j 
*Treitschke,  Kurt,  1872.  Annaberg. 

PrSlss.  Theodor,  1871.  Dresden.  M. 2.) 

Leutrltz,  Otto.  1872.  Dresden.    365 . 

S^bieitzer,  Richard,  1872,  London.  (.56. 
■  Kaufmann;  Alexander,  1871.  Dresden.  (-.63.^ 

Mipl7^eli    Paul.  1870.  Strehla.  <.5o8.i 

?a«xirr,'FiiSrich.  1871.  Limbach  b.  Chemnitz. 

KoseumHUer,  Max    1^72,  Löbau.  (374.) 
Kuuatb,  Paul.  lö^'-^.  D»*i8den.  (3.bO 
Wegener.  Arthur.  l^Tl.  ^leUsen    (3n.) 
Lehmann,  Johannes,  1872.  Pirna    (...1.) 
*Stade,  Gustav.  1873.  »erUn. 
Garten,  Friedrich    1869,  DiJ^'den.    309. . 
Poland,  Anton.  1869,  Dresden    (o(»2.i 
Grancr  ,  Martin.  is70.  Schandau.  A    (^.H.. 
:  BrockboV,  Jobauu.  1^71.  ^^^%^^^^' 

Kell.  Ueinhold.  1871.  Dresden.  (38U.I 
■  Büchner,  Hans.  1872.  Bremen.  (08... 
IMischel.  Max,   1871.  bpremberg.  {d,X) 
SKarlowlc«,  Edmund.  1871.  Podatwa. 
B^de^^Johaunes.  1S7L^  Krippen  b.  Schandau. , ..^ . .) 
«Ark    Geor"-,  1872.  Dresden.  (o*b.) 
5^rgma,in,^kurt.  1872.  Reichenbach  1.  \  •    .^%^ 
♦Klf^l,  »enihard.  1872.  Dresden,  aufgenounuen 

•Pienfs^lf  Karl.  1871,  Regensburg,  aufgenommen 

*LutWotb,   Ascan.  1873.  Hett^tadt^r  Hof  bei 
Wiu-zburg,  au^en.  29    Nov. 


302. 
303 


304.  Preirs,  Wilhelm.  1870,  Moskau,   abgeg.  2.  Juni. 

305.  r«ra?ch,\ichard,  1871,  Dre.<den,  abgeg.  7.  Okt. 

,06.  Opel)  Ruiolf,  1868 '  HeiUgen^tadt  b.  Wien,  ab- 
gegangen  29.  Dez.  (375.) 


IlTb.  Vntertertia . 


307    Steuer,  Rudolf,   1872.  Niederzschemewitz  bei 

Döbeln.  A.  (393.) 
•i08    Birke,  Max,  1872,  Dresden.  (394.) 
309   *sJhe  be,  Otto,  1871,  Dorna  bei  Gnmma. 
m  H«fer,  Paul    1874,  Dresden,  (m) 
■^11    Schneider,  Alexander,  1870,  t^etersuuxg.    w 
3  2   Nledner,  ftermann,  1872,  Dresden.  (39..) 
3I3:  W^A\brecht    1874.  Dresder^^^^^^ 
314.  *Wend»chuch,  Fnt«,  1873.  Uresaen. 


315. 
316. 


1873, 
1871 


317. 
318. 
319. 
320. 
321. 


Bendiner,  Jacob. 
Heine,   Edmund 

Manassewitsch,  Wladmur,  1871 


Dresden.    (399.) 
,   Oberreichenbacb 


V. 


Moskau.  (:U8.I 


(412 ) 


Sciimldl,  Karl.  1872,  Dresden. 
S,  Walter.  1873,  Dresden,  t^^x) 
Kansch,  Oskar,  1872,  Liegnitz.  (4(^20 
3.1.  Pommrlch,  Arno    1873.  Dre«den^f«^' 

322.  Glebler,  Max  »8-?^^  Dre«dena413. )      ^ 

323.  BMch,  Theodor.  18*1.  Aittau.  a.  (-»i-»  i 


ID 


20 


324 


v2il    S*'.^!*""»'  '^7'^'  Dresden.  cMO  ) 
Vojel,  Rudolf.  1870,  Bautzen,  mu 

M.fi'i    i^'**,"^®*"'  ^"^72,  Dresden.  (411  ) 

Reut  Ä^!!»' Jf ''  Zeulenrode.  Förstentnm 

khhn,  \olknmr,  ms,  Dresden.  (422.7' 
Elb,  (.eorg,  J874.  Dresden    (-»•>«  ) 

Heise,  Georg.  i,wt2.  Kiistrin.  >4>7) 
«erth.>orhzsHu  Ernst.   J87;i  Pirna    ,:i.V>  ) 
Wmsrenstel»,  (arl,  1^7:1.  Bielefeld    ,:iA8^r 
■frntf,  Alfred.  Is72.  Dresden.  (4^1  i 
JHlgeiilianer,  Camillo.  1S72.  Dresden    (in?  \ 
/Immerma,.«,  Frit..  1.7.    DreSer"41  ;*f^* 

Faller,  Georg.  is72,  Dresden. 
Osterrejcl,,  Leon.  1^7:!,  Dre.«,den.  (420.)  I 

FnZJ  '     l"'i'  ^1'*'  f^"''d*^na«  h.  Berlin    7417  , 
Feiler,  WiUibald.  1872.  Dresden.  f421.) 
348.  K«n«cher,  Lndwig.  1872.  Freising  b    München 
319.  «-W,^  Max,  1.78,  Klingenthal,  abgeg.  22.  Dez. 

•t. ,    5"*V'  -'^i*'"'''  l'^"-i»  Dresden.  (434  ) 

,4350  •  "''•   ^'-'■«^^'^---dorf. 

353.  Hen^lBger,  Paul,  187.3.  Köln  a   Rhein    (m  ) 

■tt'  ?!^n  S^^^'  '^'2'  Dresden.    iSS)        ^     ''^ 
3oö.  LIebert,  Ench,  1873.  Dresden.  (St 

if  *S!^^\^  ^f ^'  ^^'^^'  Dresden,  (ti.) 

354.  Oertel,  Ench,  1872,  Leipzig.  "^ 


32.i. 
326. 
327. 
328. 

329. 

330 

331. 

332. 

333. 

334. 

335. 

336. 

3:'.7. 

338. 

339. 

340 

341. 

342. 

343 

344. 

345. 

34»J. 

■347. 


'^58 


A. 


o 

359 
360, 
361. 

362. 
363. 
364 
36.-,. 

•!')•). 

.•5(>7. 

;!(!!' 
370 
371. 

372. 
373. 
374. 
375. 

■  !7«. 

377. 
378. 
370. 


380 

381, 
382. 
383. 
384. 
385. 
386. 
387. 

388. 
389. 
390. 
391. 
392. 


«^Jlnmund,  Ernst,  1873,  Leipzig.  ,'441  ) 

Z^.IV'  o^^«-^'  ^^71,  Keichenbach   .v   (442) 
Zerener,  Holm.  1872,  Dresden    (443)  ' 

JL*2'"k  *•*  i^i",'*^*ld-  1873.  Dre.sde«    (4:59  , 
Ransrher,  Adolf.  1873.  WiUen  b.  Innsbnick  r44H  . 

Mililer,  Rudolf.   ih71.  Dresden.  (382) 

(IIa,         ""•   '"'''  ^'''*'*'"  «••  Dresden.  K. 

■  sSf-lr*;?''  .r^"'-  ^^71,  Dresden.  (:^84.) 
NUileieh    Walther.   1S74.  Dresden    (45M 
llelnie,  Paul.  I87:t.  Dresden.  m:i  )  ' 

{Jens«,  Paul,  h;;,,  Dresden.  (4.^9  1 
MHller^^rurt.  I87.S.  Ziegelheim  b.  VValdenburg. 

I!n!i!'''  S^u""'^'  ^'''-'  Dresden.  (44!!.. 
Buclier,  Fritz.  1^78.  Dresden.  (4-54) 

Ä'kr74'EDn^^1^.r^-^ 

''w'aldr^i/l)'''   ^^^^--^^'-^  ^    Dippoldis- 
•  Bßlime,  Albert,  1871.  Dresden.  (460) 

Made,  Hermann.  1x74.  Berlin.  ' 

vÄ    \     ''^'  1"'-^'  Dresden.  f46»  1 
«      'i*"'«';.^"'  ^72,  Leipzig.  (464.) 

T468  )^'    ^^^"     •  ^■''•*'  -'"^''^"'  P»-"^'  '''"'*'"• 
*Pndor,  Wilhelm,  1872.  Dresden 
Beyer,  Arthur.  1873,  Chemnitz.  (467.) 
^t'»»*'-»";':,  Max,  1873,  Dresden     456) 
Sjoniou,  Albert,  1872,  Dresden    (46.57 
Scliuke,  Curt.  1874,  Dresden    (469) 


393 

394, 

39Ö. 

396. 

397. 

398. 

399. 

400. 

4ul. 

402. 

403. 

404. 

405. 

406. 

407. 

408. 
409. 
410. 

411. 


pk      *      .    ^AbfeflnngA. 

Ä?''w"*')?."x*'  ^"^*'  '^^3'  Dresden.  (474) 
Birke,  Otto,  1874,  Dresden.  (475) 

?MuV  ^"Ti^^"'  1^75-  J^resden.  (476) 
iili*J%  ^'l^""''  ^^'2.  Würzen.  (477  ) 
Peter,  £rnst,  1^74,  Meifsen.  (478  )     ^ 

»efcleckel,  Johannes.  1874.  Dresden   (479) 
♦Jiarteiis,  Karl.  ih72,  Elsterberg   A  ^^ 

f  J!*"-'  Karl,  1874,  Dresden.  (481.) 
Albrecht,  Arthur.  1874.  Dresden.  (48^.) 

K«n^l^\^'^'^^}^'  ^^^2,  Niederlössnitz.  K. 
Kr«frl'Ä  ^^^'^'  ^^«rhausen  a.  Rh.  (^il  ) 
?r«.     '  ?^*'*h«r,  1873,  Dresden.  (429.1  ' 

H  JlJ?'  ''«rmanus,  1874,  Görlitz.  (491.) 
Hlrsch^^Oeorg,  1872.   Moritzdorf  b.  Radeberg. 

Weber,  Rudolf,  1874.  Dresden.  K.   (494) 

kSS^*  ?\°''  ^^'4'  Arnstadt  in  Thüringen    (498^ 
Oeb.e,  Johannes.  1873,  Waldkirchen TTchSiau^ 

«etebel,  Hans,  1873.  Dresden.  K.  (49.-^.) 


IV.  Quarta. 


i   412. 
413. 
414. 
415 
416. 
417. 
418. 
419. 
420 
421. 
422. 
423. 
424. 
425. 
426. 
427. 
428. 
429. 
430. 
431. 
432. 


Risehbleter,  Ernst,  1873.  Dresden 
Krause,  Ernst,  1874,  Pirna.  (492 ) 
''«"•«f'*'  Cnrt.  1874,  Zitta«.  (493.) 
Hally,  Karl,   1h75,  Dresden.  (484  ) 

M.L     J'.i;"''^'  ^^''^'  Dresden.  (.507  ) 
Mannsfeldt,  Max,  1872,  Dresden    usVk 
i'etzold,  Curt,,  1874,  D^s^e?.  (4^^ 
i^^rT^*'  FT'«^  ^^76,  Dresden.  (488  ) 

Si  I    't  u^*""^'-  '*^"*'  Dresden.  (496) 
?;^I';  ''Jnr«-  ^«72,  Dresden.    486.) 
>agel»tock    Eugen,  1875.  Dresden.  (489) 
Pet«oldt,  Ernst,  1874,  Glauchau    (.502) 

lj;."l*\"ri?''*""'^«'  '^73,  Dresden,  mi  ) 
t*P»»^»  *'artin.  1874,  Breslau.  (.501.) 

?r5;li*'p'!?'  ^*"''  ^«73,  Dresden   (510) 
i'^S?*^'   «""*'  '^^2,  Glauchau.  K.    (497  ) 
Konier,  Hugo.  1«73.  Braila.  anfgen.  4   Okt 


(504.) 


-133.  Boriwh.,  Johannes,  1874,  Dresden,  abgeg.  25. 

414   Wifcf  Georgt^BTS,  Charlottenburg,  abgeg.  27. 
Sept.  (508.) 

Abteilnng  B. 
Naoninnii,  Curt,  1874,  Dresden    (516.) 
Hubert,  Kurt,  187J.  DreBde».    o  9 
Waener,  Paul,  1872.  Leipzig   (518.) 
llübler,    (ierhard.  1x74,  Dresden.  (51^., 
Weif« bat- b,  Fritz.  1874.  Dresden.  (o20.) 
SaS"   r^-rdinaml.  1876,  Ratibor.  (o21.) 
iZcMm,  Paul.  1874,  Dresden.  ^^ 
ÜBger,  Hermann,  1874    Dresden.  (522^1 
Lehmann,  Rudolf,  1874,  Dresden    (528.) 
Kotte,  Rudolf,  1873.  Dresden.  (4.2.) 
WeiWwange,  .lohannes,  1872,  Dresden.  'o2bJ 
DietEe,    Martin.    1874.    Obetpesterw.t/.  U.  Pot- 
schappel.  \.  (524.) 

447  Aronsohn,  Ben.hard.  1874.  Ivolmar.  (4  -ai 

448  Rolhermnndt,  Julius,  1874,  Mentone.  i->f^) 
It  rnucker,Frie:hich,1872.Lö^^^^^^^^^  '^^l.) 
450.  Böttger,  Otto,  1875,  Dresden.  (525.) 

Im    Jünghais,  Paul,  1874.  Dresden    (538. ) 

i^o    M»iniir    Aurel.  1873.  Dresden.  (?>30.) 

lä  S.^.Te!ineer,  Arthur.  1875,  Dresden.  (539., 

154'  Kl  in  eTMartin,  1873,  Dippoldiswalde.  (540. 

455 ■  n  Ir  ih,  Hans,  1874,  Bernstadt.  aufgen.  b.  Mai. 


435. 

436. 

437. 

438. 

439. 

440. 

441. 

142. 

443. 

444. 

445. 

446. 


456. 
457. 

458. 

459. 

460. 

461. 

46_'. 

463. 

464. 

465. 

466. 

467. 
468. 
469. 
470. 
471. 
472 
473 
474 


u-»..»«*    Alfrpd    1873,  Dreeden.  (527.) 
rÄfwäaemar:  1872,  Ehrenbreitenstem. 

Lugen'beilu,  Adolf,  1873,  Dresde^   K    (529., 
IMet/sch,  Richard,  1872,  Blasewitz.  (531.) 
Uuinaun,  Martin,  1873,  Leipzig   i}^'^-\ 
Sil  ersleiii,  Heinrich,  1«74,  Dresden.  (o32.) 
SaÄ"  Hermann    1875,  Dresd-  (54o.) 

Hammer,  Ernst,  1874.  Dtesden  _(5.37.) 

Wolf,  Ernst,  1874,  Dresden.  (o4-.l 

r«liii    Euaen,  187o,  Johanngeorgenstadt.  ^..>3o  > 

Krause,  Riehanl,  1873.  Leuben  b.  Dresden.  A. 

Forstininn,  Karl.  1874,  ^f^^''^.f.^ 
Matthes,  Paul,  1874,  Jr^^en    (5.36.^ 

Jäckel,  Bnino.  1*^'3'  »«'^^"'  ^^?i.\ 

/Jegler,  Max.  1874,  Dresden.  (549.) 

Bofs,  Georg,  1875,  Berlin.  (o44.) 

Hftllst ein,  Carl,  1874.  Chemnitz.  (551.) 
•  Äner?  Alfred,  1874.  Zwickau,  aufgen.  4.  Okt. 
■     ".  sSerg,  Feodor.  1874.  Petersburg,  aufgen. 
4.  Okt. 


475.  Boriscb,  Walther.    1872,    Dresden,   abgeg.  2^'. 

Mai.  (.541.;  1  .^„    lii    4ii,r 

476.  Rittor,  Fritz.  1873.  Dresden,   abgeg.  Ib.  Aug. 

(542.1 


V.  Quinta 


477. 
478. 
479. 
480. 
481. 
482. 
483. 


484. 

485. 

486. 

487. 

488. 

489. 

490. 

491. 

492. 

493. 

494. 

495. 

49<>. 

497. 

498. 

499. 

500. 

501 

502. 

503. 

:>04. 

505. 

506 

507. 

508. 

509. 


Abteilaiig  A.  I 

Tiinfkauf,  Arno,  1874,  Dresden    ^558^) 
Forwerg,  Werner,  1875,  Dresden.  (;.59., 
Krug,  Johannes.  1875,  Dresden.  <.o68.) 
Wottitz.  Heinrich,  1875.  A\  i^P"  ^f-^il' 
Bergmann,  Curt,  1875,  Leipzig.  (06I.I 
Eckert,  Hermann,  1874,  Dresden.  (o()2.) 
Sei*ker«dt,  Leopold,  1^73,  Plawce  b.  Schroda, 

Prov.  Posen.  (.500.) 
Körner,  Edmund,  1873,  Dresden   UOV).) 
•ioiinilpr   Felix,  1875.  Dresden.  loM.) 
^ÄrRicbard.  1875,  Neukoschftf^zl.  Dresden. 
Salomon,  Leopold,  1«7.5.  Dresden.  (5.2.) 
Schreiber,  Jobannes.  1875,  Dre«d*n.  (569.) 
Timm,  Max,  1876,  Dresden.  (574.) 
Gäfsiier,  Martin,  1874,  Pegau.  K.  (06O. 
Ullmaii«,  Johannes,  1873,  Dresden    (512.) 
Ulbricht,  .lulius.  1874,  btrehlen.    5.1) 
Mnlert,  Otto,  1874.  Dresden.  K.    ''>63.) 
Barhstein,  Johannes,  1874,  Dresden.  (5.3.) 
*Wentzel,  Ernst.  1875.  Penig. 
UAolit    Paul    1875,  Dresden.  K.  lob»  j 
SÄ  Otto,  /875,'Ruppendorfin  Schlesien.  (579.) 

Steu«,  Albert,  1874,  Dresden.  (570.) 
Thiel.  Felix,  1874,  Dresden.  (.>».7.) 
Müller,  Walther.  1875.  Dresden.  (o.b.)_ 
Weidenbach,  Oswald,  l*^?«'  Dresden.  (577 ) 
Lehmann,  Friedrich.  1875,  Dresden.  (586.) 
Uorn,  Alexander,  1875.  Dresden.  (.►78.) 
Schaier,  Konrad,  1873,  Dresden.  (51  o.) 
Llnake,  Karl.  1874,  Dresden    (d13.I 
Meifsner,  Georg,  1S7 5,  Dresden    K.  (o83.) 
For^tmai.«,  Georg,  1^76,  Dresden.  (.94.) 
Lohmann,  Bernhard,  1875,  Dresden.  (575.) 
Buoff,  Wüüam,  1875,  Dresden.  (58^.) 


=ilO    Frit/sche,  Walther.  1873,  Dresden.  (584.» 
51?'  HohlfeW.^^ünther.  1875.  Dresden.  (o8l).) 
52:  ??achbrodt,  Otto,  1874,  Dresden  (-oXl.. 
513    Riedel,  Willi,  187.5,  Dresden    (585.) 
MA    Vhmidt,  Fi-anz.  1876,  Dresden.  (58..) 
55:  Be  gm«.;«,  Siegfried,  1874.  Dresden.  (590.) 
516!  Toepler,  Richai-d,  im,  Graz.  (o91.) 

517    *Pfeil8cbmldt ,    Ernst.    1876.    Dresden,    abgeg. 

24.  Sept. 

Abteilung  B. 
^18    Seidel,  Waldemar,  187*.  Dresden.  ^595.) 
5I9    Hober    Max,  1873,  Höckendorf.  (.597^) 
m  Sen'hard,  Louis,  1874    Dresden  ^mi 
I2I.  Küdiger,  Hugo    1874.  DreMien^o9b^^ 
522.  Lottermoser,  Eckhard,  18<4,  Dresden.  (&»?.. 
52:3.  *Flatan,  Leopold,  18-6,  Görlitz 

524.  P5hnert,  Karl.  1873,  Dresden.  K.  (bOO.i 

525.  Bofsack,  Arno,  1875.  Dresden   (602. , 
526    Ritter,  Otto,  1874,  Dresden   (546.) 
527.  Köhler,  Albert,  1875,  Dresden- ^.»»O^-) 
5^8    *Scb»fer,  Ernst,  1875.  Weiisenfels. 
loq    *Hlith,  W^alther,  1875,  Altenburg. 

530   iieUr!  William,  1873,  Schneeberg.  (5o3.) 
.531>Miiller,  Lothar,  1874,  Dresden. 
I    .532.  Winter,  Otto,  1873,  Dresden.  K.    bOl.» 

'    533.  nShler,  Oskar,  187.1.  Dr«f  ^°-,  itl     R03  ) 

534.  Vblmann,  Max,  1874,  Grofsenhain    (603.) 

535.  KuuHx,  Eduard,  1876,  Dresden.  (bl4. 
I36.  Pndor,' Richard,  1875,  Dresden  (543  1 
537.  PrSH,  Wilhelm,  1875,  Görlitz.  (609. 

fjö    VpIcVa    Georff.  1875,  Gmunden.   (bio.)  . 

539:  t»ger;  Sf ,   1873.   Koselitz  b.  Grofsenhaxn. 

540.  GrösifuU  Albert,  1874,  Di-esden.  (618.) 


f 


I» 


•'.41. 
"H'i. 

54;j. 

»44. 
54Ö. 
54«. 
547. 

548. 
■'t\U. 
550. 
551 


Korte,,kai,.p,  Wi  )ia,^i^?w,'"- ,<'^^-^' 
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.^54:  Äit  Xi  iik'^r'T  r'-^ 

555.  Beclier,  En.f    1x74    n'  ^T''*'"-  ^^^^'^ 
I  «iirrsiein,  fcnis,t,  1875    Dre.^den.  (624.» 

(  


*r    i«^  •Vfj'a^der,  1875.  M  ttwSdl 
»^-  W5ti,  Alfred    Ift?«-,    n..     ,"^^'"a. 

»F«ii!*^'«    ""'''  ^^^6,  Niedersedlitz 

*Th}liumler,  Max    iS  n     ',  ^^^^^'^s''«"» 
'^Mix^«!.    iV   '  ^"'''^'  l'^io.  Dresden 

^JHhI^'Ä:-  ^«'6,  Chemnitz 
4 «de,  Walther.  1875,  Dresden    K 
;Med«er,  Franz.  I87d  Sien 
*'VheriDg,  Arnold    1S77    p     ,  • 

Grüner,  Guido   T87^ri'  ^r*'^"'  ^• 

:c»ii.,'..ohr„u?ÄeX*- 

leliuiani,,  Walter,  IS77.  Dr..sde„ 

*fer'  V^'P^'-  1«76    Dreier- 
»tockgen,  Kurt,  1876.  Dresden 
'Hannes,  Walther    187«    n     ®i 

*HHtt?i?r    «   ?V?°^''  ^876.  Dresden 
Hntlner,  Rudolph.  1876.  Zwickau,  a^ge„  4  Okt 

-v;,.  .m  Nofl:  ,?8o!"  '•  ^'^^«»pM 

«iai   *«  Abteirnniir  B. 


Vf.  Scta. 


55!» 

560. 

561. 

562 

563. 

564. 

56Ö. 

566. 

567. 

568. 

569. 

570. 

571. 

572. 

57^. 

574. 

575. 

576. 

577. 

578. 

579. 

580. 

581. 

582. 

5m. 

584. 

585. 

586. 

587. 

588. 

589. 

590. 

591. 


5?S"  ^SlV"**'  ^'^^'^'  ^«75.  Dresden 

^iA9    i-bIäI^     1   \,     :.   •   *ö<D,  (rroitz-ffh 

O'f  *?nif*''''  *^"'il'  ^^76.  Dresden. 
>U'i.    rnbrnianu.  Herhört    lA^r    A      j 

Havel.'  ^'   ^^^^'    Brandenburg  a.  d. 

11-    llahner.  Johann»'<    m??;    n«    1 

.5  *1ir^l  vi^'  ^^^^'  Dresden. 
4  *»r  ^'u^^^''''  ^^"6,  Dresden. 
4.  *Ro8entbal,  Wilhelm    JS"-    n     j 

.«   '•r»»l>.  Wolfram,  ln77    n^^ 

»«"rnnard,  Fnedrioh    iw-p    n  >.    , 
Jcüalte-Me^kendorf,  Ar^^hiJ'  187«  Ä^'"  . 
;B*«r,  Max,  1876.  Drefdr         '     ''^""- ^*^^^- * 
Welpe    Georjf.  1875.  Dresden   («^4  . 
HentscJiel,  Kdmund    18-^   n    ^J      ' 
*/ohAl    !.•«•♦     lo"^'^^^*'^'  Dresden.  (68;n 

^ionei,  i-ntz.  1877,  Dresden  ' 


Wähivnd   der   >^o«n....te,.ien    w 


^i5,  Urbaa,   Rudolf     ia7r     i 

io*  M  •    ^°''''  J^enirenleld  i    V     ..i 

12.  Nov.  (680)  ««'"'t.ju  1.  \.,  abj,'ef,'. 
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t,       p  nf  Dl"    Abendrotb  und  die 
9R    Tuli  waren  im  Namen   des  Kollegiums  Konrekto^^^^^^^^  •       '  ^^^^^^^^^^^^^  welche 
Beerdigung  am  28.  Juli  waren  anwesend.     AucU  die  MitscUiiiei   ae  ^  j.^^„.e„. 

Oberlehrer  Dr.  Rietzsch  und  ^    ~\,,,^   eine  AbteUung    des  ^l-res  dei  A^^^^^^^^^^  ^^^,^^^ 

,uv  Zeit  in  Dresden  --^^-^^^^  ^icbt  minder  betrübend  war  das  ^~'^^^,,^,.,^r.ü.yn^ 
daner  beteiligten  sieb  f-^^^^^^^^'^tden,  welcher  an.  U.  Jaiuiar  ^'^'^^'''^^^^^^  Fall  von 
„„d  Schülei-s  der  Quin  a  «  f^:^^J;'^ersehl^^^^^^  «i^»»  ^^'  ^"^f  '^  Se^rus  'uUig  wurde, 
erlaankt.      «^ %aT  dieXrSg    des  Schülers    in    das   «J«^^^-^^^^^^^^^  m  den  Sing. 

Diphtheritis ,    so    dals  die  l  ^^^^^.^  ^ggg  i„  das  u>ii  ^        Schülers  sich 

Oaselbst  verstarb  er  am  \; /f  ^f ',  ^^.'.ter  Zeit    den  Ruf   eines  durchaus  ^»^Si^'^^^^^^^j   „,g  fand 

nnsem'  Schule  in  Khren  bleiben.  


1»  IJ : 
II«  A. 


lli'  A 


llbB 


lll*  A. 
Ul»  B: 


,,n  Schlüsse  des  v,mgeiiSchuU^ircs  ^u  Volge 

Mosle,  Ernst,  1865,  Kirchberg    (54.) 

S-Ät,  Hudolf,  1868,  ^esden.    115  1    ,„.    . 

Äne7;SN8?o''lSSen.  (i 26 ) 
Hammer«  *"    '    -q-^.    Dresden.  (161.) 

Httbler,  Arthur,  1869,  Dresden.    108^ 

LeVfr,  Rif  ^tlif  186rÄ^^^^^^^^^ 
Rabenhorst,  kalter,  18^,  ivo^J        ^^^ 

Rennen,  t;eor-,  ^^f«^'  ^y'!^'„,lg   (221.^ 
UAstnskT.     Georg,  18bb,  ^'^^V^'^f'^.f    ' 
KOStosK)*     vj^    fr,7ii    Divaden.    209.) 
Wahl,  Ludwig,  18^"' i^fX  eben  in  Posen 
Prelblsf ,  Sigismund,  1870,  fiebcneu 

(313.) 


ude  Schüler  ah  und  .war  aus  ;h.»  Klassen: 
Wab     Friedrich.  1872,  Dresden  _  (336.) 

SSch!  KuU.  1873,  Kopenhagen.  (499 
vMetitscb,  Horst,  1874,  Lobau.  (4S0  \ 

];Ä%1.Ä™rPiesche?'i.  Posen. 

Hainichen.  (b31.) 
Backhof,  Hans.  1876,  Dresden,  (b.b.) 


(313)  _ — .^^^    ^^j.   ^^j^   einzelnen 

bestand  auf  (>2^,  w®^^""  .  ,     ,.,      „  ,1^^  ^ymnasimus 


E    Abgang  nach  den  Reifeprüfungen. 

.i-_:*vi:«i,n,i  Vpifenrüfi 


E     AbgaBg  nacn  **'"»  *»>w*.  r  •>  bi    '•  Sent 

Z„  Ende  des  So»™erbalbj»l«.s  fanden  die  sehrttUel^MJep^^^^^^  ,^ 

,,„.  j^^r"  die  -»-^;,rrs8Äri«:cr«a«n  ^^  ^^^^--^ 

Königl.  Kommissars^  am  1^.      t         Zensuren  bestanden:  _  sentember  1865.  aufgenommen 

zu  Ostern  1876,  ^^b«!«                   p^^^f^^y^  über.  ^,^,  ^^^55.  auf- 

./;:u=nTw^.eÄ  He^a»,^^^^  i.«  He- 

genommen  den  5.  Oktober  ^^^S  und  sei  ^^^  ^^^^^^^^  ^^^.  ^edi/in  zu 

;„„.«  T    in  den  Kenntnissen  III.     Wendete  »i*^  aufgenommen  den    >. '»»i- 

r.  r  W^drST:  S,«dl«n.  der  Theologe  .. 


29 


Wiesen  dettf  rj"t/:Tr'"-^""'^  ""  ''"''^'  •"»'««"<"-  -  IC.  A^.t  „86  „,.- 
M"8ig.  Ernst  Friedrich    ireb    vu   Wi..hi 

Mtnng  „i.  der  C^nAZtlt^Z  »th  ,JT1-  ""'•     """«""    ^-'*"<ä   <»« 
tödlich  wurde  ebenfalls   .In.-M.   v       V^®"**®^*  ^*'^"  «*«'»  Studmra  der  Jledi/in  zn 

in  der  Utei„«c„e„    „„d  «JLZhet''spraert:'fe  i:"'.''.-',"^""  "*««  ^'^  C™«.pr«f„„, 
ir.l..se«  der  Herr  »tud.  rer  „atu,-.        '  '   '  ""  '"  '"»'^'•Kh.e.  „am.utlich  alter  (ies,hichte  »^ 

'fZu^t  b'ri;rr  d^i^SL^  dt'.'/-'"-'  *^«'- "--"'« -^-e 

den.  StndiBDi  der  Medfei„%„.  ''^™  ''"  '  "'™''  -««»Ulteiid-  erhalten  hatte, 

"■»  Onigl.  K.n.n.U.rs'::;  ^  1      Tr  -  ^l^  sttt^  "rp^'f'"''«''-'^"'--'-!''-    «i'd    "  H 
««».von   denen   einer   „ach    der  ,u  h,dlici;e,    Priif  i        '='l.^*^™f''°S  '•'«*'««»«■.  ««ren  43  Abitnrien 
pelten  da.  ii.„,„,,  der  Reite  n,!/ S^liL/^lÜHj"'"-'"^^'"'»^"  »**"  »"(».e.     We  ftl-fee", 


B 


l'    Anril  isfis       ;   =—'■'"'    ^"  l>re«den  d, 
B       I  s,.i,„i     '- „^P™  1868,  antgen.  Ostern  1878. 

'  ■•>.  ""'"■  ^"^'  «■"'-  Moritz,  geb.  .„  Obemenkir.h 

"te"  ms"  '■  ''■  ^'^'  ''"'•  »*™- 

""''*'"  186/'"If*'*°T?'  ««"•-»'**"  d.l9.X„v. 
löbü,  aufgen.  Ostern   1876 

M«rbe,,W  .Johannes  Alfred,  geb.  .„  ,Wen  d. 

Hert.l     I„l    '.,        *;  *"*'"•  """"   1"8. 
Hert.l    Jnhns  A,ex«der,  geb.  zn  Dresden  d.  U.Dez. 
1868,  anfgen.  Ostern  1880 
or.tn,ann,  Johann  Lndwig  Richard,  geb.  z«  Cassel 
•  ■'""  l^"'.  »»<een-  d.  6.  Okt    1879 

sp.lteholz,  C„l  Oskar,  geb.  zn  Dresden d.  16. Dez. 

1868,  antgen.  Ostern  1879 
Hempel     Albert  Ferdinand  Leander,  geh   ,a  <wi 

d.  11.  März   1866,  anfgen.  Ost;'"'  I879 

-tL  1879  •  •""■  '"*'*■  •■'*'■'• 

Tamaenhain      Oskai*  iio»  v 

St. kl     ,    "*"'  '*''«'•  »"'«eB-  Ostern  1880. 

Träger    plnlHj""'-  '***''  *"*«»•  "»'«"'  '«J«- 

ir»gerP,nl  Hermann,  geb.  zn  Grohhartmaunwlorf 

KFretberg  d.  17.  Febr.  1867,  «.fge«.  Osu™ 

üi.rk.     H^nch    Wilheln.    Oekar,   geb.  z«  MSnster 
11»    nestialen   d.  7    Jan    intm     „„*• 
4.  Okt.  1880.  ^'   *"*«^*"-   •**" 


'am 


Theologie. 


Jura. 

jPhilolugie  und  (»e- 

sehichte. 

Ja». 


Medizin. 
Philologie. 

Medizin. 
Theologie. 
Theologie. 

Theologie. 
Medizin. 
Jura. 


II''   I  Bei^gwisienschaft. 


KUsieti- 
1  Abteilung. 


Name. 


Censuren. 

Be-      Kennt- 
I  tragen-     nisse. 


Studium 

oder  anderer  Beruf. 


Richter,  Johannes  Paul,  geb.  z«  Dresden  d.  8.  April 
,867,  aufgen.  Ostern  IS»-  ,   j«  p^br. 

Piegler,  Gustav  (ieorg,  geb.  ^J^'"^" 
iSfiT    aufeen.  OsWm  1878. 

TrutscUel    Ä  August  Olants  Heinneh   geb^ - 

V    Fichborn,    Cäsar  Conrad  Curt,  geo.  z 
'■  ""'%,.  .Van.  1868,  aufgen.  Ostern  J«'  • 
M «Her,  Friedrich  Albert    geh   zu  D.esden 

18fi8,  aufgen.  Ostern  1878. 
Dan.«,,  OsUa;  Friedrich   geb^-l-*™^-«-^ 

.         ''"cVrCn- Chemnitz  d.  13.  Sept. 
L «.  b  m  a  n  n ,  Cai  i  AiiguM,  g 

1866,  aufgen.  Ostern  18/9. 
Lohmann,  Hans,  geb.  zu  Dresden  d.  23.  Apn 

aufgen.  Ostern  ^S^y  ,       ^    2I.  März 

Stenz,  Ludwig  Osmar,  geb.  ^"^^esden 

1868,  aufgen.  Ostern   18/8.  ^ 

Bennewitz       ^.nst   ^^usUv      ^^-^^'l,,,, 

Hertzschuch,  ^*"^ ^^"% *" g^nt    1880. 
1866,  aufgen.  d.  i.  bept.   10^ 

Herzfeld,  Adolph,  geb.^.u  S«/,^-  ^- ^-  '^• 

1866,  aufgen^  Ostern  188U  ^ 

Frotscher,  /^.f-^,,^::^en.t'7.  Okt.  1878. 

30.  April  18«>8,  »«Ig«"-  .,       |gß4 

Walter,  Heinrich,  geh.  zu  Coldttzd.. 5.  ^o^. 

aufgen.  Ostern   IH''-  .  Dresden 

KrancUe,  Georg  Fned'ne ^  Au^^^^^^^  ,33,. 

Rietz.ct  %'^:;  FeXtgeb.  zu   Dresden    den 
RietzBcn,    ri»  aufffen.  Ostern  18</. 

Lottermoser,  Carl  ^;f ^'  |^"  _*.  o^tern  1877. 
stUdt  d.  24.  Mar/  18<>^'  ^'i*&J^^^  j^^esden 

1      „ ..     Vripdricb  Rembold ,    geo.   '^"  ^» 

Kretscbmar,  ^"f  7^"  "^  .„.^en    Ostern  1877. 

t.    1  witlof     ceb    zu   Stadt   Bärenstein   b. 
"*''"Ä:^S.A4.'86.Saufge.O««.^^^^^^ 

«chmidt     Otto  Max  Johannes,    geb.    ««    D«^*«" 

®''""      »   Okt.  1866,  aufgen.  Ost*ro     8,8. 

V.  Pf.ugk,  Albert  Otto    geb.  zu  Dresden  d.  9.  A«g. 

7«mne     Carl    Friedrich  Ernst,    geb    zu  üreBden 
Zninpe,   v^im    >■         -ocr    nnftrpn    OBtem  loVo. 
22.  Februar  1866,  autgen.  ^w«' 


11      iTritt  in  die  Marine. 
IIb    I       Theologie. 
II*    I  .Iura. 

IIi>    I         Medizin. 
.Tm». 

(iescbichte  und 

neuere  Sprachen. 

Theologie. 

Ingenieurwissen- 
schaft. 
Jura. 

Medizin. 
III*  1        Postfach. 
Ilh    j         Medizin. 
III*  ITritt  in  die  Armee.j 
Theologie. 

Jura. 
Theologie. 
Medizin. 
Theologie. 
Medizin. 
Theologie. 
Theologie. 
1        III*  I  Medizin, 

p    I  III    JTritt  in  die  ArmeeJ 
I        m*  \         Medizin. 


Il 


Name. 


•'»•■ppelt.   (feorK  Inliiis  Friedrich     .^i  '. 

Seh  „I.e.    Karl  !-„s  i?  ;  ■'""^'''"-  ''•  ••■  ">"    'S»«- 
Halle     .    s    r    9  Tr   f««-"'  """"»   "• 

l«b6.  an(8-e„.  d.  I.  oki.  I877  '  "" 


'*"'"^«"-  I       Studium 

'•f'  |Tritt  in  die  Armee, 
"^    '         Medizin. 


II[ 


III. 


Aurserdeiii    wurde    ilnrri.    \-        i 

Ganze  städLj"!^!"'"-  ^"P""^'«»  ""««  PrÄmlen. 

A:  K„.s.  Sehe,**'''"  """""  7  •"'^"■"'  *""-  '-„ehe., 


I 


I' A:   Ernst  RietscUel, 
Alexander  Hertel' 
Albert  Hempel, 
<*skai-  Tamuienhain, 
.»ohannes  8ihiuidt 
Oskar  Danrni,  ' 

Albert  Grnnert, 


I»  H 
VA 


Hi 


Halbe  städtische  Freistellen  erhielten 

tS"»  '**^"'*^"^  (Ws  Ende  8ept.  1886) 
Jaul  Hertzsoliuch  »'■^<>öd;, 

Friedrich  Kretschuiar, 
Otto  Möller, 

l*"  H:    Richard  Kiitzschke, 
Walter  Michaelsen* 
Martin  Rieger,         ' 
Jacob  Hirsch,  ' 
Johannes  Weise 

TI^«'i*"'  I^««ehesi; 
"•  B:  Max  Rndolf, 

Woldemar  Voiirt 
IV  A:  Rudolf  Hau ffe,  ' 
Curt  GUfsner, 
Radolf  Sachse, 


V  K.   Johannes  Krähe. 

IT»  *^**  Körner, 

"    A:    Hans  Seyfert 

m  f    ü'"*'"*"^  Herrn.' an n, 

111  A.  ^^lIl,  Jacob, 

"I'R:    Paul  Hensin^-er. 


IT"  B 

nvA 

III*  B 


in»'  A 


IIP  B: 
IV   A: 

IV  B: 

V  B: 


Max  Möller, 
:    Richard  Scholz, 

K«nMd  Thün,;  («.«it  okt.  1886) 
•   Ivarl  Tittel, 

Arthnr  Gebauer, 

Ewald  Rieger, 

:   Alexander  Schneider 

Jacob  Bendiner,  ' 

Arno  Po  mm  rieh, 

Alexander  Voigt/ 

Panl  Grimm, 

Friedrich  Meier 

Paul  AVagner,  ' 

Hermann   Unger   (seit   Okt.  1886), 

Woldemar  Seidel, 

Albert  Köhler. 
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6.„ze  Fr.ist.«en  -er  A«9ustast{ft«n,  «».;.».,  e^u  ^^^^^7^^: ^:^^ 

l^UZ  Herndt  und  Arthur  Kruger  m  1    A,  t^inst  na  ciaufs  in  IP  B. 

r;;re7;i.rrrerh^a...  Fre.te.u^  -,, ........ . 

1^1-      \v':it»pl    und    August    h-ogier    m    ■• 

m'^«    I,;tan«es  lU«u.t>l.le,   in  lll"  K  ^^   ,,„  Stadtverordneten    IM-esdens  nn 

'"   "■        ,e  Gehesche  Freistelle.   »*»;"'' .,Si„bnurde.    Stadtrates    Franz  Kduard  ..ehe 

,,ure  1S57  '-«V ''-'  ™f —; Ä-  Ä"'  ■""-■'-  «"'"•-'"ve^ohen  Stinun,  an 

'^•»""-  7:^  r;ra:t^"rM:  des  Sehn,.e,des  ge«.Un  au^d-  «eye^ohen  «J  9^^^ 
Uaxin.i.ianT«:ndeU,oh  in  1.-K  v^.n  ^l^^.^Z^'^'mi^  eines  UnQe;a«!;»«"„- 
Winklerschen  Stiflung^^an  ..«»  ; J ' -^'^.^^^en  StiftunQ  an  H.ns  v  Ve.-.h  m  .11 

^-r'^':^^^^-^^'-^-''''''  ""  Sehle.htin.er.  e.ne 

-"-  ^»Ännersch«.  S.^  '^X^^T:^^'^^^^^^^^^- 
„asinms  der  SchiU.r  der  l-nte,.eknnd»  .V  Cnrt  v. 

Ärair  rÄ  vX^^^^^^^^^         ^„,  ,,  ,,„  ...en^aure.  aU  den,  ■.-..de.t.. 

.  ./"  a^r^hmer  de^  OberpS.«  ^  Oskar  Dierk.  ^,^^,„,„,  „ertel. 

-»  ^„/rertr^nUudwiS-G.he^W^^^^^^^  ,'^rl,''v„r.i«.en  Os.e„ri,fnn. 

!•  \      und  Gustav  Schul/e,  P  I> ,   .je  -u  ^urti 

Uertigte«  lateinischen  Arh;Hen-  s.iftungsgemSfs  au,   2f- /'t«"'''^,V;X 

\«8  den  Zinsen    der  »™''*'f """"*  „.  ^  rubel  (geb.  den  22.  Dezember  1 .88)  die  inie, 
,„„re.  z.;»,  ehrenden  ««diichmis^  an  den^ KeU,n_^ G ^  ,,.„„,,  K,„»c„ke 

ansult  Max  K»rner  ,n  1   B.  L.nns  ^^_^ 

«-  'ir^selben   Tage  ^-^    n^Fi^ilii  U^^^^^^^^  l^^  ^' 

weiseschen.  ••M«*^rK;rfC:r''m.t  oÄeihe.'lU'A^  ^to^Tr-i^V^rnV    V  A-, 
Arthur  Gebauer   «"^  ^*^f.V^/ ''._te    IV  A,  Kurt  Naumann,    IV    « '  '^"»^ 
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28 


rll 


Mfred   Mörbe,   Alexander   Hert«!     \v  u 

"Bann,  «nido  Stall!     (Jp,,™  i"      ,'    ^^»''l*'»»''  «cliwarze      Alh.«    u ""    "•'"iicli. 

■lieselben  an»   anderen    s.r  ""''    ^nnenJanei-   an' 3U^  "'''"'""  "• 

Kek,o,.  „nd  der  :;:t^^''™f  ";'*-'''''f'e..   mche,.   »-^  r:   "aoT'^'T"-  »""'■-  "»  '* 
T.      .        ^apcKior  des  .Alnmnenni«  nK....7„i ,,  .     ^"    *""  ^^-  November  188f)  v«iji  d» 


I«.  Oberprima.    Abteilung  A  und  B. 


i«  Kasse.     Ntatnten^ii^s";,^^:;  ^^l^;;' ^^^f -^  vom' 1.  F.,rn^]^"l^^^^  f '  "'"••'" 
Zinsen     dem    KaDif^I    ^n^^.    i  ^  '^^-  •^"'»   '^00    je   dip   H-iif      ,  '         ^  "^^  '^'»''•^  'lö   Pf 

Ta„n.e„'haia    nni    fI^  .'«j     ^.^Tb"'""?  ""«"'"■■'""  wtnÄ",  ^Ab',"'"  """""•' 
3».  bez.  40  Mar.  bew„H^.       "-''"'■    -^   ■--  Ab^n,   .nr   «'nive.'!:;;'^  „^^-'L^»^^ 

Zu  den  an  d^r  v..^.,      i    .     .  "^""^«"oeinuJten    von 

OttO-Stiftuna  lh"te,      /ri"""'  '>'"«-'»""i''"  .stiftnngen    i„  ,eit  I-    ., 

1877  ven..„?betrKa.,,,,f;rr":"f  ?  """  ""'  1-  freier  I804  ir""""  ''**'  ■"'  '"«"» 
•rulto  ..„„.„nnd.  ein,  :  e,:"^,  J'":";''■?''!"^ '"«"»  Otti  nndUdesfen  irj'  'T'  "'"  «•  *'»^'^ 
»«ter  Verw.lrnn^  ,1„«  ....'?"'?    '""  '''*'>=«'">  Männenresan..,-! L?  ',f "  *''"'"'   '"'Srriindete  der 


Ö7  W.     Iiei-Zwecli  der  s  iL      V"""'.*'"  '"■'"»'''■  ««"""g  mit  elZs',.      f""'    •"'  »»'•«"•wi'l.nte 

Mi..e.  bieten.   a„:i!;,.rL";"L^t  ^^f™'    "»'^   »" '»^    dir';?L  Xtrdir:  t'1' ,"^^'' 
I^mie  einem  Piäfekren  d^«   ii.  Viaticum    einem  der   Ali,,„npn     "''«"sse    die  erforderlichen 

«eiteren.  AnwachL'rde  "  ta,  Xri  X  """^'"   '"^^"^  -       "  ve.tä,'^™"'''    '"    '""^ 
■m  «iesang  ans/eichn...     ,.    ,  .'""'l"''"s  •■eld|.rilniien  v„n  ie  tn  \u.i  .      '"''    ''»'entne  1    naeli 

"Stern,  «nd  z«ar  alsbald  \  t".  ""*"  ""'  Anszahl,  „1  Z  1  r  ""  """"'  •^'""'"''".  '«''  ^M> 
der  Verteilnn^der  H,te„  ,t  ,"'  '^f»'«'"«""««.,  die  '^..il  „  'ä  I".'",'/"."  ."'  .N«".  -lalne  J 
derjaUres,  ertflge,'  B^d"  i  ''*',-;^''™»««'»  bestehenden  (.S  "'".'■«'''l»"»"«  Srleielueitis  mit 
Krenzschile  im  Jabre  18U  ^T  '^"'"^  *»"  Jedesmal  ant  JnTns  üt^'"  ^°^"  '^"''''  ^««  «»len- 
Kantor  and  MnsiMrekto,  i"  r?™»"»''''  "«»'^diskanti',-  "n"'^''  "*<"■  '"  ">*  -^'"mnenm  der 
1804   als  »eines   «ebnrtt^™        f'T  *^''*'^«»  ''"-  '«nge^sen  «nf    K  ■"""  ,'''  """''  ''•»«  «'» 

berzige  Geschenk,  für  welches    „r^  ]"«"°8™    «r   die  Alnmnen      Ver»^.!?   "'"'^"''«  «»«« 
eines  Teiles  des  'schnl^elderf     o  ^'^d'^h   nnsern   anfrichtiren  n^,,!,  ^"  *"'""'<■  d«s  hoch- 

an  Kurt  Trei.s   hU     t' B   ►„".f.'"""''?   ''"'''"'■  '"*  A     ^ ,fewlr„?™"'"" '   '"'  Z»""-« 

fang   des   nächsten   ^LST.  t^"™""^   «"'   "«'»er   ü^h  "erbleih.  ^     "^"'''  '""■•  "l«'  »er- 

bochher.!^  .Sche.kn.J''erhrhie^Jh:ter"::?e  7?   «"■■^^-   ~?V^^^^^^^  «"^;"  .-- 

dea  Rektors  .1^:1,^^"'"'''  *"  ■^"«»   «'-  ''-  ^^^llÄÄn^h  Ä"!  '" 


Klassenlehrer  In  A:  KekterPref.  »r.HnItseb, 

in  IC  Pr..f.  I>r.  >«''•»"■•   .,  ^.  d^  Knt»ickelui.K 

ItellKionslelire.  2  ht  ■   '"  '^^^'^  y„,.   der  deot- 

,1er  ^-bri-tW-en  K,rch..  1 ..  ^?m  Ab,c^  ^^^^^    .^ 

Ä-^Änd  .Sn^Te?  WJnto^.;  1 
!;^«Äan*di^tÄ"beKonfe,.on.  S.,ev. 

'*"^.      ,t    1.         -    ^t  •    Gedichte    von    Goethe    und 
..MrtWhe^Iitte^»^.*;'.,^--^^^^^^^^ 
Übungen.     Korrektur  der  Auts.it^e.     in  a 

in  B:  Snell  Tacitus   ab   exe.    I. 

Lateinisch.     8  7  ;,. '"  ö\i  t^ch   Horatius  Hat 

!:o^er^nLÄ^Unitt.^2jtNe.U 

_  In  B:  Tacitus  ab  exe.  h\-h^-   Y\,    3.  «.  Epist. 

4  St.      Neil-sner      «"^^^  ^^V^^^^^^^^^^^ 

,1.  1.  und  Antang  von  .V      Memorui^j^^.^  g^^^^^.^^^    , 

Abschnitte.      '1    S>t.      tt"  Vr..iP  Vorträge.     2.  St. 

Scripta   und   ^-temporf  le« '  ^f  "^^N  e  i  l^^^^^^^^^     -^^    «: 
1„  A:     l  ^^t.    H"^t"^-^^.  VSvatlektüre  wählten  die 

Schüler ,     unter    Anleitung  JJ^^^-i^g     tische  Schrif- 
Cicero  (Reden,  rhetorische  uml  phil^^^^^^^^       ^^^^^^.^^ 

ten).  Sallustius   laynu^   r^f^^^J;^  \^Jf,^^     ,,,.   Thuky- 

,.,   «[^7»*'|.f  •„  \lV.Ctitio»-  aus    früherer 

Swr;.  T  St.    Sophol^les,  A^tigone  und  Odipus  aut 

P .    Unterprima, 
in  A:  Prof.  »r.  Llile,   l«   Bi 


Kolonos.     2  St.     Scripta  und  ^x^uii^Uen.      1  St. 
InA:    Büttner-Wob   t      m   B^    unter  Anleitung 

Privatlektüre   wählten   die  S;^^^^**' :  „   Oeniosthenes, 
der  Lehrer  des  Griechischen,  au^  Haton,  ve 

Plutarch,  Hoine.  f^^^^^,  ,^,  ausge- 

Ilebräisch.     -  St-     ''®'|rf"  .^^^^^   «ideuPsal- 
wählte  Stücke  aiis  ExoduH^    Kinleitnng  ^.,    ^^ 

men;   gelesen  Psalm    l-^•    !*•    '^'   -  • 
.les.  6      Grün  dt.  «.,,,:„p     PhWlre.     Molü-i-e. 

Frany.ösi8«l».    :-i  St.     ^•J,""^.^  gfli '   ;, .   eirund- 

Mal|.en.ai.k.  ^\'^^^^^''^'Cn\>\n-^^n\i.  Stereo- 
nunf.  imomischer  Lelirsai/  i^"'""  Keffel<chnittc. 
UTetSe  .  Synthefeche  «-»t ör.  o.u  !  De«.  - 
Bepettiunen.  In  A.--^ ""/",;, 
Ki-et.sch.  in  ü:  ^^"^^^  MathematUche 
i«e,.JJ*^e.•.,f.^^Xo.,^r..De.a„Koe,,i.. 

i„  H:  .M-endrotli.  Fri-ariih  J«"'  liiolsen 

, .    .«Tj-r'tS.iw  MlilruKögrarhUche^Wic. 
bisca.l8.iü.     V*     i     TT_i,a,.h    in  B:  Lobeck. 
.lerholungen.     '»  "V, '" '^'  „  „,.    den    Berieht    am 
«esani?.     V-      ".w.        Tarnen.    2  St,  'n  A : 
I^tT:,1rH:'z!5m-r-n'"V;-er...  den  Bericht 

am  Schlüsse). 


Abteilung  A  und  B. 


KlrtSfeiilelirer 

Prof.  I»r.  SnelL  .Abteilung  A  kombiniert 

Rpllgionslehre.    2  St..  Auieimu^ 

»lU  U  \    Abteilung  B  mit  l*  ö.  ,,      •    . 

mit  1    .^<  •'^•^^         t<        cpiniler     Braut   von  Messina. 
Dentscli.    3  St  :    Schiller,   »'^'J"  ^^^    Auf- 

Dentsehe   lätteraturgeschichte       »^«^^^;^;  ,  „  v,  a  c  h ,  > 
«at/e.    Freie  Redeübungen.     InA. 

in  B:  Denecke.  'i'.i..itii.^ 

...       Q  cf  .    (Scero    pro  Miloue.   lacitu*. 
Lat«inlseli.    8  St..    »^itero.  Pf  ^  Extem- 

Hi«t    11      4  «t.     treie  Arbeiten,   Scnptaun«^ 
HiHt    M.    J  Jt-  ,      »  .  uhle.  inB:  Snell.  Hoiatius, 

■;_,«;  Ciee™,  pro  Ligano^  ^  ___^  Kutl,v,.lnon. 

«rechlseh.  •  ^Vt     He  Äonen  an.  der  «ram- 

•l'lrakydide«  \  11.    ^  ",    v,tem..on.lien      IS*     '"*• 

A:    rhle,  in  B:  Neir.ner. 


?r m  •    Sni:r  cT^V  r  ttemporalien. 

'^  '"kÜ&scU.  ^S.  .  .;ai«,t.  Cbarlo^;;.  '^^^J^- 
^«dnchte   nach    Bretoger  •     ianvx.^J^e 

Themes,   K»'<:"'P»«'>f°- ..'^sTnnenVcV.ein.  inB: 
Hsche  RepeUtionen.     InA.bonnen 

l.iohtenauer.  Grammatik  nach 

Kade     LeSL    KokemüUer.  Storie.  ,u>d  Sketches  11. 
^i  F''^r"   St'"Ä«.ä:he  und  geome. 

Amthor,  voml.De/..anWitting, 

**^^l^;  1-  1*^  •'  <<t  Von  der  Reformation  bis  zu 
1  KiieS'STGf  e^:  Oesch^htH^^e^  geo^ 
I    phische  Wiederholungen.     In    A.  Vrbacn. 

I    Lobeck.  .  Tnruen.    2  St.    InA: 

(iesaiif.    Dittrich.        Iiirucn. 
j    Spiels,  in   ll:'/immerman«. 
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;-l 


H*.  ObcrsekDnda, 

titiuiieu.     1*   st       In    4-    h;.ii       ""n"!    und  ttep«'- 

W*-    Untei-sekiiiKla, 

'-1  erklH^rt  mit  £,.Lu?r.iertÄ'^R^'%?^>''*«" 
aus  dein  Katechismus.  In  A  ■  G  r  u  .  d  t     in  ^'l'^'l!""" 

..:KfS''-i","-,iK--,»«  .11.  «■■'•■ 

raJien     ;)  St    Tn  a  •  w„- V    ^J-^P'f   """  hstempo- 
"      •»  Ol,,    in  A :   VV  eid  en  b  ach     ;«  r.    t  •    l 

^'  st  >„  A  "Mt^tt  r  „  ,5"''i  .r  'er'  ™f*- 
vi  -"^sr  T^r-^::-  A'^Tatr.""'  ■■  •*«<'"»« 

'•     "1  A.  Manitius,  in  K;  üntjn 


Abteilung  A  und  B. 


HobrUlwh.  2  St  :  LaiitlHhr«>    Pi^m*  .    n 
da.   .tarke    V'erl.iun  ,     Ver  ituffix  t      ^i-f'^;'^'"'"^^ 

t.-i,aner.  '^  "  »  "  n  x  ein«  ,n .    in    H:    Lieh- 

Kade^f'Tls  ^W  jj"''^"^7j—  t^raunuatik  nach 

mmmm 

«piels.  in  B:  Mehn.rt.  *'     '"  '^^ 


Abteilung  A  und  B. 


2  St.  Kiet,,,.|,     .;  si    K     ,    t.'"\''  ('u.  Sommer 

Müller     dann     A  üt      v       "."  «^  n '  g .  <;  M.     hand. 
2  S,.  Ko'elT;.    'l;'-/i"t:r„',?'    -  -    D..™.Wr. 

Abendrot!!  l'-»-".l*r  Wittinj,.  i„  K: 


Ul»i.i«-Il.     i,  St.:  CaosHr,  l».||.  (;»||,  vri,  l     .;;„ 


■  i.  A).  V„  (in  B).  Cice^  ^  S:'i^^^^l^r 

|„  A:    Zin,m|.vn._a,,,>.  '^'  "j^«Xg  m,d  Vervull- 

MrlfH'lsrl'-     .  >-t. .    ;*'7""  '    J.,     Verl»  auf 

4ändiK,mK  de.  l''"™";'  ^^^"MaS  und  a.'',ri  ü.- 

s,,r«hnnx  der  ..mtaihst.-n  >,  '^^^^^^^^^  ;„,  rjriccl>«h... 
I  Ol,«  CV,er,Mi!-  a--^  V™^^^^^^^^ 

Kasu«lel.i>'     I  """'•^  v",, '  Xon^i  Anabasis  durch  I..-l<- 
,u„g,     Ku,.W.ru„B  '..  ^--Vho-  •;,"^,   Kxtm,,onaie„ 

tiiro    von    n.     •    i\  ^,  Mpnu.ripren  von  Vokal  "'In 

|,.,.|,..tition    .  .•.   ;Y'';""\J''t!b  ,n«sl,„cl>  von  IVoWI. 

III»».    Untertertia, 

KlasHO,.lel.rorlnA:   ür.  Lobeek ,   i«  «:   »r. 

Schi-ift.      L.ktmv    -usgew.jhltex    '^%J^^^  r,,^,,,,, 

sehichtlichen.  te»lr>'^^.:fÄechisrnus.  In  A  :  Sahre. 
des  A.  T.  Repetitioii  des  KatecniMnu 


In  A:  Peter    m  Bä.^.*^^;,^,?^  der  guadratwur- 

jüalhematlk.  4fet..   ^"«"^^^^^^    Decimal zahlen. 

^elu.    Rechnung    .mt  "J ^oUs W^en  V   ^^^^^^^^^^ 

Proportionen  erst  "^^^f,'^.^^^;  u^kannten.  Anwen- 
Lineare  Gleichungen  imt  "«^  ^"^f^i,  Vergleichung 
.hing  der  Konginx'n/sat/e  '^"f  ^J^"  ^'^^^  Analytische 
.„,f Verhandlung   l-»> *^,^'£,triktio^^^^  »» 


Kot- mg- 


ni?-  ,    ,.      im-  Miueralogi«* .  haupt- 

Natiirwi>sei.soliaft:     1  ,=^^  :  .'"^'^^etzsoh.  in  B: 
säohU.h  Krystallographi..       n  A.    K^et 

Rietzs.h.  vom  \-  t>«^- Z^^,^,;  Vusföhrücher  Mittel- 
_«rS;r;D^;ca  lnA:rrhaoh.. 
'^  ^i;;ibate.  .St.:  Houd.cheGe.chichteUsa.i-A,. 
gustus.  m  A:  Büttner.^^  obs^^^^^^^^^^^ 

k.rzr;s:%|i--.^=yA^t:chr^ 

nert     i"H-^  '/'■'"'"' *^'•"^''""• 


Abteiliingr  A  und  B. 


U^  B=  ^V';;^^",^^.  .  i^ektmv  und  KrkUirung  v.u.  Ge- 

UeutHoh.     i^t■■  '7.*''"'      ._  Versmalses  und  der  ; 
dichten  mit  Be^f .^^^^^St  ^     Ge  egentlich   lue  ! 
.illgemeinen    niettischen   !.^^ff ^^  ,  .    .     iTeklamations- 
graphi^che  Mitteilungen  "^/Jj-^  ^in  A  auch  Repe- 
übungen.     Korrektur   der  Aul^atze    (i     ■      j.^^^, 
tition"  der  Satzlehre).  In  A  _  S  a  h  r  e  ^«   ,„ 

Lateinisch.  9  ^t- '  VT  "  Ka"uslelm'.  Uepe- 
,  f^t.  Abi-ils  der  'lVmi^Su.vHa'  Scrlp  a  und  Kxtiin- 
,,i  des  P-u-/-  ^;r;::-  ,r  il!  B:  ^iegler 
porahen.     3  M       n  .a  •  ^  Distichon    (m    li 

Prosodi8che  Regeln.      ««'^^";;;^J,-„„„en.     Lesestüeke 
auch   iambiseher   Senar..     ^,^*^"'^,7"Vf^" frieren.   2  St. 
aus  Siebeiis,  Tirocimum  poeticu  n.  Memoriere 
,„  A:  NHilsner.in  H:  ^"^^  ;     .^j        Fonuonlehre 
(JrlefhlHch.      .  ^^;^^JX^^^       flündliche  Tber- 
l.is    /.u   den    Verba    '7»}!^^,    *^[^^- ,    ins  Deutsche   und 
Setzungen   aus   ^em     jnecW^e^^  übung.;buche. 

umgekehrt   nach   Gerths   '""\J^'       .,-  >    .abwechselnd. 
U>ta  und  l^-*-7ÄTn        ^A  trundniann, 
Menxoriei-en   von   Vokabeln, 
in  B:  Wagner. 


••  J...1.      "  St  :  Wiederholung  um]  Vervoll- 
Fraiizoslsch.    -  »i-  •  "        ,    ,      Schu  gmiuraa- 
>    ständigung  der  Formenlehre  "«^^^/fj-j^^^"    ^„^^^^  von 
,    tik  von  Knebel,  i'"  Anschlüis  '"»  «l'^^^.X^"^-^  ^es  Ar- 
i    Probst,   Teil  I.    -^^^fi^°t\\,^''7ahlwörter.    Färwörter. 
tikels.   Kasuslehre.  Ad,ektn.    ^^«-^JJ^^J-^^r       Je    ein 
'    Reflexive    und     "°P«'^^önuclHZet^  orter 
1    Scriptum  und  Kxtemporale  monatlich.  In 
'    in  B:  Sonnenschein.  ^.j^,.  j^^^ecies  der  allge- 

MatUemaUk.    4  St..  lut  pi-^^^g^h.  mB: 

Ho;.-«-  ta  '^^-  'EÄ  e  n  ger  Mineral- 
W-'i--SÄlnÄtsTn'lnA=>iet^"h. 
species.Reprasenianitruv*  Koenig. 

Lu  Kand.  Ka-«^^-^b"aulse.e«rop^schenErd- 
Oeograidne.    l  ^*--„b    Denecke. 

^^^'^i^  ^"ithtVi  St     Orientalische  und  griechische 
<iesohiohte.  -,^^'  ^"',     •     o.  Waener. 

Geschichte,  lu  A :  I^obeck.  »«  «^^^^,^/v,iehre    nach 
Sienograpliie.      }    '^^i^.^^t.tafeln  und  Lesebuch. 

Kriegs  Schreibhetten,  ^  "\^'^"\" V  _ :  „ .,     _  Zeichnen. 

m  A:  Lichtenauer^m  B    K;-.;,^  _.T«rnon. 

»St.  Fritzsche.  —  »'eMing.  ... 

,    Tst.  In  A:  Mehnert.  in  B:  Spiels. 


Klassenlehrer  i^A:S^^i;^«Ätd  2., 

Uellgionslehre.  o  st._  ^V^^^^^^^^,,^  Repetition 

Erklärung  dos  3.,  4_    und  o.  «aup  ^^^^^^^^   ..^u 

biblischer  Geschichte   Y-'*']'    „      h.    V-    (irundt,    in 
Sprüchen   und  KirchenUedein.     In  A. 

B:  Sperling.  ^  IWetition    der   Formenlehre. 

UeatHcli.     •>  ^\'-        \„_„pwälilter    Stücke    ans 
Satzlehre.      Bespi-ech.ing    ausgewahltci 


IV.   Q««rta,  Abteilung  A  und  B.  ^^.^^^....„..bungen  «nd 

Masius  Lesebuch,  2.  lei .    i;«  .^  Michaelis 

^-^^r'^}\ttt^- L^X^hler))   inB:  2  St. 


Si^vonG^ich^n-lo^ 

s'hre^seit    F^W    Kand    PöhlmannK    1   St. 

t'^Ä£t^S^sche     nach    Spie., 
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ÄS  ^Ä  S-  -SK^ 

wöchentlich,  [n  A     Peter    in  U-  ü^  l^ktate 

Mathematik.  4  M.:  Ferwandlung  gewöhnlicher 
Brache  in  Decinialbriiche  und  inugekehrt  F^nfw Z 
und  zu«animen<'e««^fyt..  w^„„i  i  '".i^\'^*^"^-  '^mtache 
iZinsrechnuT,"  "  ßit^f -I^^^'  ,''*'  *"  *'*'"*'  J'^oi^ortionen 
uetJk  fSL»  **^J^J.'*\r  *^^*'-  J<^'«^öhnlichen  Arith- 
uieiJk.  l<.inttihrunjf  m  die  Geometrie  auf  <  Jrund  v,..>    \» 

üwTn- "f^'^;:'^"^  ""*  ^^'--  Zeil  nd  K  ht: 

Übungen.  Die  Lehre  von  den  Wir.kehi  bis  zuderiSutru 


über  durchschnittene  ParaUelen  (eiMchlieJalich).    In  A  • 
Rietz.ch.  von,  l.Dez.anWittinK,inB  Funcke 
Kinmr!"TT^*'^*^-    '^^'■-    '"•  ^^on,mer:    Weiter.: 
K   ..IbunfT  de«  Linneschen  S^yste.n«  durch  Bestimmen  b 

hIs  f     r-  •'"'?«''"•.""«:  i»  'ias  uatürl  System,  n  winte 
«eschre.bunj;  der  wirbellosen  Tiere,  be«  der  GlXt"  n  ' 
Ny^tenmtische  Tbersicht  derZooJo^He.  In  A     Fu  n  c Vt- 
"«  B:  K..en.^.,  dann  Kand.  Kaeseber/  ' 

pnie  II.     In  A:  Lobeek.  in  B. :  Denecke. 


-,       .;  ■"^■'»rvn.  in  rj. :  Ueneclcp 

v'ori^  kT-    =*  ^*-  ^  "'•*'"'°°  <le«  PemLn,.  der 


A:    l>r.  4*nin(lnianii ,  in  B: 


Klassenlehrer   in 
Ziminerniaun. 

N    T^f.'^lXr'i'r'  iS'5^  "^''^•^^'^**  «'.'«chiclitede. 

iinnre,  m  B :  .^  p  e  r  1 1  n  <;. 

Äd  klte  "S,  ^-^f  •'••'%'-'•  Korrektur  der  AutbR     . 


T.   Quinta,  Abteilung  A  und  B. 

nin<l •■>••••»       !_    ■>  .    I      /-•• 


beiden  vori^  iviassen  ;  neuere  Geschichte  in  Geschieht«. 


tbiii,a»»tück,-  an»  Pr„l,»ts  Vur„l„il...  .M..r„oii,.n-„  -.fl^r 


In  A 


V,'i 


e  r. 

ge- 
tri. 


Kalliirrapliie.      l 
-'  '^t.     Fritzsche.  - 
Turnen.    2  St.     in 

ui  e  r  lu  a  n  n. 


'''ML^ru"*"""  '"ß=    i^imiuermann 

und   Lxtempomhen    wöchentlich    abwechselnd       V  . 
moneren   von    Vokabeln   und   Sätzen.      In    A      7  i' 
Göbr^™-"«'    -   '^^    J^iehtenauer.    dann  Kam  * 
ter,  1  St   Buttner. Wobst 

FranzSsIscIi.    ;j  St  :   LeHeübuni?en     Reireb,   d...- 
;  v-prach.     Kegeh„Hn,i^e  ForiuenlE-  1^*^  ^ 
tifum.    Mündliche  und  schritTIiche  (••berset.uii7ailer 

iri-      1  .  ^''   ^x^a»  Abteiluner  A  und  it 

KlasHealehrer  i»  A :  I»r.  Wagner,  In  R :  Meluiert. 

A  T  S  Wf*";!-     W--^  *^^''"^'^''^'  (^eachichtJTe 

der  O^^b"*"'^-  .^  ^*-  ■■  ,^^""^  ''^'-  1'e.etirtU** t  0« 
wJK^^U^  Interpunktion.  VV^ortarten  S 
» urierKiassen.   Lehre  vom  einfachen  Satze     KorrpV*.,.- 

2^sfwtrn"'r''rs^t^f"^n^-^^^^ 

Mehner^^rst.  Funcke       "''"■''  ^"''^    ^    ^^*- 

.um  Ver'bnif*  M^  ^*-^  Regeli„nrsi,.e  Fonn.nlehre  bis 
/uiu  Verbum.   Memorieren  von  Vokabeln.    Mündliche 

LSd"errn*:"\'P^'l''    (T^ungBbuch.     Äcil 
D^H^f     •♦  ^^''*  ^''"P***   ""'^  Kxtemi>ordIien     7  St 
?"     nT  vTt*  T  ""^^  **"  »•«^.-l^Hl-ieKonjugHii;,  : 
Me*hi^eft.'2li.^rd;',r;-  '^'^^  '"«^  ^  ^^*- 


1  iCmT  ;  un.iut-in  uiui  ifeilewer 

.UM   Diktate  wötheritlich  abwechselnd 
in  li:  hon  ne  n  schein 

Arlthmellk.      .1    St.":    Di,,    vier   S,,e,ie.    mit 
wohnlichen    und    mit  Decimalbrilcben.'       e,,e  '  , 
I"  A:  tun.ke.  in  H:  Koeni-  '^ 

NaturgeNoliiehte.     ■_•  st      ?,»   s>i.iin..r.    v 
terung.U..l„,taniHche,.  Fensum«  .1.  '  Se  t  '  K  niu^Z;: 
in  da»  Linnesche  System      Im   \v.„*        o      ,      .V""^ 
aer  HepHUe,,  „.,  MX.    'l^  T '."tr» "??.::"    e"' 

«.esellichte.     2  St.:  Pensum  der  Sexta  repetiert 
^^r'Z  Jl-V:::^^^^-    '-    ^ittelalterr^i::^: 


St.  «{rols.  _  Zelehnen. 
«esanir.  2  St.  Di t trieb. 
A:  Mehnert,     in  M:  Zim. 


I.  Dez.  Witt  ing.     '""•''•''"«•    »voenig,    seit 

^'aturgesehivhte.  2  st  ;  Im  S.mmer  •  Bf.«,.hr..;i ..» 
frisd,  eingeholter  Pflanzen.    Im  VViXr    "Ä   bZ!; 
Jler  Säugetiere  und  Vögel.   InA:  Funcke     mÄ; 
Kand.  Kaeseber-r      i„  ß-  K'^Jl    T       L      *^  °V  "^ 
Winter   Funcke  la«berth.  im 

H.  n..f  -  M-  u  .    ^*^  P  ""*'  «lasKrdganze      Da« 

Kalligraphie.  2  St.:  ürols.  -  Zeichnen.  2  St' 
'ii.\.     tritzsche,      nB:    Fnnpk^  11^ 

^^t.   Dittrich.  Turnen.    rSt.'in^A^'^r.f • 

•»"''•»iuuK  m  B:  Mehnert.  "'' 


Gesangsunterricht. 


::i:n  n.  a    nac\«in,lKe.  .aec^rnor^.     ™;^,,^,,.^„^ 

.,  St.,  Tenor  «nj  Hass  1  ^\-  •  ^.  y    ^u.tptteu   von   T)i<^l>ter 


1 


er. 


:£ 


Davon 
sind 

dispen- 
siert. 


Durohsichnitt 


l 


Hang- 

wippeu 

ristgr. 

am  Keck. 


Stütz-     Höchstem 
wippen     inen  der 

am 
Barn-n. 


Weit-  Ho.:h- 

.,^.Stal.-        «l>""g-"/'^"\ 
itTntel.      lOcmhoh.Spnmj,^!. 


,«  ..2  Ph     a  "t? 


2  ^ 


U' 


18 
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Die  absolut  böchst 


ThcmaU  der  lateinischen  AnfeMze.  ^  .^. 

obsoleti  Sordibus  t«ct.i.  carei.  lu 


I 
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Halbjahr :   1.  <'iim  (iinni 

traxeris,  neque  res  lumeu' V  wÜ)  '"*  '''''''''\^*^"''tet  orati...    ,„„„„.  v..rl.i  s.mIm,.,  h.^  ^ 

"  ■',';""•     (Hom.  11.     X  418     ^"''^^  «v'f"-^-     'fic.  de  orat.  III.  f,        '' .^ '^^^^^^^''^'^'^  poH^unt ,    si    re.n  «„1.. 

arbeit  fiir  d^mL^t^f'^^'^r'^V     ''•  '""^  virtut    nul  a  e      vi!     ,0  ""xrV'"*^'"^-     '''^-  -^f^ta«..  x" 

Unterprima  4.     fm  s .«,       i    iv  •  ,  »^""uious   nascuntur  inj,'entm. 

iudicio  de  annis  SüVh.l  1         T^^^^^  1-  l>e  causa  Milonian,  o    a-     • 

e  medio   sustulerit    -      iV,;    ,iV.'  .^«f  ^"erhalbjahr :    1.  De   Lysiae    vita  9    n  •.        •     • 

>.  i^e  pugna  Cannensi.     (Exani,.narbeit ) 

Oberprima  4      ,      ^'''T^''  "^^"^  ^^  «tSCheil    Aufsätze. 

alter.        3.  NiÄrli^^Ä^  2   Di    .  ,      • 

selbst  nur  erliefet   sich   Rn.I,      /i?  "'t*"**  ^^  "^  •    «»cht   Hamiibal  .lanmA  ^    i   '^•^'*' ^<^>'w«»^«- im  Mittel- 

im  18.  Jahrhundert  m^feLÄTm'"'^^  ^'"  ^Vinterh^lfr     f\^-"^^^^^^^^         T''^   ^"f    ^^-*^»^>''^' 

wirklicher  Hort  für  den  Einzd^en      ^f'''^^'"'-         ^-  a.  Edle   und    J^oli'   Tha?in   ^""^"v  "'^•^u  ^'^^  ^^^»'«"' 

Ganz  recht.     Doch  halt'  a^h  ?pärt-i  i^'k?""  '^T*^^   ^"   ''-'•  <'^»t^K  d/pMu  "    ^'*'^>,•■*f  I«"   «nd  ein 

Obernriiiia  K      ,, "  ^P'^"^  ">  Khren!  lExamenarUeit )  '^«f^ntung.        .,.  i,„bst  du  Athen  *> 

Menschen   MenSSchkelt-  l'^TeS— ^^^ä^"'^  l  ^*'^'"  Manne  steht    o  Sohn    Mannl    fr  .  • 
verschiedener  Weise   auf  dif  mÜh.     ■   ^'^»^.^■h  "°^  ^^^*"° '    dfückert  b     .^""^'^^^'^'^^-'l  ^^'^h'  '"^    dt-n, 

E:lr^eT^uZ''^^''''^^l       *.  Wer  fr. ^ f.  SÜ^^!':  ^^'^^hjedenheit  tri«  r.iiL^Ü.^^^?,  ^«-J^*  ^«e  Natur  in 

erklärt 
ein 

selbst  die  Rose  Dornen  hat;    Der  andre  iroh'rü.'Ti-Cr"'''''''-  ''  "•  Verdrielslioh  klafft 
suam.     (Curt.  Ruf  IV    10  f*''^j''f.^«'^  '"  <.'oethes  Iphigenia.         b   Saene  .  tk?^?f  l •     ' V'  •  ~    ^"^  Winterhalb- 

corpus  hoc.     (Cic.  de  re  nubl    «    i^    "    "«f   K„thyphron  V      ''  o   W;icWlw.^  '"'*'"''"  sittlichen  Grund- 


■••  '^"  *Ob.rt!HI.  A.     ''%?,T!:f  Bedeii?   i.*en   l'^^"n''T''L«\""ii^rÄ  ^ta«"-  vorhergegangene^ 
i<-V»%«tl'eTC   ein:n»"»L:ä't--^ 

"■"'  *''-"öbertertU    B.     In,    Sommertalbiahr:    1-  '^«^^j  „„^  .,er  Her«.        •■;,  L^«^^ '^^  ^  Aer  Anblick 

aee.         ^••.P^^^'l'J.fL    V       hu   Soimueibalbjahr:     i-,.'"  VJ",  "^iev  /Air  Au^^wandeinng  veian^ 


'Wohnmnuier  und  da.   ^clm  «»   „^ehei-zähU.) 

l.   Schwäbische  Ku^;^,  tü^ähultage.    _    J^ß-^'^^rSI^^g'^er Rätsel 

Stichworten  ,        3   *'U  e;  "-^^^,^.  yi,eher.    ../^«-»Sf  Jen  Men^cheu Freude  -^-y^^  ßlück  von  i^aen- 

Jugend.         ':V^^.     Im  Sommerhalbjahr,     l.i^u^g  ^^^^  ^'"''u  u    W   der  Amtuiann.     (Examen 

^        i  *•       Richard  ohne  Furcht^   \^i!T       8   Kaiser  Joseph  U.  f)"^  ^f'  "^  Diktat.        ö-  D»^' 

Weltmeere         VpSb    an  Brieflorm.)        '' ^^^o   M„hamed         3-  Die  Kreuzkirche.        4.  Dikm    ^^^^^^^^ 

^  ugen    im    brolsen    w«.i  Winterhalbjahr,    i.  i;^^  -__|p  Schnee.        ' 

e  Arme.    (Examenarbeit)    -    ^^^  ^^^  Löwenritt.       ,^  P,^'^  f!!**  Smenarbeit^ 
'4.  Lohn  der  Arbeitsamkeit.        S-^^'Seinrieh  I.  «nd  die  l  ngam.    (Exam 


5.  Ein  Souune 
Ä  Der  unzufhe 
?V.  Sie  Sirenen.    „«„-■S.^^—sTpiMM. 


o.  Der 

Oeeanien. 

Examen- 

4.  Diktat. 

7.   Diktat. 

2.  Krösus. 

Tod    füri« 


Vaterland. 


i. 


/ 


i 
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Die  öflfentliche  Feier 

des  neiinziesten  Geburtstages 

Sr.  Majestät  des  Kaisers  Wilhelm 

die  Entlassung  der  nach  bestandener  Reifeprafung  abgehenden  SohOfer 

wird  in  der  Aula 

Dienstag  am  22.  März  vormittags  10  Uhr 

in  folgender  Ordnung  statttinden : 

Gesang:  des  Slngrechores : 

Psalm  103,  für  Doppelchor  und  Solostimmen,  von  0.  Wermann. 
Vorträgre  der  abgehenden  Schfiler: 

A  d  0 1  f  H  e  r z  f  e  1  d.   Kaiser  Wilhelm  zu  seinem  neun;:igsten  GehurtsUge.    Deutsches 
Gedicht. 

Gnst.T  Schaue,     über  den   Charakter    des   Königs   ödipus   bei  Sophokles. 
Griechischer  Vortrag. 

Wolrtemar  Schwarze.     Contentum    suis    rebus    esse    maximae   sunt   certissi- 
maeque  divitiae  (Cic.  Parad.  6).    Lateinischer  Vortrag. 

Conrad  von  Eichborn.     Die  Jungfrau  von  Orleans.     Französischer  Vortrag. 
Johannes  Kichter.    Thusnelda  und  Thnmelicus.     Deutsches  Gedicht 
Albert  Hempel.     Ludwig  Uhland.     Deutscher  Vortrag. 
Abschiedsgedicht  an  die  Abgehenden  von  Hans  von  Krecker-Drostmar. 
Festrede  znm  Geburtstag  8r.  Majestät  des  Kaisers  Wilhelm 
und  Entlassung  der  Abgehenden  durch  den  Rektor. 

Sehlnfsgesang  des  Singeehores : 

»Ich  danke  dem  Hei-m  von  ganzem  Herzen«  von  A.  Frfth. 


ov> 

Die  öffentUcben  Prüfungen  ^ 

der  Aula,   tili   die  uui  g  MÜrZ. 


werden. 

Aula. 

Motette,  geonngen  vom  Sing»»" 
und  Kttrreniatier. 

SevU  .V       Re.,gi.:..8kUve     .  >^»";- ,,. 

Sexta  B.       >•»«*'»■*"''  ■  yniuke. 

Sawrkunde  .  •  '  .  „„evma"" 

Q«iBtaB.     l.a.etod..  •  -.^.^^.^ 

lieogiapnit  • 


Gesangs»»^- 
V«va.ittagvonV.-l2Ubr 

Hotette.  ge«Bgea  «m  8S«gechor  der 
Ssternen. 

^.     ..  vranzösiscb  S"Uuen.cUein. 

Obevtevtia  b.  \Yittiug. 

Obertertia  A.         \,      ^.apliie  Ürbach. 

Lirliteuaiie»- 
tute«k«uda   H.    C.cev«  .     •  l-' 


Aula. 

Motette,   gesungen  ^om  a«* 
Sxternen. 

.•     u   Helieionslelire    Sperling. 

Nachmittag  vou  3-5  1 
Quarta  B. 


Donnerstag  am  31.       ^  ocsangsaai.^  ^^^ 

Motetr;i'inÄ«-*«^«-» 

^^^""'^       LdSurtendaner. 

V    ■',  .  Manitius. 

Obersekunda  13.     ^^^^^^^^^      .  Lobeck. 

\jBt*rpni»a  A.     'jj^^J.^atik  Kictjsch. 


Naturkunde    .  ^*'= 
Französiscb    •  1  eiei. 


•  1    Turnlehrer  -  Bildungsaustalt . 
X„deuH.u.euderK^^^^^^  Mebiiej. 

Mittwoch  am  30.  M^.  vormitt^  ^,^,^^  ^.     .  ^P^^^^,,,„„. 

,,  H.rz  vormittags  12  Uhr:    ^;;jerprima  A  ^  |[-;:;    ann. 
Donnerstag  am  31.  M^rz  i^^^^ekunda  A  MeUn ert 

UnterseKuuu*        ^j^^er»»'*^- 

utooKi   11    Ubi'    ^®*^  «  '     '     '  Mehnert. 
1    \Drü  vormittags    n  ^  B  •     •    •  ^*'""      . 

Freitag   am   1-  Aprü  ^'^rtertia  A    •  Mebnert. 

— — ""  II      »lA»   2*«  Uhr  die  nicbt- 

,       1     \nril   nachmittags  2  |* '  .*^^*  „.lei-Zeugnisse,  nach 

lerer  Beaprech«ng  d^r  e-  >»    ^.^  ^«^^^^  T 

Auditorien  »»f8"'*tSvrrtteter  wieder  «or^üege».  7 

Eltern  oder  deren  Steuverv 


rl 


Ü 


Nachrichten  Tu,,  das  Schuljahr  I887-I88a 

,    ä:  zisf rÄ i°rr  -■"  ■"■  ^"••^  «<■ « ^^^ 

Folgende  Lehrb&clier  nn<i  i„      .. 

«esangbnch  für  .nl    '  "^^^^f »    I88b;     \enes 

»äehsisci.»   Schal»,     "atei^i  '.t'^'t'':  '"  '"■' 


torischer    Schulatlas;     üt^'X!'''!^'''   "'«- 

auinti:    iLefben  r«h'^^^ 
von    Spiel/     ?-^„      J^"*?»«»- wie  in  Sexta:  nar 

^Phie  der  a^^r^n/^"  IY".'  ""^^^^^  ^«- 
I^iktische  Vorschale  der  f,tn '  ?  ^'^''«'' 
7-  Anfl.;    Lennis     sVhni  ^"""^"^««l'««  Spiuche. 

2.  Te«;<>.  „^d  10    It    •  "'^«««»'^•«'•^'   '•  »««^ 

öuarta:  Kleiner  Kafp.i.- 
Gesangbnch,    RegeYn     uJ^  w"'  "'  ^^  ^•' 
^eichnis  wie  i,.  Sex^a    EH.f    ^^"^'^^''ver- 
-hl  deutscher  ^^e^l  ^1:;^-:'^-^^^ 


Mü.;    Hasius    Deutsch.  Lese^^y- 

Sey ff ert,    Lateimscbe  m      ^.^^^^.^ . j^^eovius, 

^'^"^f ';  S?Ufs  iTbuugsbucb  für  Quarta  10 
11.  Aufl.-,  ^P;^'i:/i„,J  Vorschule  der  fran 
Aufl.;  Probst    PraktiBcb^N"^    Baltzer,    Ele- 

zösiscbeu     Sprache     ^.    A     .  ^ehuluatur- 

mente,    1.  Teü  ,    r.    Autt^-  ^^^.^,   ^eo 

geschichte,   wie   in  ff^;^^    GescMcUtstabelkn 
Irapbie,  2.Kui'sus-,SclUtei,Ge8 

und  Atlanten  wie  in  ^e^^*'      ,       ^^,,«1;    Ma- 

üntertertia:  Ocsangbuth.   m 

,i«s,  Deutsches  L-ebuch  -.  W; . ^  ^.^  .^^ 
„eyer,  LateiniBche  ^»^^  ^^,,  tjbungs- 
Q-rta-    warschauer ,     CaTsar,   bell.  Uall. 

^^'^'^    ^•./l\ä;^nden\unierkunge"   v.  Kranei- 
(Ausg.  mit  erkUienden  -rextausgabe    von 

Dittenbei-ger,    14.   A^«-  ticum.  U.  Aufl.: 

"^^i  ^'r^tilZ^^^-'^^  3. Aufl.;Gerth, 
U  h  l  e,  Griechische  ^chuigi »  j^  ^^  ^  ^,  e  l ,  Fran- 

Griechisches  Übungsbuch,  ^-^^'^        ^^^  übungs- 
zösische  Schulgiammatk    17.  A      ^     Baltzer, 

buch  dazu  von  ^L^f^e.  Aufl.-,  Heis  , 
Elemente,  l.und  -.  leu,     •  .    ^^^„  gug  der 

Sammlung  von  ««^«'^jf "  "^^^^^^^^     70.  Aufl.: 
allgemeinen   Arithmetik    »^^  ;^^f\^^   9.  Aufl.; 

ffunis,  Hchuln^!-^^^^^^^^^^^  aus  der 

Kuge,   «r^P^',\ J^tren  G;schichte,  8.  Aufl.; 
alten,  mittleren  und  "'^** ^"       „^^le  v.  Di e r c k e 

Obertertia: Ge,an^»cl.mb,    ^^^,^ 
.v«r.  Auswahl   deutscn«   "  i„,„i„iRche 


meyer,   Auswahl    deutschei^^^^^^^^^^^ 

l  er  «Gedichte-,  El^^^^^UGal    (Ausgaben  wie 
Grammatik;  Caesar     be^^^^alW^^  ^,,,e 

i„  ,11"  ) ;   C  i  c  e r  0 ,   VroMc^  V  ^  ^^^^^. 

Hede  gegen  Catüina  (e^/^^^^^^^  ^on  HalmV, 
Laubmann,  12.  Attn.,üuci  /^nseabe  von  Haupt- 
Ovidius;   Jl^^--\^7\^^^^^^^^^^  von 

^rS'-'a'rAi^wÄ  Schulen  von  Siebeüs- 
Merkel,  oder  Ans^*^^^.  Warschauer,  Lat. 
Polle,  13.,  bez.  11.  Auü.h  Griechische  | 

Übungsbuch,  2^Te;|  ^-^^«•e^riechi^chesVbungs-  J 
Schulgrammatik;  l^^aUs  ^^^^   ^^^^^  1 

buch,  2.  Ted ,  3.  Aun.  <j>  Materialien   zum 

Un  Winterhalbjahr:  Nickel aiM^^  Griechische, 
übersetzen  aus  J;»^^^";;tbasis  (Textausgabe 
2.  Aufl.-,  X^nophon  AU  ^^^^^^^^^,  ^us- 
von  L.  Dindort  oder  Hu|  oa  ^^^^^  p^^^^^^^. 
gäbe  von  Hansen  1.  »«-.^  „„a 
knebel,    Franzosische     »  .^  jjp., 

Übungsbuch    von  Probst,  l.    leu, 


ijui»».-,-       -.  viipndt  -  Seyffert, 

I.at«in.  Grammatik.  W  »"°".  rf»  t„.  Pompei 
buch,  2.  Teil-,  C""^'i*^S„„.  10.  .^«a-, 
^erklärende  Au«K.  ^•  ^^^^  ^^^„  „aior  (Aasg.  v. 
„der  Textausgabe  v-  «»"»>'  ;"f^,,,  LesesUicke 
S„„„e,bn.dt.  10    Av.«jey'         •         H„^eV, 

aus  griech.  »"'^'^•^^^„atik-.G ottschick, 
U hie.  Griechische bchulgram  ^^_.,^_ 

BeUpielsammluug,  twet.*«  He«  ,„„ 

Gaertner):    Xenopho...    Hei  „^„4,^,»); 

Zurborg-Grolser,  G..tte.  l'^^^jl^^^^er^  g.,  bez. 

Homer,  »'^y^""^);'^:  /\^z  7.  Aufl.,  oder 
7.  Aufl..  oder  von  Ame's^^  *ier  Hug):  Knebel, 
Textausgabe  vou  »'»''<'^,, "  „„a^bungsbuch  von 
französische  ^dml^ammatik  >md^      |^ 

P  r  0  b  s  t ,  2.  Teil,  S.  A"»-         , ^^       be  v. Franzi  •• 
d'h„mmescelebresdelantu^";^A    e  ^^^ 

Balt.er,  El*»™':;;  "jj  uitfaden  der  Physik, 

frd^pl-^"  ™'-- --*""•'" 

-O^rs'^Ärsangb...  Bibe.^^^^^^^^^^ 

Testament  im  f"'*'''jt^\ev  Walt  her  von 

He d  (Schula«*»"«  ^^™.:Bar.sch, ,. Mfl.) : 
der  Vogelwelde(^clmtousg.^  j^^h^n 

Heibig,  Orundriis  der  Geschichte  d     P^^.^_^_^^ 

Litteratur  der  D««*«;^''*,"'    '.,^,ft..Sallu.tins, 
Sey.fert,Latei-scheGramn^*^^^^^^^ 

de  coniurauone  Catilinae   ta^    ,xextausg.  von 
9.  Aufl.) ;     L  i  V '  a  s ,     23^  »"';        ^on  Weilsen- 
Weilsenborn  «der  «''»»^f  ^'iit^,  Aeneis  (Ausg. 
born-MuUer,  7Aa«>0!il.    „der  von  Wagner) ; 
von  Kapiies,  3.,  »"•  -•_ ,'    „,^,=1.    «ottschick, 
UUle,   Griech.  Setal«''»"""?,"^,-   4    Aufl.;  Pl«" 
Beispielsammlung  •  /f/'r^;   stotenis-Fuhr,  4. 
tarch ,  Them'Stokl%(A"*  ,^^_.  ^^^^.„„ g^^., 
jVufl.)  ••  H  e r  0  d  0 1 ,  8.  Bucn  y  xexUusg.  v. 

4.  .^«fl.,  oder  von  A*|»W' «^^«.^benwieinn'), 
Dietsch);  Homer,  »^^«^J,^^^«.  Auflage,  oder 
llias  (Ausgabe  von  ?«'  f ''»^* ',   Hebr«ische  Ele- 
1  Textausg.vonDindorfM,    «u^^,^^   ^^^   ^^^^. 

\   raentargrammatik   <-'"•  ^^  schnlgrammatik . 

sehen);  Knebel,  f'*!^"^'~"     ^  de  la  grande 

I  Segur,  Histoire  /e  NaH-    '^^^    ^^y^ 

i  rfbst:"Fr:^»;i-^«  c'»^*-*-  '■  "*"' 


/ 


y 


m 
I 


'"tiBs,  Oden  (Texal^V     ''°'"'''''  "'«"^  «„■ 
«I«^'-  I-ne.  Müller    sSät?"  "»"'"•  """.ecke 

Kle/siing.  Berlin  1884)    I.;;  ■.  "''*''•  ™' Ad. 

«■ische  Reden  (.K*^\.  Ke"'":"«?"^'-  <"'"■ 
»der  V.  We,te™a„„.K,e„btt  «"""">  «'  •^"«■• 
lmu.ris..„er   Teüt,^  ^  :"' •  J«;  And., .  P,„„„„, 

t- «  d  e X  des  alt.  Test  i.,e„,  ! ,  "*™'»»'>.  5.  A uH. ) : 
»-^^fc™):,,,u,,,,;^\'*"  J'-» ;SeMte  des  Hel„-Ji. 
"■Kla™.g);  Brei  ,*t ',  tr  ''"'"  ''  "''""'^«" 


3!l 


««nerMieinObleto?"  A'""«-'   ««'•- 
Atlanren.  „ie  in   lintertertir  '  -^"»'="«.  »"'i 

«■■"..driis.  „.ie^•n  11.    ;,  i'r'T»"'-  """"«f' 

:^"*  von  .vippeHev.l:;,:^  ^ifT  "•"■ 

lM(.inseal,e  v,h.  Ha'hnl  'f  '  •^"''•'  "der 
•Anss:.  von  l'iderit-Adler  '  -?«">'  ''*  "'■»""•«  ' 
■^a'iminnd  Episteln  r Vnss-  vi/t  ■■^'  ""■«ti»». 

"der  Texunsgabe  ,.1*»:,      "''""■'''■""■  3-  An«., 
ni  "  s 1 1,  e«  e s      Pili       •  ""'■""""'-"■•■l.l.-ab. :    I, ^ 
Kehdant.-B.,:-s,"""  :;*  ^^^     <A"s^.     v,:, 
(Ansgr.    V.  Bellermann     3  ■.;'""""''les.    Ajax 

;-.  «,.l.„bert  „der  Linder,:«  w^f'^^lf'"-«^- 
(Au»«:.  V.  Nchneidewin-Xan,],    '    '",    ""^'''"«'e« 
»•"«.,  wie  vorher).  Dodel  „„m  J""  "<•'•'  Text- 
matik  wie  in  p..  m,,,,       *  ""''  'lebrilisclie  (iram- 
«  «  ^  i  -.  e ,    „.itan"  ,    "  .",  ;;  «■"»de  i,nasi„ai  ". 

"■;V«i..Ser.  üu  tTer  He  'T- r  ^■'»''°^'' 
"■  <"  li  •  Leitfaden .  ■>  ui  P  i  '  "  "  "  <^  ■•■  A  b  e  n  d- 
Atlanten  wie  vorW.       "   ""'="=■  Anszng  mid 


der  Pri.n,Tf-'*«-  ""dvorko,!:::;:,'    '""""  "■"  ^'""^       ■'  """^  "'" 

-e';t:  Äi:-  .:;ir~^^^^^  -."»"p;;:.;  oXfsoÄr 

I-e,,„"eh"catl'':T-,7    ^^■*'-'-     '^'■•XirT''' w  ,i"'-  ""»■  ^"«».erkur,«..   Va. 

••'istische  ,Ski..en  ans  ^vtr':V  *'"■--  ""'^^  •■"™    '  Kade     '»'^fT''"    "vtn.-Ma'a^u;- 
Fnrrfcni'  'iving-s  Sketch   u ..    i         /^«»ae,    Anleitiine-  ii    s    ».  .    v.    ""'»y- 

«rr.nch  v«„  .saehs  oder  von  Schmidt      '  ^'"^"^««"ch. 
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ötQ/iH-at  bp«t«llteii  Einueliraer,   Herrn 
Das  8eh«.«eM.   we.che.   a»rc..  de«  v„»  «U  -^^;,':,.„,  ,.  ,e.»Me„;   .loch 

Kastellan  Johne,  «»'g«"^ "',?..'"     «ie ■  I  rieHvertvet*,-  nachgelassen,  anch  den  f«r 
bleibt  es  auf  Wuuscli  der  Kitern  «''»  Jf  ^„'^'^ri.hte,.    Bleibt  die  Zahlung  vom  An- 
ieden  Monat  entfallenden  Betrag  im  J"  »»^  •;;,^'^  ^  ,„.  die  Entlassung  des  betrenen- 
äuge  des  vierteljährlichen  Ternunes  au  >"'~^  durch  den  Rektor  unnach- 

J  Schülers  au.  Schlüsse  des  ^"".-^^^'^^t^^J'L  ich  Verordnung  des  Bates  vom 
sichtlich  .n  erfolge«.  Be.  »»''«'7"  ^^ '  '^:";,'^  .^„„g  des  monatlichen  Kostgeldes  se.t«n 
,.  Februar  1870  =«  verfahren      Auch   «'«  f "'"  „,  „„^  es  ist  im  Falle  eines  Ruck- 

'^-  Oas  Schulgeld  in  ..eu  -^  ^SS^ttS-"^-- ^^ 
vierteljährig,  für  Auswärtige  -^  ^;  «"VvÄ 'i^cl  nur  30  Mark  .«  zahlen,  wenn  d.e 
deren  Vftter  Di^sduer  Bürger  2'^,"^':^ ,  g  bW^^^  befahlt  worden  ist,  von  Term.u  .u 
Bescheinigung  darüber,  dafs  d.e  "'"•^'f^'^^y^^  D,.e,den  vom  7.  De^.  1882). 
Termin  vorgelegt  wi.d  (Verordnu.tg  des  R»'^^  ^»  "  Q^^^^ren  für  Abgaugszengn.sse 
Die  Aufnahmegebühren  bet^^eu     5  Ma.k     d^e J,   ^^^  ^^^^__^^^^^^     ^ 

(„it  Ausschluls   der  R^'^'^^'^f  »•^?*^, ''  ^J^uLe!  »nd  S  die  Gebühren  bei  Auftiahme 

Tctianer  nnd  Quartane.-,  2  M»'\«  .^'""'*bnh.en  sind  au  den  Kastellan  ^n  zahlen, 
in  das  Alumueum  30  Mark.     Anch  ''^  « Jt*^;;  ^"^   ^„„^n,   sind   durch  ihre  Eltern  ooer 
Schüler,  welche  das   Gyi«"*^ «"•   ;«' *'^''"   '        abzumelden,  und  es  ist  für  d,e- 

deren  Stellvertreter  sch.ml_ich  oder  — J  ^^  '  :f  ,,,  Q„,tal   des  Kalenderjahres. 

selben  bei  der  Os.erabmeldung   '»»^  f  "^  «J^ J^  ™  .„,  das   Vierteljahr,  in  welM.en.  d.e 

bei   anderweitigem   Abgang  das  volle   S<h«lgel« 

Abmeldung  erfolgt,  zn  zahlen  ^^^-..^  «jr  Schüler,  welche  inmitten  des  Sommer- 

Die  Ausstellung  der  Abgang»^^»^««^  *■  'ur  bc  ^^^  ^^^^^^^^  .^^  ^,^^.  ^^^^ 

„der  Wintersemesters  abgehen.  "*»"  "^^  ^'^^  Ansuche«  am  Erteilung  eines  Zeugnisses 
erst  U  Tage  nach  dem  Abgange,  bez.  nach  uem 

erfolgen. 

Die  Sprechstunden  des  Reklors 
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Bekanntmachung. 

tui-  Sexta  am    17.  Oktober   1887    vorm    lO  IT 

meu,leu  Plätze  erfüllt  i'  /    ,•     e t  Kla  sf  e7  n'r  .'t"'  r""""-^''''""'^''  >="'   Erle.lignng  körn- 

hiesiger  Einwohner,  vom  l.i  Jatma    b"^^'  fufr  t'^' •'""'''''•  ^""^^  ^'"'»^«  »iti- Söhne 
AnswärtJger,  insoCe,,,  „0.1,  Platt"  vu-h,,!"."  sei»  tl,;'"'  "''"'"  '^^"'""""  *"•=''  <"*  Nähne 
Insoweit   nach   ,|ei,    K,M,Jl,„i 'ij  f  ,f  "  '*''"''^"'  «""«etragen  weiden. 

eine,  .tamlesantth,!,«,  Zetignisses.  be..  attcl,  ei„es  Taufscheit.es 
sowie  der  Na.h«^i's  '^*'^^''^""'"""'-'  «^  -«'^  '-■  wiederholte  I.ptt     ' 

«r  Ko„«r.nie..e  aneh  die  Beti.tuof """  ^"™--->'. 
erforderlieh.  "'"""  K«nflrn,atio„ss,l,ei„es 

<re„on.„,ei',  tl 'hr.He'^e^^re  Bekatml^oS^ft"'™:,"";  ''i^VI'^T'  "^"""'''  Lefen^jahre  an  auf- 
Testamente«  „„d  den  An  L.^Ä  t?G™ta,,h '''''•' V'  '^*'''*''="*'-  "'•«»  "°"  »«'"n 
Deutschen  zn  fertigem  Lesen  zu  le^erli,l!L  *  ^^  >'  "  '"''  ''"!-"'''i«ne'  'mhen .  ferner  im 
phischer  fehler  und  zur  F  h"*'^  eine  eichte  Pr!ihT'  ""'"'.'  !f.'»'^<''"»S grober  orthog.a 
im  Rechnen  in  den  vier  Speciefn  i/J"nzer md  bn fn  nl'^  Tm'"''  *i«l--zuKeben,  endlich 
dafs  sie  mit  Sicherheit  vieLtelli/ekhleT  ad  leren  ndri.fh  ""Z'"''  «'■""'nunen  sind, 
stelligen  multiplizieren  und    durch  thZntelZluLt^^^^^^^^  ™*t  ''»•ei- 

den   Elementen   der  lateinischen  Sprache  \rirdJmA.^f  ^T"":     ^""^  Bekanntschaft  mit 
angt     Der  Stand  der  Kenntnisse  ■^welche  fflr  Z  AuÄ'  '"  ,"'^*.« J'«''^  ni<-l>t  ver- 
forderhcl,  sind,   geht  im  allgemeinen   aus  der    irberih?    l?!.  '1    ""  "^"«*"  '^''"*«"  «'- 

genommen  erachtet.  Anmeldung  zn  Gunsten  anderer  Bewerber  als  zurück- 

..«n.  erf'lgrist  -Ä'^^^r  L^ht Äifui^'r ^d ''' t""  Y  ^^  ''«'"■«  ^'«  ^-«'- 

9.  Apnl  1888  von  vorm.  8  Uhr  abz:wSeTÄnf,;'Ime':.Sfu^ng'et"''''''  ''"  *"'"''«  "•"■ 

Prof.  Dr.  Friedrich  Haltsch, 

Rektor. 


